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Oer Kampf für unser Volk geht weiter
Oie Alte Garde vor ihrem Führer — Oer Appell der 30000 im Lustgarten — Wiederholung des historischen Fackelzugs

„Deutschland wird nicht mehr zurücksallen in den Instand traurigster Schmach , die wir erleben mußten"
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

. © Berlin , 30. Jan . Die siegreichen Fahnen des 3l).
Januar 1033 wehen von den Häusern der Reichshaupt-
aadt . Schon oft hat Berlin bei großen Aufmärschen und
Kundgebungen Festschmuck angelegt. Noch nie aber prangte

Innenstadt in einem solchen Meer von Fahnen
®ie an dem Tage , an dem vor drei Jahren der Führer

Macht in Deutschland übernahm . Schon lange vor dem
^ estgen Aufmarsch der Alten Garde der SA vor dem
Führer ziehen festlich gestimmte Menschen durch die Stra¬
fen , - je Jem Lustgarten zuströmen. Dichte Zuschauermas-
' tlt umlagern die Anmarschstraßen , vor allem die Linden ,
wo die SS schon frühzeitig die Absperrung übernommen
bat. Hie^ tzurch die Linden mutz der Führer kommen , und
w warten sie stundenlang auf diesen Augenblick . Manche
oaben Stühlchen mitgebracht , und das Beispiel einiger
8anz Schlauer , die sich auf Zeitungen gestellt haben , um
och nicht die Beine zu verkühlen, findet rasche Nach¬
ahmung .
Im Lustgarten
r Auf den Stufen des Alten Museums werden noch die
ätzten Vorbereitungen zur Aufstellung des Rednerpultes
öetroffen . Im Gegensatz zu früheren Aufmärschen ist die
Frontseite heute in Richtung nach dem ehrwürdigen Mu-
^ um, öeffen griechische Säulenhallen mit wuchtigen Kapi-
mlen und einem breit ausladenden Giebel, dessen grotz-
^ügige Freitreppe einen wirkungsvollen Vordergrund
bildet. Durch die Versetzung des Reiterstandbildes , das
^ üher mitten im Lustgarten stand , nach der gegen die
^ pree abgrenzenden Allee , ist hier ein ideales Auf -

* s ch g e l ä n d e geschaffen worden. Die beiden
Längsseiten , die zur gegenüberliegenden Schloßfront füh¬
re». sinf, - urch Fahnenmasten gesäumt , von denen riesige
Hokenkreuzfahnen im leichten Ostwind wehen . Die Nord¬
ete des Schlosses schmückt ebenfalls eine Fahne , die vom
Dachfirst bis zum Erdgeschoß reicht , und beinahe so breit
bis hoch ist . Rechts und links des Lustgartens wurden
»wei Tribünen aufgeschlagen , die für die Ehrengäste be-
üiMmt sind . Die Gauleiter , führende Männer der Bewe¬
gung, Mitglieder der Reichsregierung, die Staats -
Minister , die Mitglieder des Diplomatischen Korps und
Vertreter der am Reitturnier teilnehmenden Offiziers -
Mannschaften nehmen hier Platz.
Der Aufmarsch

Nahezu zwei Stunden lang dauert der Aufmarsch der
Alten Kämpfer. Aus allen Straßen biegen die braunen
Eormationen in vorbildlicher Marschordnung in den
Lustgarten ein. Die Aufstellung entwickelt sich mit er-
uaunlicher IPräzision. Marschmusik und die alten Kampf-
? böer der SA künden immer wieder neue Kolonnen an.
ou uoo Mann treten hier vor dem Führer an.

Stürmische Heilrufe begrüßen die führenden Männer
er Bewegung und des Staates . Der große Appell
immt seinen Auftakt. Noch einmal überprüfen die Auf-
urschleiter die tadellose Aufstellung der einzelnen Grup -

ab
" ' ? eren Mützenfarben ein buntes eindrucksvolles Bild
n

en* Die Gruppenführer nehmen vor der Front Auf-
'Un tt

r
8* 8oute Kommandos schallen über den Platz. Die

m » Schloßtores öffnen sich . Mitten durch die auf-
^ arichierte SA ziehen die 4 4 Standarten und 228
5 {

Utm fa & tt e n ein, geführt von einer Musikkapelle,
die Stufen des Museums abschwenkt, während
g - ^ ^dzeichen auf der Freitreppe , den inneren Auf-
ihir *

öeS Museums und zwischen den Säulen aufge -ncul werden.
Führer kommt!

sxnd -̂ *^ En Linden her hört man das Jubeln der Tau -
Stilla - r. et Führer naht ! Wie ein Ruck geht das „SA ,
Stab -Eu^ ben !" durch die 30 000 Mann . Begleitet von
Mittel ^ geht der Führer langsam durch den
der des Feldes auf das Museum zu , immer wie -

Dee Seiten grüßend.
Mann

^ meldet dem Führer : „Dreißigtausenb
^ A -Mä Ct d^ ten Garde zur Stelle !" Mit lautem „Heil

anner " grüßt der Führer seine Getreuen.

. Ei°»«ches £u0«
ien den großen Appell mit der folge«.

Führer ! SA - Männerl Heute um dieselbe Zeit
dir wahren ging durch das Radio eine Meldung,
Satten iahrelang auf baä . sehnsüchtigste erwartet

eu *e um dieselbe Zeit wurde gemeldet , daß der^ eneralseldmarschall den Führer der National¬

sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei zum Kanzler und
damit zum Führer des deutschen Volkes gemacht hatte.
Nach all den Jahren des Kampfes, nach all den Opfern
und nach all der Arbeit endlich die Erlösung ! Und
meine Männer , wenn Ihr nun hier um dieselbe Zeit auf
dem historischen Platz in Berlin steht, und nicht nur Ihr ,
die Ihr hier steht, sondern all die Kameraden draußen,
die jetzt angetreten sind , um die Stunde mit Euch zu er¬
leben, und überhaupt das ganze Deutschland , dann fin¬
den wir dabet einige Kameraden nicht mehr ,
die früher jahrelang mit uns marschierten, die Kamera¬
den, die den Kampf mitmachten , mit uns in unseren Rei¬
hen , die aber die erste Etappe des Sieges nicht mehr er¬
reichen konnten und nicht mehr miterleben durften : Un¬
sere gefallenen Kameraden, die jetzt in der Hör st -
Wessel - Standarte marschieren und auch diese
Stunde mit uns erleben.

(Kommando : Mützen ab ! Senkt die Fahnen ! — DaS
Lied vom guten Kameraden. — Mützen auf ! Standar¬
ten und Fahnen auf !)

SA -Männer ! Wir haben unserer Toten gedacht und
stehen jetzt wieder mit Sturmriemen runter , um die
Parole für das vierte Jahr nach dem nationalsozialisti¬
schen Kampf in Empfang zu nehmen.

Darauf begrüßte

Heichsminister Dr . Goebbels
in feiner Eigenschaft als Berliner Gauleiter die SA -
Männer im Namen der wieder deutsch gewordenen
Reichshauptstadt.

Er betonte eingangs , daß Berlin heute nicht
mehr der Juden - und Marxistenpsuhl von
ehedem sei , sondern dank dem Führer und seiner Bewe¬
gung, eine deutsche Stadt . Stolze Traditonen
verbänden sie mit der nationalsozialistischenBewegung.
Hier habe Horst Weflel sein unsterbliches Revolutions¬
lied gedichtet, hier seien zum erstenmal die mitreißenden
Rhythmen des Liedes „Die Fahne hoch" erklungen, hier
habe Horst Wessel sein Leben ausgehaucht. Dutzende von

SA -Männern hätten in dieser Stadt ihre Treue mit dem
Tode besiegelt . In den grauen November- und Dezem¬
bertagen des Jahres 1918 habe die rote Internationale
gerade auf diesem Platze ihre Triumphe gefeiert.

Heute, fuhr der Minister fort, steht hier nun d e 8
Führers,alte , kampferprobte SA - Garde .
Als das Gewissen der nationalsozialistischen Revolution
seid Ihr aus dem ganzen Reich hier zusammengekommen
als die Träger des Revolutionsgcdankens unserer Par¬
tei . Als alte SA - Männer steht Ihr zu jedem Dienst an
Führer , Volk und Nation bereit, zum Schutze des Rei¬
ches im Innern .

Der Führer , schloß Dr . Goebbels, will ihnen in dieser
historischen Stunde neuen Mut und starke Kraft geben .
Wo er steht, da stehen sie , in blindem Vertrauen
und festester Zuversicht . So rufen wir in dieser
Stunde ihm aus 30 000 Kämpferkehlenhen alt^n Dchlacht-
rufe zum Gruß entgegen:

"7
Führer befiehl — wir folgen !

Der Führer an seine Alte Garde
Brausende Heilrufe dankten Dr . Goebbels, steigerten

sich zum Orkan , als der Führer vor seine SA -Männer
trat und selbst zu ihnen sprach:

SA -Männer ! Nationalsozialisten ! Parteigenosse « !
Wenn wir an diesem Tage einen Rückblick halten,

dann kann er nicht enden im Jahre 1938, sondern er
muß weiter zurück gehen . Denn was für viele , die un¬
sere Bewegung nicht kannten, damals ein Augenblick der
Ueberraschung war , war für uns und für Sie , meine
alten Kämpfer, nur die Stunde der Erfüllung .

Viele, besonders außerhalb Deutschlands, sie mochten
am 30. Januar und in den folgenden Wochen und Mo¬
naten erstaunt gewesen sein über das Wunder, das sich
vor ihren Augen vollzogen hatte. Ich aber und Ihr ,
meine Kameraden, wir haben zusammen über ein Jahr¬
zehnt auf diese Stunde gewartet, an sie geglaubt und auf
sie gehofft . Für uns war das . keine Ueberraschung , son¬
dern es war nur die Erfüllung eines 14 jähri -

gen schweren Kampfes . Wir sind nicht blind
ausgezogen, sondern sehend und glaubend.

Und so erfaßt mich , wenn ich auf diesen Tag zurück¬
blicke , eine tiefe Dankbarkeit, eine Dankbarkeit denen
gegenüber, die es mir ermöglichten , diesen Tag vor drei
Jahren erleben zu können . Sie sind als Pioniere und
Bannerträger unserer Bewegung aus dem ganzen Deut¬
schen Reich heute hier versammelt, je zwei der Aeltesten
aus einem Sturm . Sie haben das Werden unserer Be¬
wegung, das Werden ihres Ringens , ihres Kampfes und
ihrer Erfolge alle miterlebt.

Und ich selbst habe 14 Jahre lang über diesem Kampf
gestanden . Ich . habe ihn 14. Jahre lang geführt, habe auch
diese SA einst gegründet und bin in ihren Reihen und
an ihrer Spitze 14 Jahre lang der Bewegung voran¬
gegangen. Ich habe Euch kennen gelernt . Ich weiß :

Alles , was Ihr seid, seid Ihr durch mich, uud alles ,
was ich bin, bi« ich nur durch Euch allein !

(30 000 SA -Männer jubeln dem Führer begeistert zu.)
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Der Empfang der Hauptschriftleiter der NS -Presse beim Führer
Der Führer hat am Mittwoch , wie wir bereits berichteten , die Hauptschriftleiter der NS - Presse empfangen.
Unser Bild zeigt links , Reichsminister Dr . Goebbels , Brigadeführer Schaub , Staatssekretär Funk , Reichs¬
leiter Rosenberg , Reichsleiter Amann und Hauptschriftleiter Weiß . Ganz rechts der Hauptschriftleiter

des „Führer " Dr . Neuscheler . Aufnahme : P . I . H- sfman»

Es kann in der Geschichte kein engeres Band gegeben
haben , das Führer und Gefolgschaft zusammenfügte, als
das unsrige ! Gemeinsam sind wir einen Weg gewandert
aus dem Nichts heraus und empor zu dieser stolzen
Größe. Das , was die andere Welt nicht begreift, es ein¬
fach als ein Wunder oder als einen Zufall ansehen
mochte, das kennen wir als einen endlosen Kampf , als
endlose Sorgen , als endloses Ringen , manchesmal unter
scheinbar verzweifelten Umständen . Die andere Welt
sieht ja nur den 30. Januar 1983 als den Schtcksalstag
unserer Bewegung. Wir aber, wir kennen viele solcher
Tage. Jedes Dorf , jeder Marktflecken und jede Stadt ,
die von uns erobert worden sind , sie haben solche Tage
gesehen. Jeder Betrieb und jede Fabrik , sie haben solche
Tage erlebt.

Dieser 80. Januar ist «ns nicht als Geschenk des
Himmels in de« Schoß gefallen, sonder« er ist blu¬

tig , schwer und bitter erkämpft worden !
Und diese Zeit des Kampfes, sie hat uns zusammenge¬
fügt, sie hat Führer und Gefolgschaft sich gegenseitig ver¬
stehen und kennen lernen lassen. Und als daher dieser
30. Januar kam, da traten wir nicht eine Macht an, um
hinter dieser Macht das Volk zu erobern, sondern im
Besitz des deutschen Volkes sind wir damals bereits ge¬
wesen . Der beste Kern der deutschen Nation stand an
diesem Tage bereits in unseren Reihen. Das beste un
seres Volkes hat an diesem Tage uns bereits erwähl)
gehabt .

Nur kleinliche Zweifler oder Unverständige, sie stan
den noch seitwärts . Aber auch in diesen Reihen sin!
nun tiefe Breschen gelegt worden. Denn das, was heut «
gegen uns steht, bas ist nicht gegen uns , weil wir Na
tionalsozialisten sind , sondern weil wir Deutschland wie
der frei und stark gemacht haben . (Tosender Beifall . «
Das sind die ewigen Feinde unseres Volkes in unserem
eigenen Lande , die wir kennen aus der Zeit des großen
Krieges, aus der Zeit der traurigen Revolte im Jahre
1918, und die wir kennen aus der Zeit unseres schlimm¬
sten Verfalls . Sie sind die einzigen, die nicht nur den
Weg zu uns nicht finden wollen , sondern die ihn auch
niemals mehr finden können und auf die wir selbst Ver¬
zicht leisten .

So stehe» wir hente «ach einem dreijährige « Kampf
in der Macht wieder vor dem Kampf für nnser
deutsches Volk in der Zukunft, ein Kampf, der nie¬

mals ende« wird.
So , wie bas deutsche Volk im ewigen Lebensringen bis¬
her seine Stellung behaupten mußte auf dieser Welt, so
wird es auch in der Zukunft sein . Dieser Kampf wird
ihm nur leichter gemacht werden durch diese Bewegung.
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Iubelsturm vor -er Reichskanzlei
Denn was früher uns so oft in innerer Zerrissenheit
Ale Kräfte verbrauchen ließ , das ist jetzt beseitigt .

Das deutsche Volk hat durch die Bewegung ein Ele¬
ment der Einheit und der Einigkeit bekommen , das wei¬
ter wirken wird bis in die fernste Zukunft. Sie alle täu.

Sie wird Deutschland weiterführen, und , wenn auch
unsere Feinde das nicht wahr haben wollen , Deutschland
wird nicht mehr zurückfallen in den Zustand dieser trau¬
rigsten Schmach, die wir erleben mußten.

Und daß dies so ist , dafür seid Ihr , mir , meine älte¬
sten Parteikämpfer , SA -, SS -Männer und politischenSoldaten , die GarantenI (Begeisterte Zustimmung.) Ihr
seid die Garanten dafür , daß dieser Geist
n i ch t a u s st i r b t. Wenn Ihr hier steht, aus dem gan¬
zen deutschen Volke , aus allen Berufen , aus allen Stän -
den , aus allen Klassen heraus , aus allen Konfessionen ,
zusammengefügt zu einer Einheit, nichts mehr kennend
als dieses Deutschland und den Dienst an ihm , so wird
aus Euch heraus eine junge Generation wachsen, von
gleichem Geist beseelt, in Euch bas Vorbild sehend und
Euch nachsolgend.

Deutschland wird die Zeit des November 1918 nicht
mehr erleben! Es kann jeder die Hoffnung ausge¬
ben , dieses Nad der Weltgeschichte noch einmal zu¬

rückdrehen zu können .
Die Stunde , in der wir uns hier versammeln, ist eine

Stunde der Erinnerung . Sie ist aber auch eine Stunde
des Gelöbnisses für die Zukunst . Wir wissen
alle , was uns stark macht. Es war nicht eine mechanische
Organisation , es war nicht ein äußeres Lippenbekenntnis,
sondern es war die Kraft , die in der Idee unserer Be¬
wegung liegt, die Kraft, die sich übertragen hat aus Tau -
sende und Hunderttausende von Herzen . Tie einen nen¬
nen es Verstand, andere heißen , es Instinkt , wir heißen
es Glauben , Vertrauen , Zuversicht . Wir

Allein wir stehen zur Ehre, weil wir ohne sie nicht
leben wollen ! (Stürmische Heilrufe.)

14 Jahre lang vor der Machtübernahme haben wir zu
diesem Bekenntnis gestanden ! Drei Jahre lang erfüllen
wir es nun , in unserem Volke im Besitze der Macht !
Und wir werden in der Zukunft nicht von etwas lasten ,
was uns nunmehr 17 Jahre lang der Inhalt unseres
ganzen Lebens war ! Das muß die Welt wissen.

Deutschland wird friedliebend sein , wie nur ein
Volk friedliebend sein kann, wenn diesem deutsche«

Volk nicht an seiner Ehre getastet wird.
Wer glaubt , uns als Sklaven behandeln zu können ,
wird finden, daß er bas störrischste Volk besitzt , baß es
auf der Welt geben kann, so wie wir Nationalsozialisten
störrisch und widerspenstig waren den Geistern gegenüber,
die im Innern Deutschlands geglaubt haben , uns kne¬
beln oder mißhandeln zu können ! (Tosende Heilrufe .)
Sie haben das Gegenteil erreicht und konnten doch nicht
die Entwicklung verhindern . Wir wollen hoffen , baß in
der Welt ein allgemeines Verständnis für die Rechte aller
Völker immer mehr Platz greifen möge . Es wird dies die
erste Voraussetzung sein , um einen wirklichen inneren
tiefen Frieden über die Völker zu senken.

Auch in den kommenden Jahren wird die Arbeit nicht
geringer werden. Es gibt einzelne Menschen , die glauben,
dem Nationalsozialismus einen Schlag versetzen zu kön¬
nen, indem sie sagen : „Ja , aber es erfordert ja auch alles
Opfer, Ja , meine würdigen Kleinbürger , Opfer hat unser
Kampf ununterbrochen gefordert. Das habt nur Ihr nicht
erlebt ! (Stürmische Heilrufe .) Ihr bildet Euch vielleicht
ein , daß dieses heutige Deutschland geworden ist , weil
Ihr keine Opfer gebracht habt ! Nein, weil wir Opfer
bringen konnten und bringen wollten, deshalb ist dieses
Deutschland gekommen ! Wenn also jemand uns erklärt :
„Auch die Zukunft wirb also Opfer erfordern", dann sa¬
gen wir : „Jawohl !"

Der Nationalsozialismus ist keine Lehre der Träg¬
heit, sondern eine Lehre des Kampfes. Keine Lehre
des Glücks , des Zufalls , sondern eine Lehre der
Arbeit, eine Lehre des Ringens und damit auch

eine Lehre der Opfer.
Das haben wir vor dem Kampfe so gehalten, in diesen
drei Jahren war es nicht anders , und in der Zukunft
wird es so bleiben!

Eines nur ist entscheidend : Seit Jahrtausenden hat
unser Volk für seinen Lebensweg und seinen Lebens¬
kampf Opfer bringen mttffen . Nichts ist ihm geschenkt
worden, aber nur zu oft sind die Opfer umsonst gewesen.
Diese Garantie kann heute die Bewegung dem deutschen
Volke geben : Was Du deutsches Volk an
Opfern bring st, wird jetzt nicht mehr ver¬
geblich sein , sondern aus diesen Opfern
wird fürDich immer ein neues Leben ge¬
wonnen werden . (Begeisterte Heilrufe .)

Und so wollen wir männlich an diesem Tage nnser
altes Kampsbekcnntnis oblegen : Ohne Furcht und ohne
Scheu einzntreten für unser Volk , für die Bewegung, die
dieses Volk führt ! Ohne Furcht und ohne Scheu jeden
Kamps aufzunehmen, der nns ansgezwnngen wird, nnd
ohne Furcht und ohne Scheu die Entschlüsse zu trcf-
scu, die getroffen werden müssen. Das hat uns -um
heutige» Tage geführt, und das wird «ns in eine große
Zukunft hineinbcgleitcn.

So möchte ich Euch, meine alten Mitkämpfer, denn an
diesem Tage der Erinnerung hier in des Reiches Haupt¬
stadt grüßen, indem ich Euch danke , danke für all die
Treue und all den Glauben und all die Opfer, die Ihr
in langen Jahren gebracht habt für mich , für unser Volk
und damit letztencndes für Deutschland .

Und ich möchte Euch bitten, mit mir wieder den
Kampfruf auszustoßcn auf das, was nns das höchste ist
auf dieser Welt, für das wir alle kämpften und stritten
und siegten , das wir nicht vergessen haben in der Zeit der
Niederlage, das wir liebten in der Zeit der Not, das wir
vergötterten in der Zeit der Schmach und das uns heilig
und teuer ist jetzt in der Zeit der Erfolge:

Unser Deutsches Reich, unser deutsches Volk und un¬
sere einzige nationalsozialistische Bewegung:

Weg Heil! Sieg Heil ! Sieg Heil!

scheu sich im Glauben , baß diese Bewegung heute noch ge¬
bunden wäre an eine einzelne Person . Ich war ihr Ru¬
fer. Allein aus einem Rufer sind heute bereits Mil¬
lionen geworden. Wer auch von uns heute das Auge
schließt , der weiß: Hinter ihm stehen zehn andere!

wissen, baß der Nationalsozialist nicht geboren wird , son¬
dern daß er erzogen wird, daß er sich selbst erziehen muß .
Wir wissen, daß Geburt und Herkunft uns eher zerrei¬
ßen als vereinen . Aber wir fühlen es , daß wir «in Volk
sind und den Weg zueinander finden müssen . Und so ,
wie diese Alte Garde in langen Kämpfen den Weg zu¬
einander gefunden hat und aus dem ganzen Deutschen
Reiche heute hier vereint steht, so muß auch in der Zu¬
kunst jeder einzelne Deutsche diesen Weg der Erziehung
gehen , um zum aufrichtigen und wirklichen Nationalsozia¬
listen zu werden. Das ist die größte Parole , die uns un¬
entwegt vor Augen zu stehen hat.

Solange diese Bewegung rein nnd aufrichtig ihrem
Ziele nachstrebt, wird Deutschland stark sein und stark

bleiben!
Wir haben daher die Ideale aus der Zeit des Kampfes
um die Macht sortzupslanzen in die Zeit der großen
Erfüllung . Eine junge Generation nach der anderen muß
diesen Geist in sich aufnehmen. Und was heute noch nicht
ganz gelingt, es wird sich später vollenden . Allmählich
wird doch ein Volk entstehen , eines Sinnes , eines Gei¬
stes, eines Willens, einer Tatkraft . Wir werden den
Menschen für die Zukunft bilden, den unser Volk benö-
tigt im Kampf um seine Selbstbehauptung.

Wir wollen zugleich aber auch , so wie wir im Innern
stets den Frieden in unserem Volke gepredigt haben ,
ein friedliebendes Element unter den an¬
deren Völkern sein. Wir können das nicht oft ge¬
nug wiederholen.

So stehen wir heute drei Jahre nach der Machtüber¬
nahme am Abschluß einer ganz kurzen Pe¬
riode der nationalsozialistischen Regie¬
rung .

Was erreicht wurde, ist gewaltig !
Noch niemals in der deutschen Geschichte ist in drei Jah¬
ren auch nur annäherndes geleistet worben. Ich glaube,
man wird Dezennien und manchesmal vielleicht Jahr¬
hunderte nehmen müssen, um ähnlich umwälzende Ergeb¬
nisse feststellen zu können wie in diesen drei Jahren
nationalsozialistischer Regierung . Und dabei haben wir
nicht eine glorreiche Erbschaft übernommen, sondern eine
durch und durch verkommene.

Heute können wir mit Stolz uns als Deutsche
wieder vor der Welt sehen lassen . Dem deut¬
schen Volke ist gerade in diesem letzten Jahre unseres
Regimes auch die Ehre vor der Welt zurückgegeben wor¬
den . Wir sind nicht mehr wehrlose Heloten, sondern sind
freie und selbstbewußte „Weltbürger" geworden.

Mit Stolz können wir diese drei Jahre an unseren
Augen vorüberziehen lassen. Sie sind zugleich eine

Entblößten Hauptes singen die Zehntausende das
Lied der Deutschen .

Immer wieder brausen darauf die Heilrufe über den
weiten Platz. Lächelnd dankt der Führer für die über -
wältigendeHuldigungseinerAltenGarde .

Oie Schlnßansprache des Stabschef Luhe
Noch einmal rief der Stabschef die SA auf, sich einzu¬

setzen , wo es für Führer und Volk am härtesten und
wo es am notwendigsten ist :

SA -Kameraden ! Ihr habt die Worte unseres Führers
gehört . Ihr geht jetzt wieder, nachdem Ihr noch heute
abend an historischer Stätte vorbeizieht und Euren
Führer begrüßt, zurück in Eure Heimatorte, zurück zu
Euren Stürmen . Ihr habt früher , wie der Führer es
schon sagte, tapfer gekämpft , Ihr habt nur eines gekannt:
Den Kampf für den Führer , den Kampf für
Deutschland .

SA Kameraden! Auch an dieser Stelle wiederholen
wir : Das war nicht nur früher so , das ist auch heute so ,
und das wird ewig in der Zukunft bleiben .
Wir werden nie an uns denken , wir wollen nie etwas
für uns , wir wollen uns einsetzen, wo es für Führer und
Volk am härtesten ist und wo es am notwendigsten ist .
Wir wollen dafür sorgen , wie der Führer es schon sagte,
daß wir das nie vergessen werden. Und wir rufen dafür
unsere Kameraden von der Horst -Wessel-Standarte zu
Zeugen an :

Wir werden dafür sorgen , daß das vorbereitet wird,
was der Führer will, daß das gehalten wird , was der
Führer erreicht hat, und wir werden unter Beweis stel¬
len , daß wir ebenso wie unsere Kameraden, deren wir
eben gedachten, genau so handeln werden, genau so kämp¬
fen werden und — wenn es sein muß — auch genau so
sterben werden, weil wir wissen, daß wir das für einen
Mann tun , der für uns alles, der für uns Deutschland ,
der für uns die Zukunft darstellt .

Unser Führer Adolf Hitler Sieg Heil!
In das Sieg Heil des Stabschefs auf den Obersten

SA - Führer stimmten die 30 000 begeistert ein , und ihr
Zuruf klang wie ein Gelöbnis , wie die Erneuerung eines
alten Schwurs , den diese SA - Männer bei ihrem Ein¬
tritt in die Bewegung Adolf Hitler geleistet und den sie
in den vergangenen Jahren oft genug und sei es auch
durch den Einsatz des eigenen Lebens gehalten haben.

Auf demselben Weg , den er gekommen ist , geht der
Führer wieder durch die Mitte seiner Getreuen . Jede
Muskel gespannt, den Blick fest und vertrauensvoll auf
ihn gerichtet , stehen die Männer der SA , eine verschwo¬
rene Kampfgemeinschaft , die nichts anderes kennt als
Deutschland und den Willen des Führers .

Nach dem Abmarsch der Standarten und Fahnen rück¬
ten die einzelnen Formationen zu ihren vorgeschriebencn
Sammelplätzen in der nächsten Umgebung des Lustgar¬
tens , wo sie von dem Hilfszug Bayern mit
reichlicher Verpflegung versorgt wurden.

Der Abend senkt sich über die Reichshauptstaöt. Die
ersten Lichter flammen auf, die Fabriken und Büros
schließen. In allen Teilen der großen Stadt strömen
die Menschen zur Wilhelmstraße, zu den Linden, zum
Brandenburger Tor . Bereits in den Nachmittagsstunöen
stehen Tausende auf dem Wilhelmplatz und harren ge¬
duldig. Ab und zu tönt der Sprechchor „Wir wollen un¬
seren Führer sehen !" Als der Führer , begleitet von
Reichsminister Dr . Goebbels und Ministerpräsident Gö -
ring , kurz vor 4 Uhr auf dem Balkon der Reichskanzlei
erschien, brachen im Augenblick sämtliche Sperrketten und
Straße und Platz war nun überflutet von einer Masse,
aus der sich Tausende von Armen emporreckten . Der
ganze Wilhemplatz war erfüllt von einem Bei¬
fallstosen , daß man selbst in den angrenzenden
Straßen kaum sein eigenes Wort verstehen konnte . In
erster Linie waren es Arbeiter im Werkkleid ,
die auf dem Heimweg von den Fabriken zum Wilhelm¬
platz gegangen waren , um den Führer zu sehen, dazu
Frauen und sehr viel Mädel des BDM . Hunderte BDM -
Mädel, dazu auch eine Reihe von Frauen aus allen Ge¬
genden Berlins , die sich mit Blumen auf dem Wilhclm-
platz aufgestellt hatten, ließ der Führer in die Reichs¬
kanzlei kommen . Zusammen mit Reichsminister Dr .Goebels, Ministerpräsident General Göring und Stabs¬
chef Lutze begrüßte der Führer dann in der Halle die

„35 000 Mann zum Fackelzug angetreten!"
Eiserne Zucht der Mannschaften und vorbildliche Vor¬

arbeit der Aufmarschleitung haben es zuwege gebracht,
baß die Riesenschlange der Zwölferreihcn , die sich vom
Brandenburger Tor die ganze Charlottenburger Chaussee
über den Großen Stern hinweg bis fast zum Knie hin¬
schlängelte , um V28 Uhr stand . Um sich die Zeit zu ver¬
kürzen , stimmte die harrende Menge alte Kampflieder an,
die auf einer Seite des Brandenburger Tores begonnen
und bald auf der anderen Seite mit übernommen wur¬
den , so daß aus unzähligen Tausenden von Kehlen zum
nächtlichen Himmel die Lieder der politischen Kämpfer
des Führers emporstiegen .

Zehn Minuten vor acht Uhr entzündet sich zur Rech¬
ten und Linken des Brandenburger Tores je ein« Fackel.
Zu beiden Seiten hin folgt in Schrittschnelle das Feuer
von Fackel zu Fackel und bald bilden sich zur Rechten
und Linken zwei rotgelbe Lichtstreifen , von denen Rauch
langsam in die Lüfte steigt. Kurz vor acht Uhr meldet der
Aufmarschleiter, Brigadeführer Michaelis, dem Stabs¬
chef Lutze: „3 8 000 Mann zum Fackelzug ange¬
treten !" Wieder vergeht nur eine Minute und zwischen
den beiden Fackelreihen, das Ehrenspalier bildend , ent¬
zündet sich ein breiter brennender Strom , der sich in
unabsehbarer Länge nach dem Westen hinzieht.

Der Marsch durch das Brandenburger Tor
Wieder erlebt man symbolisch das große Ereignis ,

das zahlreiche Künstler nach dem geschichtlichen Marsch
durch das Brandenburger Tor im Jahre 1933 in vielen
Bildern festgehalten haben . Am Brandenburger Tor ist
nach dem erlösenden „Willkommen " die Spannung bis
zum Bersten gestiegen . Dann ziehen die braunen Kolon¬
nen heran und marschieren unter den Klängen von
„Preußens Gloria " durch den breiten Mittelgang des
Tores hindurch .

Musikinspizient und Führer des Musikzuges Berlin -
Brandenburg , Standartenführer Fuhsel, führt , wie vor
drei Jahren , den Fackelzug an . Ihm folgen die Musik¬
züge der Gruppen Franken und Mitte .

An der Spitze der Kolonnen marschiert der Mann , der
dem Führer für die gesamte SA verantwortlich ist ,
Stabschef Lutze , hinter ihm die Amtschefs und in
Zwölferkolonnen die zbV . - Führer des Stabes der
Obersten SA -Führung .

Jubelnd begrüßt und umbrandet von immer neuen
Heilrufen folgen die 44 Standarten und über 350 Fah¬
nen , unter ihnen meistens Blutsahnen aus dem ganzen
Reiche. Wiederum kommen Spielmannszüge und Musik-
zü.ge , bann die alten Kämpfer der einzelnen Gruppen.
An dem Blau der Spiegel und den Mützenfarben erkennt
man die Gruppe Hochland , unter denen allein 50 Blut¬
ordenträger sind . Man steht die Grupe Kurpfalz in jagd¬
grünen Mützen.

Immer wieder grüßt die harrende Menge die Ko¬
lonne, deren Spitze schon längst in die Wilhelmstraße
eingeschwenkt ist . Den Schluß bilden die Ehrenformatio¬
nen des NSKK , der HI , der Politischen Leiter, der SS
und schließlich der Sturmbann z. b . V. der Gruppe Ber¬
lin -Brandenburg .

In den Gebäuden am Pariser Platz, besonders im
Hotel Adlon, sind alle Fenster dicht belagert . Viele
Ausländer erleben hier die Feier des dritten Jah¬
restages des großen Sieges des Nationalsozialismus .

Vorbeimarsch vor dem Führer
Vor der Reichskanzlei harrt inzwischen die riesige

Menge auf das Nahen des Zuges . Lautsprechermusik
vertreibt den Wartenden die Zeit bis zum Eintreffen der
ersten Bataillone der alten Garde . Das Ganze ein wogen¬
des , schwarzes Meer !

Jede Bewegung hinter den Fenstern der Reichskanzlei
löst eine Flut von Heilrufen aus .

Die Balkontüre wird geöffnet , und es ist, als verstärk¬
ten die vieltausenökerzigen Jupiterlampen ihre Leucht¬
kraft. Von den Linden her weht der Wind die ersten ver¬
zerrten Takte der Marschmusik zum Wilhelmplatz her¬
über, und gleichzeitig bricht ein orkanartige anschwellender
Jubelsturm los : Der Führer tritt in braunem
Rock auf den Balkon in das Kreuzfeuer der
Scheinwerfer . Zehntausend Arme erheben sich und
recken sich zum Führer empor. Immer wieder brechen neue
Heilrufe aus und steigern sich , als von Norden her, die
Wilhelmstraße entlang, der Spielmannszug und der
Musikzug der SA -Gruppe Berlin mit klingendem Spiel
heranmarschiert und vor der Reichskanzlei einschwenkt.
Auch der Stellvertreter des Führers . Stabschef Lutze ,
Gauleiter Dr . Goebbels und andere Mitglieder des
Reichskabinetts und Reichsleiter der Bewegung sind hin¬
ter dem Führer auf den Balkon getreten.

Neuer Jubel pflanzt sich von den Linden her auf den
Wilhelmsplatz fort : Die Standarten und Fahnengruppen
rücken an ! Silbern glitzern die Hoheitsadler der SA -
Feldzeichen und die Spitzen der Fahnen im Schein-

Mädel und gab jedem die Hand, fragte nach diesem «od
jenem. Selten hat man glücklichere Kinderaugen ge«
sehen als hier. Die Mädel übergaben dem Führer ihre
Blumen . Noch viel größer war der Jubel , als dann der
Führer den Mädeln Bilder mit seiner Unterschrift
schenkte .

Aus grauem Himmel fängt es langsam zu regnen an.
Die Laternen und Scheinwerfer der Autos spiegeln sich
auf dem nassen Asphalt . Schutzpolizei rückt an , SS , um
die notwendigen Absperrungen vorzunehmen. Strahlen¬
förmig marschiert die SA aus ihren Standquartieren der
Charlottenburger Chaussee zu, um zum Fackelzug anzu¬
treten . Die Gruppe „Hochland" bildet die Spitze deS
Zuges . Tief gestaffelt steht das Spalier von Volksgenos¬
sen an der Charlottenburger Chaussee.

Der Zustrom zum Wilhelmplatz wird mit der Zeit fast
beängstigend . Auf den Bürgersteigen ist schon kein Durch¬
kommen mehr. Auf Bäumen und Laternen haben Pimpft
gute Aussichtspunkte besetzt . Männer der SS und Polizei
müssen in mühseliger Arbeit dem Tonfilmwagen de: Weg
durch die Menge bahnen. Aber kein hartes Wort fällt. Die
Menschen sind festlich gestimmt . Sie werden den Führer
sehen, werden der SA zujubeln . Sie werden der deutschen
Fahne den Gruß entbieten. Der Zeiger der Uhr rückt
langsam vor . Die Scheinwerfer flammen auf und tauchen
den Balkon der Reichskanzlei in grelles Scheinwerferlicht.

werferlicht. Gespenstisch grüßen die Schatten der flattern¬
den Banner und Standarten in vielfacher Vergrößerung
an der weißen Wand der Reichskanzlei entlang . Zehn-
tausendfältige Heilrufe begleiten die Kampfzeichen der
SA bei ihrem Marsch durch die Wilhelmstraße.

Lodernde Flammen kommen in Sicht . Die Kolonnen
der alten Kämpfer rücken an, so wie ihre Berliner Ka¬
meraden vor drei Jahren , so ziehen sie heute im gleichen
Marschtritt und im gleichen Geist an ihrem Obersten
Führer vorüber . Fackelträger flankieren die marschie¬
rende Kolonne. Endlich ziehen die Gruppen , in Zwölfer¬
reihen tief gestaffelt , am Führer vorüber , Musikzug auf
Musikzug schwenkt ein . Die feurige Schlange der Fackeln
zieht sich die Wilhelmstraße zur Leipziger Straße herauf»
wo sie den Blicken entschwindet .

Jedes Mal , wenn beim Herannahen einer anderen
Gruppe die Scheinwerfer von neuem ausleuchten und der
Führer den Massen auf dem Platz weithin sichtbar wird,
schwillt die Begeisterung an, Heilrufe brausen auf.

Gruppe auf Gruppe ist vorüber gezogen , die Kamera¬
den aus Nord und Süd , aus Ost und West, vom Rhein¬
land , aus Baden , der Nordmark, dem Schlesierland und
von der Saar . Ter letzte Musikzug der SA schwenkt ein.

Neuer Trommelwirbel tönt über den Play , bas NS¬
KK zieht auf. Während unten die ersten Truppen vorbei¬
marschieren , tritt Korpsführer Hühnlein auf den Bal¬
kon der Reichskanzlei und meldet dem Führer den Vor¬
beimarsch der Männer des Nationalsozialistischen Kraft¬
fahrkorps.

Es folgen Politische Leiter, HI und SS als Abschluß
des gewaltigen Fackelzuges .

Oer Führer danki
Berlin , 80. Jan . Dem Führer und Reichskanzler

sind zum Jahrestag der Machtübernahme so zahlreiche
Glückwünsche , Dankschreiben und sonstige Bekundungen
der Anhänglichkeit aus alle» Schichten der Bevölkernus
-«gegangen , daß es ihm leider nicht möglich ist, daraus
einzelnen zu antworte «. Der Führer spricht daher allen
Volksgenossen , die seiner am 89. Januar in Treue gedacht
haben, insbesondere auch de« Einsender« der ihm aus dies
sc« Anlaß gewidmete« Gedichte , aus diesem Wege seine"
herzlichen Dank ans.

Oer 30. Januar in München
* München, 80. Jan . Die Hauptstadt der Bewegung

hatte am 30. Januar ein reiches Flaggenkleid angelegt -
In den Vormittagsstunden waren die Straßen belebt von
der Münchener Schuljugend, die zur gemeinsamen Feiet
mit den Lehrkräften in die Schulen zog , und der Studen¬
tenschaft, die sich zur Feier des 30. Januar und zum Ge¬
denken an die Reichsgründung im Deutschen Müsens
versammelte.

Zu dieser Feier waren zahlreiche führende Persönlich¬
keiten des Staates , der Partei , der Wehrmacht , der Stadt'
der Wissenschaft und Kunst erschienen . Im Mittelpunkt
stand die Rede des Historikers Universitätsprofessor D »-
Carl Alexander von Müller über das Thema „Vot"
alten zum neuen Deutschland ".

Am Nachmittag begingen die Aemter und Betriebe der
Stadt den 30. Januar mit Betriebsappellen , be
denen eine Ansprache des Oberbürgermeisters der Hauk^
stadt der Bewegung, Fiehler , auf einer Festsitzung t1"
Rathaus übertragen wurde.

In den Krankenhäusern der Stadt wurden, abgesehen
von der Sonderverteilung des WHW an die bedürftige "
Volksgenossen , mehrere hundert Wöchnerinnen mit Blu¬
men , Wein und Früchten beschenkt als Gruß und Da«
der deutschen Männer an die deutsche Frau undMutte ^

-
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Diese Bewegung wird nicht mehr vergehen.

Wir suchen den Frieden , weit wir ihn lieben !

Verpflichtung für die Zukunst.

Oer historische Fackelzug
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Lang lebe der Führer , und ewig währe unfer Reich !

Dr. Goebbels an die deutsche Jugend
Oie Schulfeier am Beufselkietz — Jubel um den Minister

Im Mittelpunkt der Schulfeiern im ganzen Reich
am 30. Januar eine besonders würdig ausgestaltete"d auf alle deutschen Sender übertragene Feier -

^ unde in der 216 . und 22 2. Volksschule am
^ eusselkietz in Moabit , auf der Gauleiter Dr .
Goebbels zur deutschen Jugend über Sinn und Be-
emung des historischen 30 . Januar sprach. Zur gleichen

stunde waren in allen Gauen Deutschlands die deutschen
jungen und Mädel in ihren Schulen zum Gemein-'^ ^^ kmpfang versammelt und lauschten den mahnenden,
«u Herzen gehenden Worten des Reichsministers.

Die Umgegend des Beusielkietz — jene in der System¬zeit vom Nationalsozialismus besonders heiß umstrit¬tene , blutige Kampfstätte — wies überwältigenden Flag -
genschmuck auf. Von allen Dächern , ans fast jedem Fen¬ster wehten die Hakenkreuzbanner. Die Rostocker Straße
entlang bis vor das Schulgebäude stand die Bevölkerungwie eine Mauer , um ihren „Doktor" begrüßen zu können .

Auf dem Schulhof, auf den Fluren und Treppen bis
hinauf zu der einfachen , in schlichtem Festschmuck stehen¬den Aula bildeten HI , Jungvolk und VDM Spalier .
Jubelnde Heilrufe ertönten , als Tr . Goebbels mit
seiner Begleitung erschien. Nach einem Sprechchor »derHI und einer kurzen Begrüßungsansprache des Rektors
nahm

Gauleiter Or. Goebbels
iaS Wort zu seiner Rede an die deutsche Jugend .

Gebet zum Himmel emporsteigeu: Lang lebe der
Führer , und ewig währe unser Reich !

Als der Minister geendet hatte, stürzte mit einem
Schlage die ganze Schuljugend nach vorn und umringte
jubelnd Dr . Goebbels. Es war ergreifend anzusehen , wie
jedes dieser Kinder aus einem der ärmsten Viertel der
Reichshauptstadt die Hände des Ministers zu erfassen
und zu drücken suchte , um so seiner Begeisterung sür das
neue Reich Ausdruck zu geben . Die Anwohnerschaft der
Rostocker Straße hatte sich zu vielen Tausenden unten
versammelt und begrüßte den Minister mit begeisterten
Heilrusen. Auch aus der ganzen Fahrt vom Beusselkitz
zum Ministerium wurde Dr . Goebbels immer wieder von
der Bevölkerung und den marschierenden Abteilungen
der SA , SS , und HI freudig begrüßt.

Feier an der Hochschule
Zur gleichen Stunde , da die Kolonnen der Alten Garde

der SA im Lustgarten zum Appell vor dem Führer auf¬
marschierten, fand in der neuen Aula die Feier der Fried -
rich - Wilhelm-Universität zum Tage der nationalen Er¬
hebung statt . Nicht in überlebten studentischen Bräuchen,
sondern in den neuen Formen des Arbeitsdienstes und
des NS -Studentenbundes , geboren aus dem Geist des
Neuen Deutschland , wurde diese Feier , wie am selben Tag
in allen deutschen Hochschulen, gestaltet .

Im Mittelpunkt stand eine Rode des Reichsleiters der
NSDAP und Lehrbeauftragten der Universität, Dr .
Groß , über „Das junge Deutschland und seine hohen
Schulen" . Sie wurde umrahmt von einem Chorwerk, das
Generalarbeitsführer Dr . Will Decker für diese Feier
geschaffen hat .

Nach dem Einzug des Senats und des NS -Studenten -
bundes marschierten die Fahnen der Bewegung in die
Aula , voran das neue Banner des NS - Stndentenbundes .
Zu einem Höhepunkt gestaltete sich das Bekenntnis von
Professoren, Studenten , Arbeitern , Angestellten und Män¬
nern und Frauen der Friedrich Wilhelm- Universität zu
verschworener Gemeinschaft : „Wir glauben, daß das Reich
bestehen wird, wenn wir dem Führer ewig Treue halten !"
Sprechchor und Feiergemeinde antworteten mit einem
einzigen : „Wir glauben !" Das Lied „Heilig Vaterland "
schloß die Feier .

Zur selben Stunde fand auch in der Aula dev Wirt¬
schaftshochschule Berlin ein Festakt statt .

Oie Glückwünsche der deutschen Künstlerschaft
Der Präsident der Reichskulturkammer, Reichsmini¬

ster Dr . Goebbels und der Vizepräsident, Staatssekre¬
tär Walter Funk , überbrachten heute mittag um 12 Uhr
dem Führer und Reichskanzler die Glückwünsche der ge¬
samten deutschen Künstler und des Rcichsministeriums
für Volksausklärung und Propaganda und überreichten
ihm dabei ein Gemälde von Anselm Feuerbach
als Geschenk der Reichskultnrkammer zum heutigen Tage
zum Ausdruck des Dankes sür die warmherzige und ver¬
ständnisvolle Förderung , die der Führer der deutschen
Kunst und den deutschen Künstlern in so überreichem
Maße jederzeit zuteil werden läßt . Der Führer war
über dieses Geschenk außerordentlich erfreut und bankte
in herzlichen Worten sür diese Gabe der deutschen Künst -
lerschast.

Der Minister hob in seiner Ansprache eingangs her¬vor, daß der Tag der Machtübernahme durch den Führerv ' cht etwa ein Ereignis nur sür die erwachsene Genera-
jton , sondern ein Geschehnis von weittragender Bedeu¬
tung gerade auch für die deutsche Jugend sei . Darum sei
^ auch kein Zufall, daß er an diesem 3 . Jahrestage zur
Jugend spreche und gerade eine Schule in einem der
ärmsten Stadtviertel Berlins ausgesucht habe . Es sym¬
bolisier« sich in diesem Tage der Machtübernahme die
ieit Jahrhunderten ersehnte innere Ein¬
beit und Geschlossenheit unseres Volkes .Da» Bismarckreich , so stolz und machtvoll es auch geme¬
in sei, habe schließUch doch nur eine Einheit der Fürsten
bedeutet, während das Volk in Klasien verfallen sei . Das
nationalsozialistische Reich hingegen habe die innere
Zermahlung der Führer mit dem gesamten
Volke gebracht . Viele Patrioten hätten sich darum be¬
müht , das Bismarckreich wieder zurückznbringen, aber
was in der Geschichte einmal vergangen sei, das komme
nicht wieder.

Voller Spannung und Aufmerksamkeit verfolgten die
Kinder mit blanken Augen die weiteren Ausführungen ,
bie Dr . Goebbels dann über den

Kampf des Führers and feine Verbundenheit mit
dem Volke

wachte. „Es ist dem Führer nicht leicht geworden , das
bikich , u erobern , und niemals wäre ihm das ge -
- n » gen,wäre er nicht selbst ein Kind des
Volkes gewesen . Wie Ihr Jungen , so hat auch er
Einmal in einer deutschen Schule geseflen und wie Ihr , so
bat auch er die Not des Lebens kennen gelernt . Gerade
weil er sein Volk und sein Leben kannte und liebte, hat
" selbst , aus der Tiefe des Volkes emporgestiegen , auch
b ' e Kraft gefunden, dieses Volk für eine große , neue
Staatsidee zu gewinnen. Dabei hat die deutsche Jugend
bon Anfang an zu ihm gehalten, niemals schwankte in
b " Liebe und in der inneren Verbunden -
bkit ,u ihm.

Das ist umso ergreifender , als es uns trotz allem Be¬
chen noch nicht möglich gewesen ist , allen die Sicherheit
!!fr Arbeit und des täglichen Brotes zu gewährleisten,
gerade ihr , die ihr vor mir sitzt , seid ja von den Sorgen" Es täglichen Lebens nicht verschont geblieben. Ihr gehört

zu den Glücklichen, die in Palästen geboren wurden,'br kommt aus den Hütten der Armut . Aber gerade
arum ist es wahrhaft ergreifend und tröstlich für uns ,aß ihr zusammen mit euren Eltern in heiliger Liebe und
nnerer Begeisterung zu Führer und Reich steht.

Kommenden Geschlechternzum Gedächtnis
Oer Reichsstatthalter weiht das Mahnmal für die erschossenen polizeibeamten Schelshorn

und Weber

(Eigener Bericht des „Führ e,r")

O Freiburg , 81 . Jan . Am gestrige » Jahrestag der
Machtergreifung wurde hier durch Reichsstatthalter «ud
Gauleiter Robert Waguer das letzte badische Mahn¬
mal geweiht , das dem Andenken der beiden am 18 . März
1838 den Kugel « des marxistische« Abgeordnete» Nuß¬
baum zum Opfer gefallenen Polizeibeamteu S ch e l s -
Horn und Weber gewidmet ist .

Außerordentlich stark war die Anteilnahme der Be¬
völkerung an dieser kurzen Gedenkstunde an der
M o r d st e l l e. Ehrenabordnungen aller Gliederungen
der Bewegung und der Landespolizei hatten neben dem
Denkstein Aufstellung genommen, der vom Feuerschein
der Pylonen beleuchtet wurde.

Ein Sprecher des Jungvolks „Wir trauern nicht an
kalten Sarkophagen" leitet die Feier ein . Unter den
Klängen des Liedes vom guten Kameraden senken sich
die Fahnen , während eine Stimme laut die Namen der
beiden pflichttreuen Beamten verkündet, die ihr Leben
für ihr Volk lasten mutzten .

Dann spricht der Gauleiter :
Nach einem Rückblick auf die vergangenen drei Jahre

weist er darauf hin, wie wir am Anfänge einer der größ¬
ten Epochen deutscher Geschichte stehen. In der kurz n
Zeit , die hinter uns liegt, ist schon ein tiefer Wan¬
del in unserem Volk eingetreten . Unsere
Toten müssen stolz und glücklich sein , wenn sie auf das
neue Deutschland herabblicken . Der Gauleiter erinnerte
sodann an die furchtbare Blutschuld , die der Marxismus
auf sich geladen habe und betont, wie dankbar das ganze
Volk dem Führer sein müste, daß er es von dieser Pest
löste. Schelshorn und Weber haben den Umschwung in
Deutschland noch miterleben können , aber es war ihnen
nicht mehr vergönnt , die großen Erfolge der Nation
sozialistischen Aufbauarbeit zu sehen. Das ist die tiese
Tragik , die in ihrem Sterben liegt. Sie gehören z u d e n
Blutzeugen des neuen Reiches , und daher
solle das Mahnmal die kommenden Geschlechter stets an
ihre Treue zu Volk und Vaterland gemahnen.

Auf Befehl des Gauleiters fällt die Hülle des Mahn¬
males . Das Horst - Wcffel-Lied erklingt. Dann mar¬
schieren die Formationen mit klingendem Spiel wieder
in die Stadt zurück.

Garrauts Regierungserklärung
Nur eine Äebergangsregierung — Verständigung mit Deutschland

lDrahtbericht unseres Pariser Vertreters .)

Wieder Luftschiffbau in Amerika ?
(Spezialkabeldienst des „Führet )

U. P . Washington, 8(1, Jan . Mit Hinblick auf die
Pläne eines transatlantischen Zeppelindienstes und un¬
ter Hinweis auf die Sicherheit, mit der der Graf Zeppe¬
lin seit Jahren mit fahrplanmäßiger Pünktlichkeit seine
Fahrten über den südlichen Atlantik durchführt , gewin¬
nen die Verfechter des Gedankens, auch die Vereinigten
Staaten sollten eine Flotte lenkbarer Luftschiffe bauen,
eine täglich größere Anhängerschaft . Die amerikanische
Kriegsmarine beabsichtigt, trotz der schlechten Erfahrun¬
gen , die sie mit ihren Zeppelinen gemacht hat, Com¬
mander Scott Peck nach Deutschland zu
entsenden, um den deutschen Luftschiffbau zu studieren
und um möglicherweise Eckener auf den Versuchsslügen
mit dem LZ 129 über den Nordatlantik zu begleiten.
Peck ist einer der Pioniere der amerikanischen Zeppelin¬
luftschiffahrt. Er hat Dienst getan an Bord der
„Acron"

, der „Los Angeles" und der „Macon" .
Wie stark das Interesse der amerikanischen Oeffent-

lichkeit an Luftschiffen, das seit dem Absturz der Macon
stark geschwunden war , jetzt wieder im Steigen begriffen
ist , ist ersichtlich ans einem Leitartikel , den die „Washing¬
ton Post " über die Notwendigkeit des Neu¬
baus neuer Luftschiffe veröffentlicht. Das Blatt
sagt : „Das erste amerikanische Luftschiff ist vor nunmehr
erst 5 Jahren aufgcstiegcn . Kein neues Transportmittel
kann ausreichend in einer so kurzen Zeitspanne geprüftwerden.

" Im Artikel heißt es dann weiter, daß das Ma¬
rineministerium seine bisherige Gepflogenheit, Marine¬
offiziere zum Luftdienst abzukommandieren aufgeben und
statt dessen Spezialisten ausbilden müste „in der Art von
Eckener und den Beamten der deutschen Zeppelin-Werft."

Zeugenvernehmung im Seefeld -prozeß
* Schwerin, 90. Jan . Im Seefelb- Prozeß begann

Tonnerstagvormittag die Zeugenvernehmung. Die ersten
12 Zeugen, die sür diesen ersten Tag geladen waren , wur¬
den über das Vorleben und die Familie des
Angeklagten vernommen. Der Angeklagte Seefeld
hat bekanntlich immer behauptet, daß seine Verwandten
mehr oder weniger heruntergekommene Menschen gewe¬
sen seien. Sv ist es heute eine gewisse Ueberraschung ,
daß die ersten beiden Zeugen, ein 71jähriger Mann aus
Potsdam und eine 66jährige Frau aus Spandau , die in
ihren ersten Ehen mit Geschwistern des Angeklagten ver¬
heiratet waren , bekunden , daß die Eltern und Geschwi¬
ster des Angeklagte » alle fleißige , sparsame , ordentliche
und nüchterne Menschen gewesen seien. Seeselds Vater
habe bis in sein hohes Alter hinein gearbeitet und auch
größere Ersparnisse gemacht. Wie der Oberstaatsanwalt
einwandte, geht aus den Akten hervor, daß Teefelds Va¬
ter einmal wegen einer akuten Alkoholvergiftung in ein
Krankenhaus eingelicsert worden ist . Diese Feststellung
widerspricht aber nicht den Bekundungen der Zeugen, daß
Seefelds Vater im allgemeinen kein Trinker war . Wei¬
ter geht , wie der Oberstaatsanwalt angab, aus den Ak¬
ten hervor, daß sich Seeselds Mutter als geschiedene Frau
von über 40 Jahren obdachlos mit Männern herumge-
triebcn hat, wovon die Zeugen jedoch nichts wußten.

Im weiteren Verlauf wurde der Verwaltungssckretär
einer Hamburger Jrrenhcilanstalt , wo Seefeld von 1917 bis
1923 gewesen war , vernommen. Ans den Angaben die¬
ses Zeugen geht hervor, daß Teefelb, als er eingeliefert
wurde, Lahmheit vortäuschte , ohne daß es klar wurde,
ob er simulierte ober hysterisch sei . Teefelb wurde als
ein sehr beharrlicher Sonderling und als ein
nndnrchdringlicher Charakter angesehen .

Sodann werden einige Zeugen aus der Schweriner
Umgegend gehört, bei denen Seefeld auf seinen Wan¬
derfahrten gelegentlich Unterkunft sand . Bald nach dem
Verschwinden der beiden später im Buchholz ermordeten
Knaben Neumann und Zimmcrmann war Seefeld auch
wieder in Golbcnstädt und hat erzählt, daß er am 24.
Februar in Schwerin gewesen sei . Das war der Tag
nach dem Verschwinden des Schülers Zimmermann .

Für die weitere Donnerstagverhandlung wurde die
Oesfentlichkeit ausgeschlossen. Die nächsten Zeugen wur-
den zu den Sittlichkeitsvcrbrcchcn vernommen, die See-
seld in zahlreichen Fällen an Knaben und halbwüchsigen
Burschen begangen hat .

Wenn eure Väter und Mütter am heutigen Morgen in
. Esem armen Stadtviertel alle Fenster und Balkone mit

En Fahnen des Reiches geschmückt haben , und wenn sie
^ ^ Vertretern des Reiches zujubelten, so kann man wohl

önß dieser Staat auf einem festen Grund baut und
ks versteht , seine Säulen i« der Liebe des ganze »

Volkes zu verankern."

z -
^ "^ r lautloser Stille sprach Dr . Goebbels zu den Kin -

!^ iter von den großen Ereignissen, die sich an jenem" wischen 30. Januar des Jahres 1933 abspielten, zu
^

Ek Zeit , als noch die rote Internationale durch die
loa

° ®en ^ Es Beusselkitz marschierte und die Zukunft trost -
, Mor «ns lag. „Dieser Tag hat eine völlige Nmwäl-
- ? Eingeleitet . Wenn ihr , meine Jungen und Mädels ,
b »

E Soldaten durch die Straßen ziehen seht , so lernt
bah ' , '’ daß sie unser Volk und unsere Arbeit , die bis
j.Ji ' Eder Willkür preisgegeben waren , schützen sollen,
nt * *

die Wieder « ufrü st ungunsererWehr -
nat -

‘ Eines der wichtigsten Ereignisse der
^ unalsozialistischen Revolution ist .

Deutschland ist wieder ein selbstbewußter , stolzer ,
aufrechter und souveräner Staat geworden.

gr
E E Früchte unserer Arbeit werden erst reifen, wenn ihr

seid ^ nug seid , sie zu pflücken und wenn ihr so erzogen
Hand rk mir d »s Schicksal des Reiches getrost in eure
hxj .

E legen können . Durch Arbeit und Kampf die Sicher¬
bend- « Zukunft der Nation zu festigen , das ist die blei -

E Aufgabe jeder lebenden Generation ."

und cu *i se Tag , an dem nicht nur sie SA marschieren
kEstliä,

* " ur die Kinder sich in den Schulen zu einer
Sond --? stunde versammelten, sondern der auch durch
Arrn

^ ^^ E« des Winterhilfswerks ein Festtag der
lie»-^ " ^ i, erfülle uns mit Erinnerung an die zurück-
Sorgx

etl drei Jahre der Arbeit, des Kampfes und der

1« Sena* 1 e5tt " ahrhaft edler nationalsozialistischerGeist
»eben ^

" uleu Einzug halten und de « Lehrer» die Kraft
fein ^ UöcnJ> die Größe unserer Zeit zum Bewnßt-
ge»t « brrnge » . In diesem Sinne grüße« wir aus jun-

Ht hfa ' ü Liebe und Verehrung unseren Führer ,
krit «» k mbol unserer Kraft , unserer Einig¬
te Er ist Deutschland , seine Hoffnung und

i, Darum soll in dieser Stunde ans Mil -
kutschex Kiuderherzeu der Wunsch und das stille

rd. Paris , 30. Jan . Kurz vor der Eröffnung der heu¬
tigen Kammersitzung hielt das Kabinett Sarraut noch
einmal eine kurze Besprechung ab , die sich im wesent -
li en um die Regierungserklärung drehte . Außerdem
berichteten Flandin und Piötri über die Ergebniffe ihrer
„Fühlungnahme " in London .

Die Kammersihung zeigte das übliche äußere Bild.
Der Ministerpräsident ergriff sofort das Wort , um die
Regierungserklärung des neuen Kabinetts zu
verlesen. Ihr Inhalt ist politisch ziemlich farblos gehal¬
ten. Sarraut begründete dies auch durch den Hinweis ,
daß die Aufstellung eines Programms vor einer Kam¬
mer , die demnächst ihre Arbeit beendet , wenig Sinn
habe . Er sehe es vielmehr als seine Aufgabe an, im
Hinblick auf die bevorstehenden Neuwahlen deren Un¬
parteilichkeit und Unabhängigkeit zu gewährleisten. Die
bewußte Beschränkung auf dieses „zeitlich begrenzte
Betätigungsfeld " läßt darauf schließen, daß sich das Ka¬
binett Sarraut selbst nur als eineUebergangs -
regierung bezeichnet. Im übrigen beschäftigte sich
diese Erklärung mit kurzen Randbemerkungen zur
wirtschaftlichen und politischen Lage, die aber neben all¬
gemeinen Hoffnungen keine zukunftsweisenden Pläne
enthielt.

In der Außenpolitik betonte Sarraut bas Fest¬
halten an dem bisherigen Bestreben zur „Aufrechterhal¬
tung des Friedens " durch Achtung der internationalen
Verpflichtungen und Förderung der kollektiven Sicher¬
heit ."

Viel beachtet wird in diesem Zusammenhang der na¬
mentliche Hinweis aus Deutschland , während alle
anderen Nationen nur im üblichen Rahmen erwähnt
wurden . Der Ministerpräsident bekundete seine Bereit¬
schaft , auf den Grundlagen einer weitgehenden euro¬
päischen Verständigung mit gutem Willen auf den fried¬
lichen Willen der anderen Staaten einzugehen, unter
denen „in erster Linie das französische Land aufrichtig
dem guten Willen Deutschlands zu begegnen hofft ."

Es muß sich zeigen , ob dieser Geste auch die Tat fol¬
gen soll . Als der Kammerpräsident anschließend die Liste
der vorliegenden Anfragen vorlas , erklärte Sarraut , mi
der Behandlung der die allgemeine Politik betreffenden
Fragen einverstanden zu sein.

Die Vorsitzenden der einzelnen Gruppen beschäftigten
sich daher während einer Unterbrechung der Sitzung mit
der Aufstellung des Rednerprogramms , für das 63

Wortmeldungen abgegeben waren . Als Ergebnis
dieser Beratungen wurde bekannt , daß am Dienstag ein
Bericht über Wahlreform , am Donnerstag über die
Schaffung einer Arbeitslosenunterstützungskaffe und über
die Ratifizierung des französisch- sowjetruffischen Paktes
auf die Tagesordnung gesetzt wird.

Stimmenthaltung her Kommunisten
Nach der Verlesung der Regierungserklärung beschloß

die kommunistische Kammerfraktion, sich bei der Abstim¬
mung über die Vertrauensentschließung für die Regie¬
rung Sarraut der Stimme zu enthalten. Dies hat zur
Folge, daß die sozialistische Kammcrgruppe für die Re¬
gierung Sarraut stimmen wird.

Jüdischer Hetzer in Lemberg verhaftet
* Warschau , 30. Jan . Nach einem Bericht der „PAT "

haben die Polizeibehörden von Lemberg eine illegale
Organisation aufgelöst . Es handelt sich vor
allem um einen „antinationalsozialistischen Ausschuß "

, der
sich nur aus Juden zusammensetzt . Die Untersuchung hat
ergeben , daß sich dieser Ausschuß strafbarer Handlungen
schuldig gemacht hat.

Eine Reihe von Mitgliedern des Ausschufles ist ver¬
haftet worden. Sie werden vor Gericht gestellt iverden .

Kurhaus Hunil « Pek Spürt
und Behaglichkeit

Gasthof im Schwarzwald , 900 -m Erholung

Europäische Friedenskonferenz?
Vor einer starken Belebung der internationalen Politik

lDrahtbericht unsere

rd. Paris , 30. Jan . Den zahlreichen Empfängen aus¬
ländischer Diplomaten und Staatsmänner bei König
Eduard VIII . und den Unterhaltungen Edens mit den
Abgesandten säst aller größeren eurvpmschen Nationen
wird in Paris große Bedeutung beigcmesscn. .

Die starke Initiative , die England seit einiger Zelt
entwickelte , hat zweifellos zusammen mit den innerpoli¬
tischen Schwierigkeiten Frankreichs den Pariser Einfluß
sowohl in Genf , als auch im balkanischen Gebiet und im
östlichen Mittelmcer znrückgehcn lassen.

Unter diesen Umstanden betrachtet man die neue Akti¬
vität , die London entwickelt , zunächst mit einigem Miß¬
trauen , und der „Temps " meldet in seiner heutigen offi¬
ziösen Spalte etwas überraschend die Forderung der
„Gleichberechtigung " an : „Enge Zusammenarbeit mit
England , aber nicht nur beruhend auf einer gefühlsmäßi¬
gen Verwandtschaft , die immer diskutabel ist , sondern auf
der Gemeinschaft der Interessen eine Verständigung, die

Pariser Vertreters )
infolgedeffen die völlige Gleichheit zwischen den beiden
Partnern voraussetzt."

In hiesigen diplomatischen Kreisen spricht man von der
Möglichkeit einer Fortsetzung der Londoner Gespräche - im
Rahmen einer neu einzuberufenden großen euro¬
päischen Friedenskonferenz .

Programm : 1. Versuch zur Schlichtung des abefsinischen
Konflikts,

2 . Erörterung der seiner Zeit von London angeschnitte¬
nen Frage über die Neuverteilung der Kolo¬
nien unter besonderer Berücksichtigung Deutschlands,

3 . Begrenzung der Rüstungen,
4 . Feststellung des Begriffes „Kollektive Sicherheit",
5 . das Verhältnis Deutschlands zum Völkerbund.
Im Vordergrund der diplomatischen Erörterungen

steht, abgesehen von der abessintschen Frage , jedoch zwei¬
fellos Locarno.
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8500 neue Wohnungen im Jahr 4985
Lage und Aussichten des Wohnungsmarktes in Baden

von Regierungsrat S t a i g e r , Karlsruhe

Badische Genchtschronik

Schulter an Schulter
Eine Tagung im Gauschulungsamt — Einheitliche Ausrichtung von Partei, Gliederungen und

Verbänden

finanzierung von Wohnungen für Arbeiter und
A n g e f! eilte einen Betrag von 5 Millionen RM .
zur Verfügung stellt. Der gleichen Anstalt stehen auch
noch 2 Millionen RM . für die nachstellige Beleihung
von Kleinsiedlungen zur Verfügung.

Ueber die Art - er zu schaffenden Wohnungen soll hier
nicht gesprochen werden. Selbstverständlich ist, daß die
nationalsozialistische Wohnungspolitik ihr Ziel nicht in
der Schaffung von Mietskasernen , sondern in einer mög -
lichst weitgehenden Verbindung des deutschen Menschen
mit dem Boden durch Errichtung von Kleinsiedlungen
und Kleineigenheimen sehen kann.

eine Zuchthausstrafe von einem Jahr zwei Monaten .
Ehrverlust auf drei Jahre und Sicherungsver¬
wahrung aus .

Im zweiten Falle handelte es sich um einen Auf -
schlitzer von mit Stoff überdeckten Kraftwagen. In der
Nacht zum 12. Oktober raubte der 88 Jahre alte verhei¬
ratete Jakob Schmitt aus Lubwigshafen zwei par¬
kende Wagen aus , bei einem weiteren Versuche am 31.
Oktober v . I . wurde er erwischt. Das Gericht erkannte
auf eine Zuchthausstrafe von drei Jahren , drei Jahn
Ehrverlust und Polizeiaufsicht .

Spinale Kinderlähmung in Ravensburg
vor Gericht

Ravensburg , 30. Jan . Ein Strafprozeß , der
großes Aufsehen in weiten Kreisen erregte, beschäftigte
in mehrtägiger Verhandlung die hiesige Strafkammer .
Angeklagt waren der frühere Pfarrer an der St . Jodoks¬
kirche hier, Stadtpfarrer a . D . Dr . phil. Stefan Z o r e l I
in Ueberlingen sowie die Geistlichen an der genann¬
ten Kirche, Kaplan Franz U h l, und Vikar Franz Kug -
ler und der Mesner Anton Erb und zwar wegen Ver¬
gehens gegen 8 327 des Strafgesetzbuches . Danach wird
mit Gefängnis bis zu zwei Jahren bestraft, wer die
Absperrungs - oder Aufsichtsverbote , die von der zustän¬
digen Behörde zur Verhütung des Einführens oder Ver¬
breitens einer ansteckenden Krankheit angeordnet worden
sind , wissentlich verletzt . Es handelt sich um die
Abhaltung von Gottesdiensten in der St . Jobokskirche in
der Bahnhofstraße in Ravensburg zur Zeit der spinalen
Kinderlähmung Ende vorigen Jahres . Das Urteil lau¬
tete gegen die Geistlichen Dr . Zorell und Uhl auf
eine Geldstrafe von je 400 RM ., gegen Vikar K u g -
l e r auf eine solche von 200 RM . und gegen den Mesner
Erb auf 78 RM . Der Staatsanwalt hatte gegen die bei¬
den ersten Angeklagten neben Geldstrafen Gefängnis¬
strafen von sechs bzw. vier Wochen beantragt .

Eine vorläufige Zusammenstellung ergibt für das Land
Baden im Jahre 1988 einen Reinzugang von rund
8800 Wohnungen gegenüber 9200 im Jahre 1934. Ein Ver¬
gleich der Verteilung zwischen Neubau- und Umbauwoh¬
nungen innerhalb der genannten Zahlen zeigt aber ein
wesentlich günstigeres Bild . Während von den 9200 Woh¬
nungen des Jahres 1934 nur 5400 oder 58 v . H. Neubau¬
ten waren , und 3800 Wohnungen durch Umbau bereits
vorhandener Räume gewonnen wurden, entfielen von den
8500 Wohnungen des Jahres 1935 7500 oder 87 v . H . auf
Neubauten und nur etwa 1000 Wohnungen auf Um¬
bauten . Da Neubauwohnungen wohnungs- und arbetts -
marktpolitisch wesentlich wertvoller sind als Umbauwoh¬
nungen, darf das Ergebnis des Wohnungsbaues im ver¬
gangenen Jahr als durchaus befriedigend anerkannt wer¬
den . Der Rückgang der Umbauwohnungen ist darauf zu¬
rückzuführen , daß im Jahre 1934 für Umbauten erhebliche
Reichszuschüsse bereit standen , die im Jahre 1935 überwie¬
gend verbraucht waren.

Auch die Aussichten für die nächsten Monate sind nicht
ungünstig, da die Zahl der in den letzten 3 Monaten des
vergangenen Jahres begonnenen Neubauten und die Zahl
der erteilten Bauerlaubnisse über den Vergleichszahlcn
des Vorjahres liegen. Von den im Jahre 1935 geschaffenen
8500 Wohnungen sind rund 5000 oder 58 v . H. mit öffent¬
lichen Mitteln gefördert worden.

Dem Baugewerbe und der Bauwirtschaft
dürfte durch die Neubautätigkeit in Baben im vergange¬
nen Jahre etwa 50—60 Millionen RM . zugeflosfen sein,
ein Beweis für die Bedeutung , welche dem Wohnungsbau
für Wirtschaft

' und Arbeitsmarkt zukommt . Trotz der star¬
ken Inanspruchnahme durch den Anleihebedarf der öffent¬
lichen Hand, hat der Kapitalmarkt einen Betrag von etwa
40 Millionen RM . dem Wohnungsbau unseres Landes
zur Verfügung gestellt.

Für die allgemeine Lage des Wohnungsmarktes ergibt
sich folgendes Bild : Es ist allgemein bekannt, daß in den
letzten 2—3 Jahren die Nachfrage nach Wohnungen, ins¬
besondere billigen Kleinwohnungen, in stetem Wachsen be¬
griffen war .

Die Ursachen liegen auf der Hand, nämlich die durch
die Besserung der Wirtschaftslage, durch das Vertrauen
in eine gesicherte Zukunft und durch öffentliche Förbe-
rungsmaßnahmen seit dem Jahre 1933 eingetretene
Steigerung der Eheschließungen mit der
Gründung neuer Haushaltungen . In Baden sind die Ehe¬
schließungen von rund 16 000 im Jahre 1932, auf 20 000
im Jahre 1933 und 25 000 im Jahre 1934 gestiegen - auch
die Entwicklung im Jahre 1935 läßt , soweit bisher Zah¬
len vorliegen, eine ähnliche Entwicklung wie im Vor¬
jahre erwarten . Der Wohnungsbau wurde durch dieses
Ansteigen von Eheschließungen vor schwierige Aufgaben
gestellt, das zudem zeitlich zusammentraf mit einer Um¬
stellung der grundsätzlichen Ziele der Wohnungspolitik
in der Richtung einer planvollen Ausnutzung
des deutschen Raumes .

Bei gleichbleibenber Entwicklung der wirtschaftlichen
und politischen Verhältnisse läßt sich der voraussichtliche
Wohnungsbedarf auf 20 bis 30 Jahre hinaus mit ziem¬
licher Sicherheit errechnen . Die Bevölkerungsstatistik lie¬
fert uns genaue Unterlagen über die Stärke der Jahr¬
gänge , die erfahrungsgemäß in ihrem männlichen Teil
etwa von ihrem 23 . bis 35. Jahre zur Haushaltgrünbung
schreiten und damit die Lage des Wohnungsmarktes von
der Bedarfseite her beeinflussen . Etwa vom Jahre 1936
ab beginnen die geburtenarmen Kriegsjahrgänge , in bas
heiratsfähige Alter zu treten,' wodurch die Haushaltver¬
mehrung der nächsten Jahre stark beeinflußt wird . An¬
dererseits ist aber damit zu rechnen , daß zahlreiche Ehen,
die während der Zeit der wirtschaftlichen Krise aufgescho¬
ben wurden, in den nächsten Jahren noch nachgeholt wer¬
den : in Baden waren bei der Volkszählung 1935 nur
etwa 54 Proz . der im Heiratsalter stehenden männlichen
Personen verheiratet . Die Erfahrung der letzten 2 Jahre
hat gezeigt , daß mit der Besserung der wirtschaftlichen
Verhältnisse ein erheblicher Teil dieser Personen die bis¬
her zurückgestellte Eheschließung noch nachholen werden.

An die Betriebsführer !
Vom ». bis 18. Februar wird der Reichsbernss .

wettkampf durchgesührt . Im Hinblick hieraus richtet
die Industrie - und Handelskammer an ihre Firmen die
dringende Bitte , alle Jugendlichen , di -
sich zur Teilnahme am Berufswettkamps
gemeldet habe » , für die erforderliche Zeit
zu beurlauben . Darüber hinaus bittet die Kammer
die Betriebssührer , geeignete Gefolgschastsmitgliederzur
Mitarbeit in de» Prüfungsausschüssen zur Verfügung zu
stelle».

Dr . Ke n t r « p
Präsident der Industrie - und Handelskammer Karlsruhe .

Diese „nachgeholten " Ehen werben die Minderung , welche
durch die geburtenarmen Kriegsjahrgänge herbeigeführt
wird , sicher im laufenden Jahre noch ausgleichen.

Der Wohnungszugang seit dem Jahre 1933 hat indes¬
sen nur ausgereicht, um den laufenden Bedarf zu
decken . Eine Auswertung der bei der Volkszählung
1933 getroffenen Feststellungen über die Zahl der Haus¬
haltungen und Familien ohne eigene Wohnung ergibt
aber, daß damals ein objektiver Fehlbetrag von etiva
25 000 Wohnungen bestand . Von diesen 25 000 Haushal¬
tungen und Familien ohne eigene Wohnung werden
etwa 15 000 bei normalen wirtschaftlichen Verhältnissen
Anspruch auf eine eigene Wohnung erheben. Dieser
Fehlbetrag muß selbstverständlich im Laufe der Jahre
aufgeholt werden. Daneben fordern geläuterte Auffas¬
sungen über Wohnkultur und ein erwachtes soziales Ge¬
wissen dringend die Beseitigung zahlreicher

Elendswohnungen unserer Altstädte . Dem
Wohnungsbau sind also aus lange Sicht noch große und
verantwortungsvolle Ausgaben gestellt.

Die Frage , ob es möglich sein wird, in diesem Jahre
das vorgesteckte Ziel zu erreichen , wird entscheidend be¬
dingt durch die Entwicklung des Kapitalmarktes .

Es ist zu hoffen , daß es den Anstrengungen aller be¬
teiligten Stellen in Partei , Staat und Wirtschaft ge¬
lingt , den Stand des Vorjahres mindestens zu halten.
Einen wesentlichen Beitrag zur Finanzierung des Klein¬
wohnungsbaues hat dieser Tage die Badische Landeskre¬
ditanstalt für Wohnungsbau geleistet , die zur Spitzen-

Aachspiel zum Baden-Badener Bankkonkms
Hermann

Baden -Baden , 80. Jan . Aus Leipzig wird unS be¬
richtet : Nach dreitägiger Verhandlung hatte das Land¬
gericht Karlsruhe am 5 . Juli 1935 den Angeklagten
Sally H a r r i e s aus Nieöerwollstädt wegen fortgesetz¬
ten Verbrechens gegen das Depotgesetz in Tateinheit mit
Untreue sowie wegen Vergehens gegen die Konkursord¬
nung zu zwei Jahren acht Monaten Zucht¬
haus und zu 10 000 RM . Geldstrafe unter Aberken¬
nung der Ehrenrechte auf fünf Jahre verurteilt . Außer¬
dem wurde ihm die Ausübung seines Berufes im Ban¬
kiergewerbe auf die gleiche Dauer untersagt . Gegen den
Mitangeklagten David Kahn aus Muggensturm wurde
wegen Konkursvergehens 8000 RM . Geldstrafe verhängt.

Harris war alleiniger geschäftsführcnder Gesellschaf¬
ter des Bankhauses Hermann & Co . in Baden -Baden,
das im Februar 1934 überraschend zusammenbrach .

Auf die Revision des Beschwerdeführers Harris
hatte sich jetzt das Reichsgericht mit der Sache zu befas¬
sen . In wesentlichen Punkten hielt zwar das Urteil
der Nachpriifung stand , doch beanstandete die Revisions¬
instanz einen zur Verurteilung herangezogenen Fall .
Außerdem erwies sich die Berichtigung des Schuldspruchs
als notwendig. Die Sache wurde in diesem begrenzten
Umfange unter Verwerfung der darüber hinausgehen¬
den Revision gleichzeitig zur Festsetzung einer neuen Ge¬
samtstrafe an die Vorinstanz zurückverwiesen .

Zuchthaus für zwei Schwerverbrecher
Mannheim , 30. Jan . Das Schöffengericht erkannte

heute in zwei Fällen gegen Schwerverbrecher auf
Zuchthausstrafen . Der 34 Jahre alte verheiratete
Wilhelm Friede ! von Mannheim verlegte sich schon
seit seinem 15. Lebensjahr auf den Taschendieb -
stahl in Warenhäusern : er brachte es damit bisher auf
fünf Zuchthausstrafen. Das Gericht sprach gegen ihn

Karlsruhe , 30 . Jan . „Einheitlich , schlagkräf¬
tig muß unsere Schulungsarbeit sein !" —
Diese Worte des Gauschulungsleiters Baumann kann
man der vorgestrigen Tagung der Schulungsbeauftragten
der Partei und der vom Gauschulungsamt weltanschaulich -
politisch betreuten Verbände im Sitzungssaale des Adolf -
Hitler - Hauses voranstellen.

Zu Anfang sprach der stellv. Gauschulungsleiter Hart¬
lieb , der zugleich die Gauschule I leitet, über seine
Erfahrungen , die er als Leiter dieser Schule gemacht hat.
Insbesondere die Kameradschaft führte Pg . Hartlieb aus ,
sei vorbildlich gewesen . Die bisherige Gauschule I
wurde nunmehr aufgelöst , an ihrer Stelle aber in
Frauenalb ein Gebäude mit dazugehörigem Grundstück
erworben. Hier ist nun Raum genug, mehrere Schulungs¬
kurse nebeneinander durchzuftthren . Mit der Eröff¬
nung der neuen Schule , die am Gauparteitag ,
dem 21 . März , erfolgen wird, werden alle eigenen Schu¬
len der Gliederungen und Verbände nicht mehr bestehen
— ausgenommen die Schulen, in denen rein fachliche
Kurse durchgeführt werden —.

Die weltanschauliche Schulung wird in Zukunft allein
in der neue « Schule durchgesührt .

Tie Partei hat — wie Pg . Otto anschließend aus¬
führte — das erste Recht zu schulen. Ein Schulungsring
wird geschmiedet. In der neuen Gauführerschule werden
künftig achttägige Kurse für alle Schulungsbeauftragc
staltfinben. Da wird der SA - Mann neben dem
Hitlerjungen . der Politische Leiter neben
dem Mann vom Luftschutz das gleiche Schulungs¬
gut empfangen, um es weitergeben zu können . Ein acht¬
tägiges Freizeitlager in diesem Sommer für die ersten
Schulungsbeauftragten des Gaues , wird alle einander
näher bringen . Auch der Austausch der guten Red¬
ner untereinander liegt in dieser Richtung. Am Ende
seiner Ausführungen gemahnte Pg . Otto daran , recht¬
zeitig um einen fähigen Nachwuchs besorgt zu sein .

„Unser Ka m p f" , so führte Gauschulungsleiter P g .
B a u m a n n aus , ist noch lange nicht zu Ende. Die
Macht haben wir , — die Seele des letzten Volksgenossen

müssen wir gewinnen! — Die in der Schulungsarbeit
Tätigen tragen große Verantwortung : dessen müssen sie
sich stets bewußt fein . Große Widerstände gibt es zu bre¬
chen , und bas gelingt nur dann, wenn alle — Partei ,
Gliederungen und die übrigen Verbände — Schulter an
Schulter zusammenstehen ."

Pg . Hardenrauch sprach über bas Partei -Büche¬
reiwesen.

Zum Schluß der Tagung wurde eine von allen Teil¬
nehmern Unterzeichnete

Adresse an den Gauleiter
und Reichsstatthalter gerichtet , die folgenden Inhalt hat :

„Auf der heutigen Tagung des Gauschulungsamtes der
NSDAP wurde im Sinne nationalsozialistischer Kamps -
gemcinschaft die Einheitlichkeit der gesamten
geistigen und weltanschaulichen Erzie¬
hungsarbeit für die NSDAP und die ihr ange¬
schloffenen Gliederungen , sowie für die vom Gauschu¬
lungsamt in weltanschaulich -politischer Hinsicht betreuten
Verbände im Gaugebiet festgelegt . Die versammelten
Schulungsbeauftragten der Behörden, Organisationen
und Verbände grüßen den Gauleiter und Neichsstatthalter
mit dem Versprechen kameradschaftlicher Zusammenarbeit
auf dem Gebiet der gesamten Schulungsarbeit der Par¬
tei".

Unterzeichnet wurde die Adresse von den Gauschu¬
lungsbeauftragten folgender Gliederungen und Verbände:
Reichsnährstand, SA - Gruppe Südwest, SA - Gruppe Kur¬
pfalz , NSKK -Brigaöc Südwest, SS - Abschnitt 19, HJ -
Gcbiet Baden , BDM -Obergau Baben , Deutsche Arbeits¬
front , Landesarbeitsamt , Forstabteilung im Ministerium ,
Amt für Gemeinbepolttik, Amt für Beamte, Reichs¬
arbeitsdienst, NS -Juristenbund , NS -Bund deutscher Tech¬
nik , NSKOV ., NS Deutscher Aerztebund, NSDStB .,
NS - Lehrerbund, NS - Bolkswohlfahrt , NS -Fraucnschaft,
Reichsluftschutzbund , RfL., RdK. , VDA ., Teno., Deutsches
Volksbilbungswerk, Reichsbund deutscher Schriftsteller.

Jude wegen Unterschlagung verhaftet
Schwetzingen , 30. Jan . Der aus Ketsch stammende,

zuletzt hier wohnhafte, verheiratete Jude Walter Kauf¬
mann wurde am Dienstag unter dem Verdacht der
Unterschlagung verhaftet und ins Bezirksgefäng¬
nis nach Mannheim verbracht. Wie mitgeteilt wird,
handelt es sich bei dem Verhafteten um einen gerissenen
Kaufmann, der schon eine ganze Reihe von Personen,
darunter auch kleine Leute , um beträchtliche Beträge ge¬
schädigt hat. Die Staatsanwaltschaft wird auch festzu¬
stellen haben, ob es richtig ist , daß Kaufmann in vielen
Fällen Arbeiterlöhne nicht ausbezahlt und Soziallasten
nicht abgeführt hat.

Für 5500 BM. Schmuck gestohlen !
Freivurg i. Br ., 30. Jan . Die angebliche Klara R o o S

aus Kreuznach trat vor einigen Tagen bei einer Heidel¬
berger Familie als Hausangestellte ein . Sie ist am
Mittwoch flüchtig gegangen, nachdem sie folgende Gegen¬
stände gestohlen hatte : Eine goldene Brosche mit schwar¬
zer Perle und Brillanten im Werte von 2 000 RM ., eine
weitere goldene Brosche mit Brillanten und Rubinen im
Wert von 1500 RM ., eine Platinhalskette mit drei Per¬
len im Werte von 1500 RM ., ein Perlenkollier im Werte
von 300 RM . und ein weiteres Kollier im Werte von
200 RM . Die Täterin ist ca. 1,75 Meter groß, hager,
grauen Bubikopf. Sie ist 45 Jahre alt, hat fahle Gesichts¬
züge , trug einen grau - grünen Mantel , braunen Rock»
Jumper und eine graue Kopfbedeckung.

1200 Maskenträger beim Oberndorfer
Narrentreffen

Oberndorf am Neckar, 30 . Jan . Nur noch wenige Tage
trennen uns vom großen Oberndorfer Narren¬
treffen am 1 . und 2. Februar . Noch kein anderes N »r-
rentreffen wies diese Zahl von Anmeldungen auf. Bei der
Festaufführung am Samstagabend werden rund 750 alt-
historische Maskentypen als Abgesandte von 26 Zünften
aus Württemberg , Baden und Hohenzollern ihr närri¬
sches Brauchtum vorführen , und beim Festzug aw
frühen Sonntagvormittag werden sogar über 1200 Hän¬
sele, Schantle, Norros und wie die Schementräger der 33
mitwirkenden Zünfte alle heißen mögen , in ihren jahr¬
hundertealten Maskenkleidern ihr urtümliches Fastnachts¬
treiben zeigen . Die alte Narrenstadt Rottweil z . B . wird
mit 150 Narren aller Art auf dem Plan sein, auch Billin¬
gen wird nicht zurückstehen, und die feuerroten Elzacher
Schuddig und Taganrufer werden (nach mehrjähriger
Pause wieder zum erstenmal auswärts ) in einer Stärke
von über 70 Mann ihr teuflisches Knurren hören lassen.

Besonders liebe Gäste sind die Narrenbrüder aus dem
schweizerischen Laufenburg, die hier zum erstenmal nach
dem Weltkrieg in Deutschland ihre Fastnachtsbräucheüben.
Eine Reihe von alten Zünften , die bisher noch nicht aus¬
wärts auftraten , sind am Sonntag im Festzuge zu sehen.

Bäuerliche und landwirtschaftliche Lehrstellen
Die Landesbauernschaft Baden teilt uns mit : Lehr¬

linge , die bereits ein vortragsmäßiges Lehrjahr
abgeleistet haben, können sich für die Ableistung deS
zweiten Lehrjahres bei einem anerkannten bezw. vorläu¬
fig anerkannten Lehrherrn um eine Lehrstelle für das
zweite Lehrjahr unmittelbar bewerben, ohne daß
diese Bewerbung über die Landesbauernschaft gerichtet
werden muß.

Die anerkannten , bezw . vorläufig anerkannten Lehr«
Herren , sowie diejenigen Bauern und Landwirte , die
einen Fragebogen zur Anerkennung an die Kreisbauern¬
schaft ausgefüllt eingereicht haben , sind berechtigt , Lehr¬
linge, die bereits einen von der Landesbauernschast ge¬
nehmigten Lehrvertrag besitzen , für das zweite Lehrjahr
aufzunehmcn, wenn sie sich von dem Bestehen eines ge¬
nehmigten Lehrvertrages für das erste Lehrjahr über¬
zeugt haben.

Sämtliche Lehrlinge, die jedoch e r st m a l s eine Lehr¬
stelle suchen , müssen auf einem bei der Landes¬
bauernschaft erhältlichen Vordruck ihre Bewerbung
an die Landesbauernschaft richten , worauf ihnen von
dort eine entsprechende Lehrstelle zugewiesen wird.

Oer Arbeitsdienst ehrt Karl Benz
Labeuburg, 30. Jan . Der 50. Geburtstag des Kraft¬

wagens nahm das Arbeitsdienstlager 11/274 in Bruchsal,
bas den Namen des Erfinders trägt , zum Anlaß, dem
verstorbenen Meister Benz eine schlichte , aber eindrucks¬
volle Ehrung darzubringen . Zahlreiche Ehrengäste ,
Mitglieder des Schnauferl - Clubs und ein großer Teck
der Ladenburger Bevölkerung hatten sich hierzu um die
fünfte Nachmittagsstunde aus dem Dr .-Karl -Benz-Plav
vor dem Wohnsitz der greisen Lebensgefährtin des Mei¬
sters eingefunden. Als der Führer des Ladenburger
Werkes mit seiner greisen Mutter erschienen war , er¬
klang das Lied der Arbeitssoldaten „Heilig Feuer " über
den Platz. Dann leitete ein Sprechchor über zu einer
von tiefer Ehrfurcht vor dem verstorbenen Erfinder und
dessen greiser Gemahlin zeugenden Ansprache des Abtci«
lungsführers , die mit einem Treueschwur zum Führer
endete . Die Männer ließen nach einem Sprechchor ein
Lied erschallen, dann stimmte die Werkkapelle der Firu >a
Daimler -Benz Ludwig Uhlands „Schäfers Sonntagslied
sDas ist der Tag des Herrn ) an. Sichtlich bewegt von
dieser zu Herzen gehenden Ehrung ging Frau B e n d
bann vor den Arbeitsmännern vorüber , um ihnen t®
ihre Dankbarkeit zu beweisen .

40 Jahre im Dienst der Reichsbahn
Villingen» 80. Jan . Lokomotivführer Johann Bellt

beim Bahnbetriebswerk Villingen ( Lokomotivbahnhvs
Hausach) , feierte dieser Tage sein 40jähriges Diensti»^
läum , wobei ihm die üblichen Anerkennungen und Glück¬
wünsche der staatlichen und dienstlichen Stellen übermitt^

wurden . _ _

feften 4ic seifest : \ wie groß die Preis¬
nachlässe in unserem Inventur - Verkauf r ^ sr - -

et
sind . — Rest- und Einzelpaare erstaunlich billig ! ^ fU«ie . ..
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Lin Dichter lebt für DeutschlanS
Emil Strauß zum 70 . Geburtstag am 31 . Januar .

Emil StraujZ und wir
Von Sepp Schirpf

Ueber Emil Strauß kann man nicht schreiben. Manmuß von ihm erzählen, wie von einem wackeren, treuen
Kampfgenossen .

Wie der beste Bauer , reinen und steten Blutes , schrei -er gläubig und wissend hinter dem blitzenden1>slug eines unerbittlichen Willens, bricht das rätselhafteund starre Leben , das ihm entgegendrängt in Schollen , be -
e8

,?u fe*ner Fruchtbarkeit. Solchem Werken undWirken ist er verhaftet unter Tonne und Wind , Wetter¬not und Winterstarre , über aller Einsamkeit der Acker¬weiten. Nie fragt und befragt er die Welt ! aber der mäch-nüen Stille , die um ihn ist. erhorcht er den HerzschlagGottes, dem Ruch, der um ihm dampst , erspürt er das Ge¬heimnis des Werdens und Vergehens, der Sonne , die über
fhm ist, stibiezt er das warme mütterliche Lachen, und derNacht enträtselt er das Schicksal der Erde.

So steht er nun in der Hohen Weite seines Ackers, dersein Werk ist, Werk und Leben als heilige Einheit , diekein Zwang einer ehrsurchtlosen Zeit, einer gesinnungs¬baren, brüchigen Welt auseinanderzureißen vermochte.In solchem Willen männlich bestanden zu haben , was im
kirfsten und letzten Sinne als Deutschsein in den schweren
Umbruchszeiten eines Lebens zu bestehen war , erweist
^ n Kämpfer im Dichter , den Arbeiter im Werk ,^ o ist sein Lebenswerk ein Werkleben im ungebro¬
chenen und eindeutigen Sinne .

Dies Werk steht wie eine wetterhelle Schwarzwald¬
kuppe , wie ein trotziger Vulkanrecke des Hegaus über der
Brandung einer jüdisch gepeitschten Literatur .

ES ragt,' ragt , weil es Glaube ist . Glaube, der im
Kampfe, in der Auseinandersetzung mit dem Leben Blut
krwieS, im Siege die Kraft der Erde, der es entsprang.

a

Der Dichter an der Arbeit

Jer Glaube an die Heiligkeit und stille Gewalt deutschen
^ bens , das bei Strauß die ergreifende Offenbarung vonBlut und Boden ist.

ist sein Werk nicht nur die Heimat, sondern es er-sullt erst Heimat in der heiligen und heimeligen Liebe,

die nicht das Wort , sondern zutiefst alemannisch , den stillwirkenden Glauben meint.
Darf man dies Werk der Heimat beschreiben? Man

muß zu ihm hin finden .
Man muß zwei jungen Menschen in eine der Molasse -

höhlen folgen , die das Entzücken der Seehasenbuben sind ,muß mit ihnen das Märchen des mutigen Anfangs erle¬ben, dem der Berg die frohe Ahnung des Ewigen gibt ,das heimliche Rauschen der Quellen, den Strom des Blu¬tes, der die strahlende Wirklichkeit der Jugend ist . Man
muß mit dem Dichter vom Hotzenwald herunter zum alten
„Laufen " wandern , um über dem Stromschnellengcbrülldie Stille zu vernehmen, in der sich diese Jugend aus
dumpfem Drang zum Willen der Reife erhebt . Und ineiner Nacht löst eine herbe , wissende Frau den Blick derJugend aus den himmlischen Sternen und zwingt ihn indie Wirklichkeit des Lebests , die in den Stuben der Men¬
schen rings im stillen Städtchen der Heimat wie Schicksalbrennt und leuchtet.

Dies Schicksal ist das Männliche, bas nackt und leuch¬tend durch Wälle und Tore bricht, über träger Versunken¬
heit und Sichcrwisscn das Wetterleuchten des Kampfesentzündet. Es rüttelt die Bürger aus streitbaren Räu¬
schen, aus köstlicher Eigenbrödelei und häuslicher Idylle ,reißt sic mannbar zusammen in der Gefährdung, als —
Volk — Einer wirft seinen landesherrlichen Eigensinn

Vergiß nicht, daß der Mensch einen Willen
hat und die Freiheit, einem Ziele gemäß zu

wollen.
Emil Strauß .

dagegen,' auch als Blutsprobe der Bewährung . Ein ande¬
rer wird hart zwischen die Fronten gepreßt, und muß sich
entscheiden. Entscheiden : den Zweifel aus dem Blute mer¬
zen, es erfüllen mit dem Glauben , der Berge versetzt.

„Markgraf , hier beginnt Pforzheim ! Es gilt ! Wehre
Dich ! " Dies ist der Glaube, der im Kampfe brennt als
ewiges Feuer des Lebens . Zuweilen , in hohen Zeiten
flammt dies Feuer auf und wird Bekenntnis :

„Blut ist ein köstlicher Saft , wenn cs Ehre und Frei¬
heit und Kamps dafür heißt : es düngt den Mut , die Ehre,den Glauben an den guten Kampf , die Begeisterung für
den guten Kampf , den Trieb und Schwung über sich selbst
hinaus , die Gewißheit des Sieges : denn wer da liebt und
den Kampf für das Gute mit seinem letzten Blutstropfen
durchgehalten hat , der hat den Sieg —"

So ruft dies Werk vom frohen Anfang bis zur hohenReife. Dazwischen liegt der Reichtum des Lebens , der
fröhlich und ernst gefangene .

Nur eine Spur ist gezeigt . Pfad , Weg , Heerstraße — ist
der Dichter selbst.

Ein LebensabrijZ
Emil Strauß entstammt väterlicherseits einer

von hoher musikalischer Kultur erfüllten
altösterrcichischen Familie , während seine mütter¬
lichen Ahnen zwei Jahrhunderte hindurch in evan¬
gelischen Pfarrhäusern zu finden sind . Als Sohn eines
Bijouteriefabrikanten am 31 . Januar 1866 in Pforz¬
heim geboren, hat er anfangs in seiner Vaterstadt, wo
alemannisches und rheinisches , schwäbisches und frän¬
kisches Wesen , Schwermut und Leichtsinn sich verbinden,dann in Mannheim ,
Karlsruhe und Köln
seine Schuljahre, in Frei¬
burg , Lausanne und
Berlin seine Universitäts¬
jahre verbracht, die vor¬
nehmlich dem Studium der
Theologie, Philosophie und
Volkswirtschaft galten . In
Freibnrg befreundete er sich
mit Emil Gött , in Berlin trat
er Halbe, Dehmel und Haupt¬
mann nahe , um sich aber sehr
bald wieder von ihnen als
den typischen Vertretern des
ihm wesensfremden Natura¬
lismus abzukehren , ein Ent¬
schluß , der in den folgenden
Jahren für die Verbreitung
seiner Werke überaus ver¬
hängnisvoll wurde. Nach ver¬
schiedenen mißlungenen Ver¬
suchen , auf dem Lande ein ge¬
nügendes Dasein zu finden,
trieb es ihn zu großen Reisen,
auf denen er freilich nicht
Abenteuer, sondern sich selbst,
sein Innerstes , suchte und
fand . Mitte der neunziger
Jahre war er in Brasilien ,
anfangs als Kolonist , später¬
hin als Vorsteher eines In¬
ternats in Sao Paulo . Nach
seiner Rückkehr lebte er — mit
Ausnahme der in den Wintcr -
monaten unternommenen Rei¬
sen nach Köln, Berlin und
Paris — in aller Zurückge¬
zogenheit am Bodensee und im
Schwarzwald. Von 1916 bis
1912 wohnte er in Hellerau
bei Dresden , hernach in
Berlin , bis er nach Ausgang
des Krieges für einige Jahre
als einfacher Landwirt im
Hegau tätig war und schließ¬
lich für immer in Freiburg
im Breisgau seßhaft wurde.
Zeitlebens hielt er sich vom
Lärmen des Tages und nicht
minder von allem literarischen
Betrieb fern. Die Dichtungen Der Siebzigjährige

aber, mit denen er als Dreißigjähriger an die Oeffent-lichkeit trat , haben ihm das Ehrendoktorat der Universi¬tät Frciburg eingetragen , sowie 1921 den ersten Dichter¬preis des Verbandes der Kunstfreunde in den Ländernam Rhein . 1983 wurde er als einer der ersten in die
neugegründcte deutsche Tichterakademie berufen, aus derErkenntnis heraus , daß er zu den besten und reifstenDichtern zählt, die das neue Deutschland , ja Deutschlandüberhaupt, je gehabt hat.

m

Der Krieg , wie er ihn sah /

Ausnahmen : Frans Dietrich, Karlsruhe .

Don
Emil Strauß

Aus Anlatz des 70 . Geburtstages von Emil Strautz ,der zu den grötzlen lebenden Dichtern unseres Volkes
zählt , erscheint soeben im Albert Langen,Georg Mllllcr-
Verläg in München, eine billige Volksausgabe seines be¬
rühmten historischen Romancs „Ter Nackte Mann " ,eines Kunstwerks, das mit seinem seinen Humor und
seiner tiefen Menschlichkeit zugleich ein politisches Be¬
kenntnis von höchster dichterischer Reife ist. Mit Erlaub¬nis des Verlages bringen wir daraus solgcnde Probe .

Der Beschluß des Markgrafen lief am andern Tageals Verfügung in der aufgeregt wartenden Stadt ein .
Alle freuten sich der augenblicklichen Beruhigung : aber

Vom Dichter und über ihn
n dkm Anfang dieser Besprechung soll ein Büchlein ste-
rs ' ötis zum 70. Geburtstag des Dichters von Fritz
ben

" Zt ? U "ter dem Titel „Emil Strauß " geschrie-
iukb"

^
»^o ^ ' Bescheiden nennt es der Verfasier einen „Vcr-

» en m - Cnn ro ' r die ersten Seiten aufschlagen , so crken -
•spj *

lr dald , daß es mehr geworden ist , denn auf den 60
sielln

^ klingt es dem Verfasser , nicht allein eine Dor¬
schen m ^ dens und der Dichtung dieses alemanni-
leitia

C*' tCr
-
8 ber epischen Form zu geben , sondern gleich -

Malo &*e tiefste Sinndeutung , die auch zum ersten
Stro , t!em in seiner Eigenart verkannten Menschen
einanb brecht wird . Hier ist nicht Leben und Werk von -
End -̂ - r

, ^ trennt behandelt, vielmehr versteht es Fritz
ien « - eöe § Werk aus dem Leben des Meisters zu deu-
und 4^*^ * e § auch, mit den aus den Romanen , Novellen
sagen Zainen entnommenen Stellen das Wesentliche zu
alles

'̂ ° 'wat, Ferne , Vaterhaus und Fremde, das sind
Ztr fallen , die gestaltend in das Leben des Dichters
äandi ./ ^ reifen. Sie sind es auch , die wesentliche Be-
i' ilden

E Gesichtspunkte für die Lebensdarstellung
aber nehmen wir das Werk des Meisters zur

„Di » . ,ie einzigschöne Novelle „Der Schleier " ist in
mit i » . b i n e Bücherei " * ! erschienen . Es wird immer
® mii öet0 Schönsten und Gekonntesten gehören, was
uns„

- trauß schrieb , und darüber hinaus zu einer Perle
kunst ? putschen Erzählerkunst. Hier ist eine Erzähler -
Ney, 'hrem Gipfel geführt, die Emil Strauß mit sei-" 9 e l w i r t" begann . Das Lied von Schuld und
LZaSw » öer Heimat ist die Lcbensgeschichte des altener, der im Mittelpunkt dieser Erzählung steht. Spät

wird er erzogen und um so bitterer sind die Streiche, die
er vom Leben bekommt.

Doch erst über Brasilien und ein hartes Schicksal fin¬det dieser Schwabe den Weg in die Heimat und an den
häuslichen Herd . Das Ganze ist mit einem seinen Humor
durchzogen, der uns Lehren gibt und uns warnt . Mcn-
schenwcge sind auch in dem Novellenband „H ans undGrete " gestaltet . Hinter diesen Lebensbildern tobt derSturm des Lebens. Zwei Menschenleben fordert er in
„Ter Laufen ", „Schwester Euphemia" aber flieht aus die¬
sem Leben in die Stille eines Klosters. In Berlin und
Brasilien spielt der Kampf um Tod und Leben in „Vor¬
spiel" , ein Fiebcrtraum ist Brasilien ist aber die letzte
Novelle „Mara "

. Die Klarheit Strauß ' schcr Sprache hat
hier zusammen mit einem starken rhythmischen und Form -
cmpsinden Meisterstücke geschaffen . Begrüßenswert ^rber
war , daß der große historische Roman „Der nackte
Mann " zu des Dichters 70. Geburtstag in einer Volks¬
ausgabe erschien. Er spielt in Pforzheim in der Vaterstadt
des Dichters im Jahre 1601 . Der Kampf tobt zwischen der
lutherischen Stadt Pforzheim und dem Markgrafen Ernst
Friedrich von Baden-Durlach, der der calvinistischen Rich¬
tung anhing.

Die in allen Werken eingehaltcne einheitliche Linie
war es , die ihn in den Ruf eines Sonderlings kommen
ließ , die ihn uns aber heute besonders wertvoll macht,als ein Mann , der mit einem unerschütterlichen Charakter
seinen Weg ging . Röhr.

* ) Alle hier besprochenen Bücher sind erschienen bei Albert
Langcn/Georg Müller , München.

nur wenige waren harmlos genug , dem Frieden zu
trauen , und sie wurden dafür ausgelacht . Die Pforz -
heimer hatten harte Köpfe und rechneten schon darum
auch mit harten Köpfen nuf der andern Seite , ganz ab¬
gesehen davon, daß die Zulasiung der lutherischen Pfar¬
rer nur „bis auf weiteres" erfolgt war . Zur Abberufung
des Obervogtes zuckten sie die Schultern und meinten,der hätte ruhig bleiben können : ds sei immer gut, wenn
einer da wäre, den Narren zu machen. Und sie waren
einig darin , daß man von jetzt an doppelt wachsam sein
müsse.

Indessen hatte der Bürgermeister dafür gesorgt , daß
die Wachen auf Türmen , Toren und Mauern verdoppelt
und zu schärfster Wachsamkeit angehalten wurden : Und
die Männer taten ihre Pflicht .

Als nach Mitternacht der Gelbgießcr Bernhard
Heuschlof, der dem'

Wächter auf dem Auerbrückcntor zu¬geteilt war , den Wehrgang oberhalb des Turmes hinund her ging , um sich den Schlaf zu vertreten , und un¬
ruhig im klaren Mondschein umherlugte , da fiel ihm
am oberen Ende der Lindenplatzinsel ein ungewohnter
heller Fleck auf, zu groß für eine Katze oder einen Hund:der kam näher , rasch den Lindenplatz herab, verschwand
unter Bäumen , tauchte wieder auf — und war ein gro¬
ßer Mann , splitternackt , im Mondlicht glänzend, als wär '
er naß — ein mächtiges Haargebüsch um den Kopf —,nein, einen breiten Hut auf — mit gleichmäßig aus¬
holenden Wanderschritten vordringcnd.

„Zum Teufel ! Wer badet denn da in der Nacht !"
murmelte Heuschlof und strengte seine Augen an. „Es
kann doch keiner aus dem Tor ! Es müßte gerad ' einer
aus dem Narrenhäusle sein ! Wer sitzt denn jetzt ?"

Ter nackte Kerl verschwand hinter dem Narrenhäus¬
lein , mit dem der Lindenplatz an den unbedeckten Mittel¬
teil der Auerbrücke stieß : aber er schien doch nicht hin-
einzugehören, er kam wieder dahinter hervor, leuchtete
mitten auf der Brücke und schritt durch die gedeckte
Brückenhalle aufs Auertor zu . und so oft er innerhalb
eines der großen Brückenfenster vorbeikam, glänzte cs
weiß auf im einfallenden Mondlichte .

Heuschlof argwöhnte, der Torwächter habe wider Vor¬
schrift einen hinausgelafscn, und hielt sich zurück , um
ihnen hinter die Schliche zu kommen : aber er entsann
sich nicht, wer aus der Stadt das sein könnte , als nun
aus dem Dunkel des Brückendaches heraus der große
starke Mann mit dem Schlapphut weiß wie ein Marmor¬
bild im Mondglanz aufzuckte und ans Tor trat . Auf

Ruf oder Klopfen lauernd , beugte sich der Gelbgießcr
über die Brüstung vor — da war der Nackte nicht mehr
da. Heuschlof sprang die Treppe hinab, dem untreuen
Wächter , der so heimlich geöffnet hatte, den Rückweg zu
verlegen : aber kein Wächter war da , Tor war zu , Gatter
war zu, und der nackte Mann schritt schon die Tränk¬
gasse hinauf, bald am Täte .

Heuschlof war einen Augenblick todschwach , er meinte,er müßte sich fallen lassen, so leer schien ihm seine Herz¬
gegend , und er starrte dem nackten Manne nach : der
schritt weit aus , manchmal von einem Giebelschatten fast
ausgelöscht — und Heuschlof, noch unsinnig vor
Schrecken, rannte hinter ihm drein.

Das war der nackte Mann oder Verrat ! Und Heuschlof
mußte es feststellen ! Ihm graute , zum Schreien: aber
er war ein tapferer Kerl , er rannte auf zitternden
Beinen dem unheimlichen Gänger nach . Bei der Kannen¬
brücke kam er ihm auf etwa ein Dutzend Schritte nah , und
in diesem Abstande lief er nun mitten auf der Gasse im
gleichen Tritt genau hinter dem Nackten drein . Er sah
nichts von der stillen Gasse, nicht hell noch dunkel, keinen
mondlichttriefenden Giebel, kein gleißendes Fenster, mit
weitaufgerissenen Augen hing er an der weißen Gestalt:
den gleichmäßig ausholenüen Beinen , den schwingendenArmen, dem trüben Schlapphut, unter dem manchmal eine
Locke flatterte . So ging es die Tränkgasse hinauf , der
nackte Mann auf lautlosen Füßen , der Verfolger auf be¬
hutsamen Sohlen , und über den weiten, Hellen, leerenMarkt auf den oberen Marktbrunncn zu und am Brun¬
nen vorbei den Schloßberg hinauf . Dort stand nun querüber die Straße das verschlossene untere Schloßtor, damußte es sich zeigen . Heuschlof riß sich mit todbereitemWillen eiliger jenem nach , so daß er nur wenige Schrittehinter ihm schlich. Er war gespannt, über ihn herzufallenwie eine Katze und ihn in den Hals zu beißen — da hobjener in ununterbrochenem Schreiten den Fuß in die
schwerbeschlagene Eichentür hinein und verschwand . Inheißem Laufe nachschießend konnte sich Heuschlof geradenoch , ehe sein Gesicht in das stachelige Eiscnbcschläg desTores hineinschmetterte, mit beiden Händen zurückstoßen .Er sank zu Boden. Er sprang wieder auf, er reckte sich
zu einer der Schießscharten in der Mauer neben demTor und spähte : ja — da schritt der nackte Mann zum
Schloß hinauf ! Heuschlof konnte nicht mehr . Er ließ die
Mauerscharte los, niederglcitend sank er zusammen und
blieb in Erschöpfung an die Mauer gelehnt sitzen .Das war der Nackte Mann ! Das hieß Krieg ! Und
der war nun gewiß!
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MÄsräriMe-oK
I » mehr W In Ser Srkennlais ausgehl. Saß Sie Opfec, Sie
orte von Such sor-era, mithelsea, eine Volksgemeinskhaft
aus Ser lheorie zur wirklichen öemeinschafl -e; ledens
zu erheben , um so mehr werSel Ihr leibst an Sieser ve-
meinschaft stnteii haben , und sie wirS Such glücklich machen.
UnS ich mSchle hier auch aursprechen . Saß alle Sie, Sie
svr Siesen Appell kein UerstänSais haben, in meinen
stugen nur traurige llutznießer stnS an unserem Volk.
t . » & tfc,.

SA Kameraden sammeln fürs Winterhttsswerk !
Einmal in jedem Jahre sammelt sie SA für das Winter¬
hilfswerk. In allen Straßen sehen wir sie braunen Sol¬
daten Mols Hitlers mit der Sammelbüchse des WHW
stehen und die Volksgenossen um eine Spende bitten.
Sie sins sich dessen bewußt, saß Opfer auch heute noch
gebracht werden müssen, denn sie haben in den langen
Jahren des Kampfes, ohne Murren und Klagen, gerne
Opfer um Opfer gebracht . Darum werden sie Männer
im braunen Ehrenkleide auch überall freudig begrüßt,
denn das ganze Volk weiß, daß cö diesen treuen Kämpfern

großen Dank schuldet.
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Die Winterhilsswerksglocke ruft !
Seit Wochen steht ste nun in Schopf¬
heim und erinnert die Volksgenos¬
sen an ihre Opferpflicht. Dieses
Mahnmal im Kampf gegen Winter¬
not ist Lurch seine Eigenart von
ganz besonderer eindrucksvoller
Bedeutung . Als in den letzten Ta¬
gen Schnee fiel, hatte die Glocke ein
weißes Kleid über Nacht erhalten,
uns unserem Photographen ist es
gelungen, ste für unsere Leser in
diesem seltenen und schönen Ge¬
wände auf unserem obigen Bilde

festzuhalten.

Pimpfe halsen dem Christkind!
Am Weihnachtsabend sah man in allen Orten Jungvolkpimpfe , die
dabei waren , die Weihnachtsgabcn des Winterhilfswerkes den betreu¬
ten Volksgenoffen ins Haus zu bringen . Heller Jubel herrschte in
den Familien , als die Pimpfe , schwer beladen, erschienen und die
umfangreichen Pakete des Winterhilfswerkes abgaben. Dies aber
war nur dadurch möglich, saß alle Volksgenoffen, ohne Unterschied ,
surch ihr Opfer mithalfen, eine wirkliche Volksweihnacht zu er¬

möglichen

Nähmaschinen im Kamps
gegen Kälte !

In den Nähstuben der NS -Frauen -
schaft herrscht lebhafter Betrieb .
Emsig surren die Maschinen , um die
nötigen Wäsche - uns Kleidungsstücke
rechtzeitig fertigzustellen. Alles
Mögliche muß ausgebeffert und
neu hergestellt werben. Wißt ihr
wieviel Opfersinn dazu gehört,
Abend für Abend nach des Tages
Müh und Arbeit noch an die Näh¬
maschine zu sitzen und für das

Winterhilfswerk zu arbeiten ?

Kartosselkrieg beim Winterhilfswerk !

* MI

***4». >,

vs
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Tag für Tag treffen in großen Güterwagen die Kar¬
toffeln ein, und viele Helfer ses WHW füllen die Säcke,
um ste an die bedürftigen Volksgenoffen zur Verteilung
zu bringen . Es herrscht daher draußen am Güterbahnhof
den ganzen Tag reges Leben , denn der Inhalt der Güter¬
wagen scheint unermeßlich, und kaum ist der eine Wagen
geleert, wird schon wieder ein neuer herangeholt. Die
Kartoffelspende gehört mit zu den wichtigsten Spenden
ses WHW überhaupt , und wir können mit Recht auf
unsere deutschen Bauern stolz sein , denn ste haben nach

bestem Vermögen geopfert.

2»- ft —
i 1» » t .Ir

Am

Jungvolk bläst zum Sammeln !
Auch " cses Jahr hat sich das Deutsche Jungvolk fleißig
beim Sammeln der Spenden für das Winterhilfswerk
beteiligt . Auf Lastwagen wurden die gespendeten Pakete
verstaut, während die Trommeln und Fanfaren die
Säumigen zum Spenden mahnten. Es ist eine Helle
Freude für jeden Volksgenossen , diese frischen Jungs
bei ihrer Sammelarbeit zu beobachten . Sie haben f*11
jeden ein freundliches Wort uns bringen auch den

Hartnäckigsten dazu , eine Spende zu geben .
Ausnahmen : NS -BiUx>rchtv , <Lau Bade«

« »phrtah« 193t by August Scherl BmbH . . Berlin SW 88

MICHAEL ZORN

(55 )

Ganz rabiat war der Heinrich . Nicht nur er. Die Leute
flüchteten vor dem Florl wie vor einem Pestkranken. Der
sluchte und jammerte.

Der Bub aber — Andrs — war ein Held .
Er rannte in den Stall , er nahm Wäsche , neue Kleider,

neue Stiesel — kurz alles, um den Florl komplett umzu¬
ziehen . Ein großes Stück Seife nahm er auch . Er lies mit
den Sachen zurück, zu jener Stelle, wo der Florl stöhnend
am Boden hockte.

Er sagte ihm mit Gesten und Worten, daß er sich nackt
ausziehen solle , was der Florl nach einigem Zögern be¬
folgte . Dann zog der Bub mit einem Stock die bespritzten
Sachen auf einen Haufen und winkte dem Florian Roth-
schädel , an den See zu kommen . Es war für den Florl sehr
bitter, jetzt, im Herbst , in das kalte Waffer zu steigen . Der
Bub wars ihm die Seise zu, und der Florl begann sich zu
schrubben. Andrs hatte jetzt die Schuhe ansgezogen und
war ihm in das Waffer nachgefolgt . Hier bearbeitete er ihn
so mit Binsenballen und Seife , daß der Florl zu schreien
ansing.

Die Leute wagten sich jetzt heran. Der Rottenmanner
befahl dem Heinrich und dem Zinner , Dürrholz zu brin¬
gen . Die abgelegten Kleider verbreiteten einen bestialischen
Gestank .

Der Toni rief dem Florl tröstende Worte zu . Der
weinte vor Zorn und Scham , aber er wurde geschrubbt
und wieder geschrubbt, bis er ganz verzweifelt und er¬
schöpft ausries : „Hiatzt kann i net mehr . I geh ' rns
Wasser !"

Durch einen segensreichen Zufall war die Haut des
Florl , sein Gesicht und die Hände , von dem Bich nicht ver¬
unreinigt worben. Man machte ein großes Feuer , und
der Rottenmanner warf resolut die Kleider des Florl ,
Wäsche und Schuhe in die Flammen , die diese stinkenden
Dinger widerwillig verzehrten.

Dann hals der Bub dem Florl , der vor Kälte zitterte,
wieder aus festen Boden. Andrs zog ihm die frischen Sachen

über und lief mit ihm zum Stall , wo er ihn auf die
Pritsche legte und in eine warme Decke wickelte.

„Vergelt 's Gott !" seufzte der Florl , „vergelt' s Gott,
Büaberl . — I wer da dös net vagessen." Und zu den Män¬
nern , die sich in der Stalltür drängten , sagte er bösartig :
„GeÄs außi ! — I mag enk gar net mehr anschauen . —
Seids ma scheene Freind ! — Ja , da Heinrich — da hat ma
gar den Schädel einschlagen woll 'n ! Fahrts ab — gehts
weg !"

Der Florl war tief gekränkt. Der Bub aber saß an sei¬
nem Lager , hielt die rauhe Hand des Florl in der seinen
und streichelte sie . Dabei wurde dem Florian Rothschädel
wohl , und seine gütige Natur bekam wieder die Oberhand.

„Dös Malesizviech !" sagte er zum Buben . „Maßt — i
Hab ' glaubt, dös is a Katzcrl . — Na, Hab' i ma denkt, a
Katzerl wär ' gar net so schlecht in dera neuchen Wirtschaft .
Aber so was ! — Na, bös wer' i ma mirken für mei gan¬
zes Leben !"

Dann drehte er sich um und schlief ein .
Als am nächsten Morgen Mcszlsnyi mit dem Sepp ein -

tras, war der Schaden schon geheilt — nur die Kränkung
blieb .

Der Rottenmanner und der Hannes hatten keinen
speziellen Wunsch. Ihnen mar die jetzt gebaute Wohn -
hütte gut und heimelig.

Der Wenzel Kralizek erklärte : „I brauch ka separate
Hütten . I bleib' beim Toni . Wanns alle ausziagen
tuats , Hab' i gnua Platz für mei Schneiderei."

Alle aber waren darüber einig , daß man dem Herrn
am Silbertannenberg ein echtes obcrsteirisches Jagdhaus
bauen werde .

„Mit an ordentlichen Hirschg'weih ober da Tür und
aner Feranda zum Sitzen — und wo da Herr sei ganzes
Landl übersegcn kann "

, ordnete der Zinner an . Der
Peter , der einmal , in einer bösen Zeit , vom Rottenman -
ner die Verantwortung über den kleinen Ungarn bekom¬
men hatte, fühlte sich dieser Verantwortung keinesfalls
ledig . Er sprach wenig, aber wenn er dies einmal tat ,
dann stand er als Schutz und Schirm vor dem Herrn .

So wurde geplant und im Geiste schon gebaut.
Der Sepp Gairinger fuhr am nächsten Morgen nach

der Station . Vorher hatte er sich vom Kralizek heimlich
die Barthaare stutzen lassen.

Als er zurückkam, hatte er eine richtige kleine Feld -
schmicde auf dem Wagen, mit allem Notwendigen dazu ,
und Eisen hatte er auch gebracht .

„Nun , Sepp ? " fragte Meszlsnyt lächelnd .
Der Gairinger zwickte das linke Auge zu und nickte .
„Bon — bon !" sagte er.
Er hatte schon eine Unterrichtsstunde hinter sich.
In der kommenden Nacht fiel der erste Schnee .

*
Der Schneefall veränderte die bisherigen Arbeits¬

methoden . Er war gekommen , als die Leute schon schlie¬
fen . Er dauerte die ganze Nacht an, und als der Florl
am Morgen darauf die Stalltür öffnete , sah er zu seinem
Erstaunen , daß die ganze Landschaft schon in eine etwa
zwanzig Zentimeter hohe Schneedecke eingehüllt war .

Noch in den allerletzten Tagen hatte der Sepp mit
dem Hannes und dem Florl einen provisorischen Back¬
ofen gebaut. Den wollten sie trotz des Schneefalls beute
anheizen und am nächsten Tage Brot backen . Der Sepp
hatte schon alles gerichtet . Eine längliche , saubere Kiste
diente als Backtrog , der auch erst „vom Heinrich " richtig
gebaut werden mußte. Jetzt maßen sie die Menge aus
und verabredeten, am Abend zu kneten . Die Männer
kamen aus dem Wohnraum , Ladislaus aus seiner Stube .
Das Frühstück war fertig, am großen Tische sammelte
man sich, und Meszlönyi meinte, daß man, so lange es
schneie , wenig Außenarbeit machen könne . Dafür wollte
er den Männern einiges über das Land erzählen, beffen
Einwohner sie jetzt waren . Aufmerksam horchten ste ans
seine Worte. Er hatte eine große Generalstabskarte auf
die Tischplatte gelegt und begleitete an Hand derselben
den Vortrag mit Fingerzeigen . Die Pfeifen dampften,
man war gespannt bei der Sache .

Der Himmel hatte kein Einsehen. Es schneite weiter,
drei Tage und Nächte lang . Und die Schneedecke wurde
fast einen halben Meter hoch. Am Abend des vierten
Tages wurde es klar . Unzählige Sterne flimmerten am
Firmament . Starker Frost setzte ein und machte den
Schnee knirschend und pulverig .

„Hiatzt gengan ma 's an, Herr "
, meinte der Heinrich .

„ Morgen in da Frua fahr ma mit dö Bretteln amal um
den See herum. Da wer ma glei fegen , was alles zum
Wasser saufen kimmt ."

Zeitlich früh traten drei Männer , zur Jagd gerüstet ,
aus der Wohnhtttte. Mesylönyi, der Heinrich und der
Zinner . Sie schnallten die Schneeschuhe an und glitten
in den kalten, klaren Morgen hinaus . Zuerst umfuhren
ste bas Ostufer, liefen die Wiese entlang , wo die zahl¬
reichen Heuschober wie Zuckerhüte standen . Schon auf dem

Schneefelbe des Wiesenstreifens sah man frische Fährte "'
die teils zum Waffer , teils auch zu den Heuschober"
führten . Da schienen die Grasfresser geknabbert i"
haben. Kleinere und größere gespaltene Hufe hatten das
Heu umtanzt . Hasenfährten kreuzten sich mit den Ab¬
drücken von Rehen und größeren Tieren . .

Am Siidteil des Sees , wo der Abfluß ausströmte «" •
Schilf in Mengen stand , waren Wildbahnen bis an da»
Wasser durchgetreten. Hier sah man auch Tatzenabdrü"
vom kleinsten Wiesel bis zu Fährten größeren Kalibers»
Die Männer überquerten den Abfluß, indem ste einen
stürzten Baum als Brücke benutzten , und drangen in ?!.
bewaldete Westseite des Seeufers ein . Der Wald war st " '
nichts rührte sich, aber Fährten gab es genügend. *
einer besonders stark begangenen Stelle sagte °
Heinrich : .

„Da wer ma an Hochsitz bauen, da gibt 's allahand, w
da durchkemman tuat . Hirschen sein heut nacht a dag '

h !
Dö kemman g 'wiß den steinichten Berg abi . Dort drobe
stengen dö Kerln .

" . . .
Weiter ging es an den Randbäumen entlang Vorsick

glitten die Männer zwischen den schweigenden StämM
dahin. Plötzlich blieb der Zinner stehen. Er hob diev "
und lauschte . Ta vorne — irgendwo — war ein Tier !

Er schob sich an den nächsten starken Stamm und l"g
nach vorn . Dann krachte ein Schuß , den der Wald do
nernd widergab.

„A ganz a feiner Kerl", meinte der Zinner w 1? jCr
zelnü , einen ausgewachsenen Marder hochhebend. Dhl
hatte über einer angefressenen Truthenne gelegen unö 0
schmaust. Meszlenyi und Heinrich bewunderten den P
Er war dicht und glänzend. Der Peter hatte das *
mit einem Kopfschuß erledigt. *

Er s^ "
deck„Damit da Pelz net ruiniert wird"

, sagte er.
den Marder in den Rucksack , und weiter ging es,
Bache zu , der vom Berge herab den See speiste. Der v f
rich hatte die angefreffene Henne an sich genommen - ^
Bach war tief eingeschnitten , voll mit Steinbrocken j
schäumend. Die Männer schnallten die Schneeschuh
und kletterten über die Gesteinsbrocken an das tense> ^
Ufer. Bon hier aus konnte man schon die Wohno ^
sehen. Dort stieg Rauch auf — der Gairinger kochte
Mittagessen. Als sie den Kreis geschloffen hatten u"
die Hütte kamen , waren sie zufrieden. ,Wild war genügend vorhanden. Man wollte ei ^ ^.
Hochsitze bauen über den Wechseln des grasfressende »
des, das vom Heu auf die Wiese gelockt wurde. Dort a«1

oberen Waldrand , war genügend Platz für solche
Der Rottenmanner ging mit dem Hannes sofort a" j
Arbeit . Der Peter balgte den Marder ab und spannte
Fell sachgemäß auf einen großen Kistendeckel.

Fortsetzung



AUS IKARHSM
Karlsruhe begeht den 30. Januar

^ uch die badische Hauptstadt hatte sich am Tage der-"ileoerkehr der nationalen Erhebung , der Grün-
bi^u? Dritten Reiches, in ein festliches Kleid ge¬
füllt . Alle Häuser trugen Flaggenschmuck und von
j
* " staatlichen und städtischen Gebäuden wehte

Hakenkreuzfahne , die völlig das ganze« tadtblld beherrschte . Das Wort „Ein Reich , ein
^ olk, eine Fahne " ist jetzt auch bei uns Wahrheitgeworden.
v 2n den Karlsruher Schulen fanden in-Vormittagsstunden Feiern statt, in denen die
fugend auf die Bedeutung dieses Tages in würdiger
r* r aufmerksam gemacht wurde ; anschließendIchlossen sämtliche Untcrrichtsanstalten .

Technische Hochschule feieri
den 30 . Lanuar
2- überfüllten Saal des Studentenhauses beging die
^ echnische Hochschule Karlsruhe am DonnerstagmorgenFeier des 3. Jahrestages der Machtübernahme durchNationalsozialismus . Nach einleitenden Musikvor-fragen und Sprechchören ergriff Prof . Dr . Weigel dasMort zur

Festansprache.
Der Redner schilderte einleitend die wechselvollerutsche Geschichte . Die zwei bedeutendsten Marksteine

J
” en der 18. Januar 1871 und der 30 . Januar 1933 . Da¬mals war es dem großen Kanzler Bismarck gelungen,»e deutsche Einigkeit zu schmieden, die Verbindung derZutschen Länder und Stämme in einen einheitlichenZahmen herauszustellen. Daraus entstand das soge -annte zweite Reich. Die Volkwerbung aber konnte der- Januar 1871 noch nicht bringen , denn man betrach -

,
*** in erster Linie den Aufstieg Deutschlands in wirt -imaftlicher Hinsicht als notwendig. Die historische Schuld°° daran , daß man über dem äußeren Erfolg vergaß,och innen zu blicken. Die immer größer werdende Jn -

E
"siriealisterung brachte einen neuen Stand , baS Arbei-kktum, das man aber nicht genügend beachtete und dasurch dix marxistischen Irrlehren in den Klaflenkampf

sieben wurde und nach dem Weltkriege zu dem glück -überwundenen Zwischenreich führte,
l . ^ oS Dritte Reich Adolf Hitlers entstand aus den Er-
^ ouiffen ans den Schlachtfeldern des großen Krieges,, ? "n bort verschwanden alle Gegensätze klasienkämpferi -u« r und konfessioneller Art . So lebte in der NSDAPer Glaube an die Volkheit weiter. Wir erkennen in die-w 39. Januar die letzte sinnvolle Frucht des leidvollen" eges . Mit der erfolgten Schaffung des Dritten Reiches
tu *

* * ie Entwicklung im Innern noch keineswegs voll -
6, u protze Aufgabe ist nun , alles zu tun , damit das
ffis ®oIf' wenn es der Führer einmal nicht mehroren kann , den Weg Adolf Hitlers allein zu gehen ver-
. og. Verantwortlich für die Erfüllung dieser Aufgabe ist
« 5 ^ TDAP . Sie übernimmt das Vermächtnis Adolf£ ,ler8 und zugleich die hohe Verpflichtung, seine Arbeit
k . ^ukühren . Auch in den Hochschulen ist der National -- öralismus verankert durch den Nationalsozialistischeneutschen Studentenbund und den Nationalsozialistischen. °»entenbnnd als den tragenden Säulen der national -»laltstischen Bewegung an den Hochschulen. Durch sie
r^ °kn die Männer der Zukunft vom nationalsozialtsti-
li»

" ^ ist erfüllt, der notwendig ist , um später im ösfent-men Leben den richtigen Weg zu gehen ,
tenf* Redner schloß mit einem Appell an die Studen -

E»as vierte Jahr der nationalsozialistischen«chtübernahme hineinzugehen mit dem Vorsatz zu kämp-ru opfern und zu leben nach dem großen Vorbild,
ttr t

Un! Hitler zeigt . Sein Sieg - Heil auf den Füh -r fand ein wendiges Echo .
de* Abschluß der schlichten und würdigen Feier bildete
weg

^ &e3 Deutschlandliedes und der Hymne der Be-

'Ole Feier im Siaaisiechnilum
Feier im Staatstcchnikum, an der der ge-

Neib-
^khrkörper mit dem Rektor an der Spitze , eine

Ü8btis^
"0" Ehrengästen, Vertreter der staatlichen und

Fr » k ^Hörden, der Partei u . a . Bürgermeister Dr .
äoö r * i

n' Utt& die Studentenschaft teilnahmen , voll-
der Bedeutung deS denkwürdigen TagesEöeise .

lches unter den Klängen des Badcnweiler Mar -kNolgten feierlichen Einmarsch der Fahnen nahm
Direktor Dr . ing . Krauth

Verol̂ ^ ^ seiner Ansprache . Er zog zunächst einen
Nugr IM « dem 18 . Januar 1871 und dem 89. Ja -
schneid-«? ' beides nationale Gedenktage von tief ein¬
sam », i,

" schicksalsschwerer für das ge-
I8?i dr^ »

E Volk . Während indcsien der 18 . Januar
Macht Volke nach außen hin wieder Ehre,
innere re - , « «feiert gab . vermochte das Kaiserreich die
blieb "beit nicht herzustellen . Erst dem Dritten Reich
und aus "" ^behalten , dem deutschen Volke den inneren
to ,nmenr 1Jr ®rie6en * u bringen. Es mußte ein Führer
und ersün »

^ ĉbstlos. nicht wankend , frei von Bindungen
Volke h 0on einer unaussprechlichen Liebe zu seinem
zu vonnr ^" Vorbehalten blieb , das Werk der Einheit
Und ton, sein Volk zur Gcmeinschast zu erziehen
Redner . Wehrfreiheit wieder zu schenken . Der
Führer » im folgenden die Aufbauarbeit unseres»us , di - ' "' ' ^tschaftlicher, sozial - und außenpolitischer Art
Der Red«

" su Fahr Erfolg an Ersolg gereiht habe ,
trauend s>, ^ schloß : Begeistert schauen wir zurück, ver.

Der yl ;
roir vorwärts.

S tDfeffnraU
o Tac^ e des Rektors folgte der Vortrag des

» " ehn»Ü
^ bßer über „Technik und Wehr", der die

. "Ndlan
"

5. wischen Technik und Wehr aus historischertns &efonhf &er Entwicklung der Kriegsgeräte auszeigte ,
?bwehr»x,

" e den modernen Kampfwagen und die Kamps -tw rri8 „? °" k in ihren technischen Einzelheiten konstruk-leTte* Immer war der erfinderische Geist maß¬

geblich für die Fortentwicklung der Technik. Höchste Mo¬ral und bestes Material verbürgen den Sieg.
Gewissermaßen zur Unterstreichung dieser Gedanken ,gänge erscholl das Kampflied „Volk ans Gewehr", ge¬sungen von der Studentenschaft.
Dann kam

Stndcntensührer Murrenwal -

auf die Bedeutung der Feierstunde zu sprechen, wobei ereine Rückschau ästf die verflossenen drei Kampfjahre gab.Am 39. Januar 1933 marschierte die deutsche Nation un¬ter seinem Führer in eine neue Zukunst, Ueberlebteswurde zertrümmert , Neues, Größeres wurde geboren .Auch für den deutschen Studenten brach damit eine neueAera an . Heute sind die Zeiten des korporativen Stu -dententumö vorbei. Unsere Aufgabe wird es sein , dieseNeubildung so durchzuführen , wie es die nationalsozia¬listische Weltanschauung erheischt. Für uns gilt nur derWille des Führers , der uns Befehl ist . An der SchwelledeS vierten Jahres der nationalsozialistischen Revolu¬tion gedenken wir in dieser Feierstunde unseres Führersund schwören ihm für alle Zeiten unverbrüchliche Treue ,was in einem dreifachen begeisterten Sieg Heil ein mar¬kiges Echo fand . Die gemeinsam gesungenen beiden na¬tionalen Weihelieder beendeten die von Sprechchören umrahmte eindruckstiefe Weihestunde .

Bei der Landespolizei
Aus Anlaß der Machtergreifung am 89. Januar 1933

durch den Führer fand gestern auf dem Kasernenhof derLa n ü e s p 0 l i z e i ein Appell durch den StandortältestenOberst d. L .P . Auffhammer statt . Nach dem Marsch
„Volk ans Gewehr" wies der Standortälteste in kurzenWorten auf die Bedeutung dieses Tages hin. Er führteetwa aus :

„Ueber zwei Jahrzehnte sind es, daß ein unbekannterSoldat der Westfront für Deutschlands Freiheit stritt undlitt , fast zwei Jahrzehnte , daß er das stumpfgewordenedeutsche Schwert mit Wort und Faust vertauschend für

Deutschlands Freiheit weiter stritt und !rundet sich das dritte Jahr , in dem eben diesSoldat des neuen Deutschlands Führer ist uDeutschlands Freiheit erstritt .Nur wenige Meister der deutschen Zunge jdes Führers Taten zu werten und Worte des
formen. Wir wollen uns bescheiden, in ihm zuvekämpferische Vorbild zu sehen und aus ihm zu ,

Achte den geringsten deiner Kameraden — er trufen sein, Größtes für Deutschland zu leisten !Hat ein übermächtiger Feind dir die Waffe entw.kämpfe mit den Nägeln weiter, man kann auch ohnefen siegen !
Halt Treue deiner Gefolgschaft , dann ist sie unübwindlich !
Glaub an den Sieg deiner Fahne auch in der schwerstenNot, dann wird sie siegen !"
Der Appell schloß mit einem dreifachen Sieg -Heil aufden Führer und den Liedern der Nation .

Bei der Geheimen Staatspolizei
Der Leiter des Geheimen Staatspolizei¬amts , Reg. - Rat Berckmüller , gedachte zu Beginndes Dienstes von den zum Rapport versammelten Be¬amten und Angestellten des Geheimen Staatspolizeiamtsdes Tages der Machtübernahme durch den Führer . Ererinnerte daran , wie uneinig bas deutsche Volk seit sei¬nem Eintreten in di« Geschichte war und zu welchen po¬litischen und wirtschaftlichen Folgen — Ehrlosigkeit,Wehrlosigkeit und Ohnmacht — diese Uneinigkeit geführthat. Einzig und allein der unvergleichlichen Größe undTatkraft unseres Führers sei es zu verdanken, daß dasdeutsäze Volk wieder zu sich selbst gefunden hat und daßes heute in achtungsgebietender Größe, in stolzer Ehr-und Wehrhaftigkeit den ihm gebührenden Platz unter denVölkern einnimmt. Mit seinem Dank an alle Beamtenund Angestellten der Geheimen Staatspolizei für ihretreue und aufopfernde Arbeit erneuerte der Behvrden-leiter im Namen aller das Gelöbnis der Treue zu Füh¬rer , Volk und Staat .
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staltung in der „Linde " .
kommenden Sonntag sind es <und Fremdensttznng in der Fesiyan« ,zirke Oststadt lin der . ..Krone"> Vorort
der „Krone") Mrünwinkel und Albsiedlunq sProklan,.rung der Volksfastnacht im „Engel" ) , die den Kranz der
Fastnachtsveranstaltungen weiterflechten.

„Die deutsche Gymnastik " in Karlsruhe
Wie wir bereits berichten konnten, wird in der Zeit

vom 2.—9. Febr . in allen großen Städten des Reiches
vom Sportamt der NS - G . „Kraft durch Freude " und dem
Reichsvcrband deutscher Turn - , Sport - und Gymnastik¬
lehre e . B. eine Werbewoche „Die deutsche G v m -
n a st i k" veranstaltet . Die Einnahmen aus den Vor¬
führungen fließen dem Winterhilfswerk 1935/89
zu . In Karlsruhe werben zwei Veranstal¬
tungen zur Durchführung gelangen : 1.
„Volkstänze im Nahmen der Gymnastik " am 2 . Februar
1936 , 39 Uhr im StudentenftauS , Horst - Wesiel-Ring . 2.Als Hauptveranstaltung : „Die deutsche Gzmnastik " am
Sonntag , den 9. Februar . 11 Uhr vormittags , im großenSaal des Colosseum (Schrempp- Gastätten) Waldstr.

Aus den GeridUssolen
Unterschlagene Kasiengelder

Der 22jährige, bisher unbestrafte Paul K ü h l f l u ckaus Baden-Baden, der sich vor dem Karlsruher Schöffen¬gericht wegen Untreue und Sachbeschädigung zu verant¬worten hatte, war eine Zeitlang häufiger Gast in Nacht¬lokalen Baden-Badens , trank gern Sekt, besuchte dieSpielbank und siel durch Ausgaben auf, die in keinemVerhältnis zu seinem schmalen Einkonnnrn standen .Auch unternahm er eine Reise nach Rüdesheim, die erebenfalls mit Mitteln bestritt, die in der Kasse seinesArbeitgebers fehlten. Er hatte nämlich vom 1 . Januarbis 15. Juli letzten Jahres zum Nachteil seines Arbeit¬gebers, eines Möbel-Einzelhändlers in Baden-Baden,rund 599 RM . unterschlagen. Es handelte sich um ver¬einnahmte Kundengelder, die Kühlfluck in seine Taschegesteckt hatte. Um die Unterschlagungen zu verschleiern ,belastete er seinen Arbeitgeber mit Ausgaben, die erüberhaupt nicht oder nicht in der verbuchten Höhe ge¬macht hatte, auch die eingenommenen Gelder verbuchteer nicht in voller Höhe. Ferner vertuschte er die fehlen¬den Beträge dadurch , daß er im Kassenbuch falsche Addi-ttonszahlen einsetzte, um einen Ausgleich für die ver¬untreuten Gelder zu schaffen. Unter anderen Lokalenwar er auch in der Wirtschaft zur Nachtigall häufigerGast , wohin ihn die Freundschaft mit einem dort tätigenMädchen führte . Eines Nachts hielt sich in der „Nach¬tigall" ein Kraftwagenführer auf, der dem Mädchen Zu¬neigung entgegenbrachte , worüber unser Kavalier , schonetwas in Stimmung , in Helle Eifersucht geriet. Um sichan dem Nebenbuhler zu rächen, riß er an dessen vor derGaststätte parkenden Kraftnvagen das Markenabzeichenweg, verbog das Schlußlicht und die Scheinwerfer undschnitt ein Kabel durch, wodurch dem Wagcnbcsitzer einSchaden von 49 bis 59 Mark erwuchs .
Der Angeklagte gab die ihm zur Last gelegten Ver¬

fehlungen zu . Das Urteil des Schöffengerichts lautete
wegen fortgesetzter Unterschlagung in rechtlichem Zu¬sammentreffen mit Untreue und Sachbeschädigung aufneun Monate Gefängnis und 59 Murk Geldstrafe. SechsWochen Untersuchungshaft wurden angerechnet . Der
Haftbefehl blieb bestehen.

Zwei Todesopfer des Verkehrs
Bor der 3. großen Strafkammer stand wegen fahr¬

lässiger Tötung angeklagt der 51 Jahre alte ledige , in
Michelbach wohnhafte Julius Artur Lamp aus Karls¬
ruhe . Der Angeklagte fuhr am 31 . August 1935 mit sei¬
nem Personenkraftwagen auf der Landstraße von Gerns¬
bach nach Hörden. In der Nähe der Abzweigung eines
Privatwegs zu einem Sägewerk setzte er zum Ueber-
holen eines Langholzkrastwagens an, obwohl der Lenker
dieses Lastivagens seine Absicht , in diesen Privatweg ein¬
zubiegen, bereits 159 Meter vorher durch den Richtungs¬
anzeiger zu erkennen gegeben hatte. Als der Angeklagteden Lastwagen bereits zur Hälfte überholt hatte, be¬
merkte er erst deffen Einbiegen in den Seitenweg und
steuerte sein Fahrzeug nach lieks, um einen Zusammen¬
stoß zu verhindern . Dabei überfuhr er den 64 Jahre al¬
ten Schlosier Heinrich Krämer aus Gernsbach: dieserwar sofort bewußtlos und starb am 23. August infolgeinnerer Verblutung . Die Strafkammer erkannte wegenfahrlässiger Tötung auf eine Gefängnisstrafe von sechs
Wochen.

*

Wegen fahrlässiger Tötung standen vor der 8 großen
Strafkammer der 39 Jahre alte Wilhelm FerdinandGretfchmonn aus Spöck und der 82 Jahre alte
ledige Anton Benz aus Rotenfels . Die beiden Ange¬
klagten fuhren am 38 . September gegen 13.39 Uhr ausder Landstraße Rotenfels —Bischweier . Kurz vor der 399

Meter von Rotenfels entfernten Brücke , nach welcherdie Straße nach Rastatt abzweigt, setzte B . zum Ueber-holen deS vor ihm von G . gesteuerten Omnibusses an.Als er bereits in der Höhe der Vorderräder fuhr, fuhrG . über die Brücke , ohne sich einen Ueberblick über dieVcrkehrslage zu verschaffen und ohne die Richtungsän¬derung anzuzeigen. B ., welcher nach der Richtung Bisch,meier fahren wollte , stieß mit den Vorderrädern desOmnibusses zusammen , wobei die auf dem DoziuSsihmitfahrendc Marianne Jörger aus Rotenfels überfahrenivurde, so daß der Tod aus der Stelle eintrat . Der An -klagevertreter beantragte gegen G . vier Monate undgegen B . 4 Wochen Gefängnis . Das Urteil der Straf¬kammer erkannte gegen G . wegen fahrlässiger Tötungauf vier Monate Gefängnis und sprach den Mitange¬klagten B . mangels hinreichenden Beweises frei . Nachden Urteilsgründen unterliegt es keinem Zweifel, daßden Angeklagten G . ein sehr schweres Verschulden trifftund ihm die Alleinschuld an dem Tod der MarianneJörger beizumessen ist . Es ist als erwiesen anzusehen ,daß er in Kenntnis der Tatsache , daß sein Richtungs¬anzeiger nicht funktionierte, grob fahrlässig fuhr und
nicht mit der Hand seine Richtungsänderung angezeigtbat. Er hat nicht nur den Tod einer Frau verschuldet ,sondern hat auch die Insassen seines Omnibusses einerschweren Gefahr ausgesetzt . Von der Schuld des B . ver¬mochte sich das Gericht nicht voll zu überzeugen.

Regislermarkschmuggler
Vor der 3. großen Strafkammer des LandgerichtsKarlsruhe gelangte ein umfangreicher Devisenschmugg¬lerprozeß zur Verhandlung , in welchem sich der 33 Jahrealte tschechische Staatsangehörige Emil DemartiniausJohanngeorgenstadt und seine Geliebte, die 28 Jahrealte, getrennt lebende Ehefrau Klara Zinke ansZabrze zu verantworten hatten . Beide wurden ain 21 .Februar 1933 in Baden- Baden festgenommen . Die An¬geklagten werden beschuldigt , zwischen dem 89 . Oktober1934 und dem 29. Februar 1933 4599 Registermark abge¬hoben und aus regelrnäßig durchgeführten Reisen nachSaarbrücken und Paris über die deutsche Grenze ge¬bracht zu haben . Auf Grund der eingehenden Beweis¬aufnahme erachtete der Staatsanwalt beide Angeklagtefür überführt . Das Gericht verurteilte D . wegen Devi-fenvergehens und Bannbruchs zu einem Jahr 6 Mona¬ten Gefängnis , abzüglich 4 Monate Untersuchungshaftund 4999 Mark Geldstrafe und die Mitangeklagte Z.wegen Beihilfe zu acht Monaten Gefängnis und 2999Mark Geldstrafe. Die beschlagnahmten Registermark

schecks wurden zu Gunsten des Reichs eingezogen .

Badnaxs StaatStAtatcr . Heikle pkrellag , 20 Ubk , wird die Neu-lnsienicruna von LessinaS „ Minna von Barnlielm " mll ElfrlcdePaust in der Titelrolle zum ersten Male wtedcrdolt . — MorgenDamsiaa , 20 Uhr . iindet di« Uraufführung von Hermann Henrichs„ Beairicc " in der Hlnfzenierung von Thur Himmighoffen mit KarlKöhler am Pult statt .
Der wlorta .Palast bringt in Zweitausführung z . Z . den flilm, ,^ m weißen Rössl - mit ttbristl Mardayn , Hermann Thimig , WillySchacffers u . a . m . Im Beiprogramm ein Kulturfilm : „FriedlichesAhefstnien"

, ein herrlicher Mustkfilm „Mozart probt Figaro - unddie neueste For -Töncnde Wochcnichau .
In der Dchauhurg läuft ab heute nochmals der grok« Willi-Forft -F ' Im „ MaSterade " mit Adolf WoHIhrüct . Paula W - ffew , Ha»SMoser , Olga Tschechowa , Hilde v . Stolz , Walter Ianssen uiw . DerFilm ist damit zum 1 . Male in Karlsruhe .
Die Union -Lichtspiele bringen ah heute den Ufa-Film „ LeichteKavallerie " . Der Film ist eine schauspielerische Ucbcrraschung, dennvom Zirtusdircttor vis zum Ltalldurlchcn wird ieder einzelne soecht und lebenswahr dargestcllt, als seien sie im ZirtuSirmgen auf.gewachsen und hätten ihr Lebtag im Scheinwerserlicht der Manegegearbeitet .
Im Atlantik läuft zur Zeit „Ttradivari " . Ab 3 . Febr . : Krachum Iolanthc . Ab 6 . Febr . : Endstation . Ab 10. Febr . : Scherbenbringen Glück .
Die Restdcnz-Ltchtspiele und der Gloria -Palast zeigen in weitererFolge ihrer Märchcnprogramme die beiden wett und breit bekanntenMärchen : „Brüderchen und Schwesterchen " und „Dar tavfere Schnet-dcrlein " in zwei entzückenden Tonfilmen . Die bisher durchgcführtcnIugcndvorstcllungen haben hei alt und jung viel Freude auSgelöst,fo daß sich die Direktionen dieser beiden Theater entschlosten haben,weitere MSrchenvorstcllungcn zu veranstalten .
Die Palaft -Llchrspielc in der Herrenstraßc zeigen ab heute inErstaussiihrung für Karlsruhe ein musikalisches Lustspiel „ E>n Wal¬zer um den StesanSiurm " . Im Beiprogramm ein unterhaltenderKabarett -Kurzfilm : „Lustiges Brettl "

, e»> interessanter Kulturfilm :„Jenseits deS AcquatorS " und die neueste Bavaria -Tonwoche.
„Krach lm Hinterhaus " mit Henny Porte » , Bcrthold Ebbccke u . a .wurt ê auch in Karlsruhe im „Rest " ein derartiger Erfolg , dal» wirUNS enifchlicke » mukten , den FiUn zu verlängern . „Krach im Hin-

terhanS " läuft also ab konimcndcn Freitag bereits die 2. Woche.
N .T . Mühlhurg . Bon heute bis etnschl . Sonntag läuft der Europa -

Groftftlm „Llselott von der Pfalz " . Dieses Ftlmwerk von den
Frauen nm den Sonnenkönig inszenierte Earl Fröhlich.

Ehrung . Aus Anlass der Feier der goldenen Hochzeit hat der
Lberbürgermeister den Hermann Al brecht Eheleuten hier ein
Glückwunscksschreibcn nebst Ehrengabe zugchcn lassen .

80. Geburtstag . Frau Margarete Antweiler Wwe., hier , Wald-
strasse 27, feiert heute in geistiger und körperlicher Frische ihren 80 .GeburtStäg . Wir gratulieren !

Kolonialfcst. Der Reinertrag des KolonialfcsteS, welches diebeiden kolonialen Frauenverbände am SamStag , den I . Februar ,im KlinstlerbauS veranstalten , dient zur Errichtung und Unterbal -tung deutscher Schulen und Schiilerbeime. Krankenhäuser undSchwcsternstattoncn in unseren ehcinaltgcn Kolonien.

Was Giutigart aus Baden sendet . . .
In der kommenden Woche vom 2. bis 8. Februar hö¬

ren wir aus dem Badnerland folgende Sendungen : Am
2. Februar 8 .25 Uhr aus Karlsruhe : „Bauer hör zu ! .
um 8 .59 Uhr, ebenfalls aus Karlsruhe „ Aufruf !" , dann
um 19.99 Uhr iauch über Leipzig und Breslau ) eine
Morgenfeier der Hitlerjugend , betitelt : „Unsere Zeit".
Schließlich kommt Karlsruhe nochmals am Nachmit¬
tag vo» 15.99 bis 16.99 Uhr mit „Hausmusik" zu Wort.Hier wirken mit : Lotte Morlock sBockflötc) , Rita Hirsch-
seld (Eembaloi und Bockflvte) , G. Valentin Panzer
lBratsche ) . Hilde Kimme ! (Sopran ) und Hetty Stütze!
(Klavier ) .

Am 4 . Februar , abends 22.29 Uhr , bringt Heidelberg
( auch über Breslau ) einen Funkbericht vom Eintreffen

o S r cw W V '*~ ' " *v *r * *4, *iuy ' JCVUUajUltr um 3ne 8jtel . ?lm 5. Februar , 15.89 Uhr. sendet Karlsruhe .von V . K . Weis in der Reihe „Wir wand«mit Sage und Geschichte durchs Land " über „Das Brteuer Hundle"
. Die Leitung hat Adolf Seraucr -Karruhe. Am Donnerstag , dem 6. Februar , hören wir rrder einmal aus Mannheim von 17.29 Uhr bis 17 .35 V„Achtung — anfgepaßt !" eine Viertelstunde luftijRechnen . Am 7 . Februar , um 19 .39 Uhr , bringt Karruhe unter Leitung von Irene Herr „BDM - Volkslisingen" . Am 8 . Februar schließlich sendet Heidelberg (aüber Berlin , Frankfurt , Hamburg, Köln und Köni ,berg ) von 12.09 bis 14.20 Uhr ein „Buntes Wochenend

A. B
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ZWISCHEN RHEIN . PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

. ctr -
J fämt .

^ olMIchs

II . Freitag ,
hlen Krug '

utliche Pol . Lei -
gschast ist die Tell -

- statt. Gäste sind will-

. . ffolge I ( Januar 193«) des
.. Wie schon aus dem Tezeiiibcrbries

. cgen Bereicherung der Terter und der
. >» ae« Biicfes aus 1z Pfennig . Ties ist bei der

. , .. »«achten . Die Abholung des Bneses hat alsvald zu
. rsolgen.

RL -MSnnerchor >931, Karlsruhe . Heule, Freitagabend , findet
26 .3V Uhr Chorprobe im Lokal „ Zum Prinz Karl ' , Lamm-
straste 1, statt . Wir erwarten von den Kameraden voLzähliges und
pünktlicher Erscheinen.

Deutfche» Bolksbildungswerk . Freitag . 31 . Januar , 20.15 Uhr ,
Lrbei «rgemeinschast Reg .-Baumstr . Weist : „Wie betrachtet man ein
Kunstwerks ' Ort : Wilhelmstraste 14.

Tagesanzeiger
Freitag , 31. Januar 193«

Theater :
Bad . StaatStheater : 26 Uhr : Minna von Barnhelm oder

Das Soldatenglück
Colosseum: 26 .3V Uhr : Beruirringkämpse
Fcfthallc : 26 Uhr : Julius Patzak fingt

Film
Unlon -Lichtspiele : Leichte Kavallerie
U .T . Mvhlburg : Liselotte von der Pfalz
Capitol : Kreuzer „ Karlsruhe ' : Auf großer Fahrt
Atlantik : Stradivari
Gloria ; Im meisten Rössel
Kammer -Lichtspiele : Das Lied der schwarzen Berge
Palt : Walzer um den Stephansturm
Rest : Krach im Hinterhaus
Dchauburg : Maskerade
Skala Durlach : Mazurka
Markgrafcnthcater : Die Pompadour

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Franz Dolezel
Grüner Baum : Tanz ; Eriksen-Tanz -Schau
K .D .W. ; Kapelle Erika Khfilka : Tanzabend
Löwenrachen: Familienvariet « : Tanz ,Museum : Abschiedsabend der Kapelle Ottomar Schumer
Odeon ; Rivello
Pfannensttcl : Bolkskabarett
Roedercr : Tanz
Roland : Kabarett ; Sappenabend
Wcinhaus Just : Familienkabarett
Wiener Hos : Tanz : « appenabrnd
Blumenkafsee Durlach : Konzcr» und Tanz
ParkschlSstle Durlach : Tanz

Sonstiges :
« bend-Leseztmmer, Blücherstraste 26 ( Wtchernbund) , 19 btS

>422 Uhr

Ourlacher Mosaik
Samstag in die Festhalle angesetzte M a n n -
rätewettkampf nahm bei sehr zufrie -

n Besuch einen außerordentlich spannenden
em Leiter des Vierkampfcs , Turnwart Zeh-
ellten sich die gemeldeten Mannschaften mit

enderungen . Die Wertung erstreckte sich auf
ren, Pferd und Freiübungen . Schon in der

unde war festzustellen, daß sich zwischen den
asten Durlach , KTV und Berghausen ein leb-

.
'Kampf entspinnen würde . Nach der ersten Runde

Durlach (104,8 Pkt. ) vor Berghausen (102 P . ) und
» an der Spitze . In der zweiten Runde konnte

Berghausen mit 205,5 P . vor Durlach (203 P . ) schie -
.. Die nächste Runde sah Durlach wieder vorn (312,5

.. ) ; KTV hatte sich mit 301 P . vor Berzhausen (800,5 P .)
orgeschafft . Die letzte Runde endlich brachte unter

größter Spannung der Turnerschaft Durlach den End¬
sieg mit 412 Pkt. r den zweiten Platz konnte KTV 46 hal¬
ten mit 408 Pkt ., dicht gefolgt von Turnverein Berghau¬
sen mit 405,5 Pkt. In etwas weiterem Abstand hielten
sich Tschft . Beiertheim (367 P . ) und Reichsbahn-Turn -
und Sportverein Karlsruhe (351,5 P . ) Kreisfachamtslei¬
ter Durst , nahm die Siegerehrung vor,' als die höchsten
Punktzahlen konnte er bekanntgeben : A . Arheidt, Dur¬
lach, 76,5 P „ M . Weißinger , Durlach , 75,5 P ., A . Becker ,
Berghausen , 75 P . und K. Gerber , Beiertheim , 78 P .
Die Pflichtrunöenkämpfe würden entsprechend den Wei¬
sungen der Deutschen Turnerschaft zu einer dauernden
Einrichtung ausgebaut . Die jungen Kräfte hätten sich
sehr bewährt, wenn es auch noch an Erfahrung für solche
Kämpfe mangle : besonders bei den Freiübungen seien
auffallende Fortschritte zu verzeichnen ( so wurde das
sehr schwierige Bodengrätschen von einer ganzen Anzahl
von Turnern gezeigt ) . Das Sieg Heil auf den Führer
beendete den eindrucksvoll verlaufenen Vierkampf.

Der Kneippverein hatte zu einem Vortrags¬
abend eingeladen , der sehr gut besucht war . Frau Nico¬

lai , Lehrerin der Kneippbewegung in Bad Wörishofen ,
sprach in anregenden Ausführungen über das Thema
„Wasser — Atmung — Gymnastik" . Der Vortrag um¬
faßte praktische Anleitungen und brachte in der Beant¬
wortung von zahlreichen Anfragen noch mancherlei Auf¬
klärung. Gleichzeitig legt die Ortsgruppe Durlach der
Kneippbewegung ihren Mitgliedern ein Verzeichnis der
eigenen Bücher vor, die im Reformhaus Böser entliehen
werden können.

Am Samstag , den 1. Februar , findet der erste Mas¬
kenball der Grokage in der Festhalle statt , bei dem
zwei Ballorchester zum Tanze aufspielen werden ! nach
dem fröhlichen Verlauf der Damen - und Fremdensitzung
ist guter Besuch zu erwarten . Es wäre sehr erfreulich,
wenn die alte Sitte , bei solchen Anläßen maskiert zu er¬
scheinen , wieder allgemeinen Anklang fände. Eine Preis¬
verteilung wird die schönsten Kostüme hervorheben.

*

* Dnrlach, 30. Jan . (Vom Film . ) Die Skala - Licht¬
spiele bringen ab heute den Willi Forst-Film „Mazurka ",
der wie sein Vorgänger „Maskerade " zum Welt - Erfolg
wurde. Tie Hauptrollen spielen Pola Negri , Albrecht
Schönhals , Jngeborg Theek, Paul Hartmann , Inge List
usw.

Im Markgrafen -Theater läuft diese Woche der große
Terra - Film „Die Pompadour " mit Käthe v . Nagy ,
Willy Eichberger, Leo Slezak usw . , der unter der Regie
von Willy Schmidt- Gentner entstanden ist . Er behandelt
eine galante Episode der Pompadour mit dem Maler
Francois Boucher. Das Beiprogramm ist reichhaltig und
unterhaltend .

zi . Berghause « , 30. Jan . (F t l m a b e n d .) Am Mon¬
tag , den 3 . Februar findet in der „Krone"

, um 20 Uhr,
die Vorführung des Tonfilms „Hermine und die sieben Auf¬
rechten "

, durch die Gaufilmstelle statt . Es ist zu hoffen,
daß der Besuch noch bester wird als das letztemal.

vurlack - Land '
* Hohenwettersbach, 80. Jan . (Schulungsabend )

Dieser Tage fand im hiesigen Schulsaal ein Schulungs¬
abend der NSDAP statt , der von Stützpunktleiter
Wacker mit einem Hinweis den Sinn und Zweck der
Schulung eröffnet wurde. Darauf ergriff Pg . Lehrer
S ch m i d das Wort über das Thema Deutschbewußtsein.
Mit einem dreifachen Sieg Heil auf den Führer wurde
der Schulungsabend geschlossen .

H. Grötzingen, 80. Jan . ( Schulungsabend .) Die
Ortsgruppe Grötzingen der NSDAP hielt Dienstag ,
abend einen Schulungsabend ab , der sehr gut besucht war.
Sparkasten- Geschäftsleiter Wald schütz sprach in länge
rem Vortrag über Geldfragen , insbesondere über das
Sparkassenwesen. Er schilderte eingehend das Geldwesen
der deutschen Wirtschaft , wie es sich seit der Krisis 1031
bis in die heutige Zeit entwickelt hat , und gab sodann
eine allgemein verständliche Darstellung über den Auf¬
bau , die Gesetze und Satzungen einer öffentlichen Spar¬
kasse im Vergleich mit andern Kreditinstituten und über
die Geschäftstätigkeit der Sparkasten. Lebhafter Beifall
dankte für die interessanten Darlegungen . Nach bekräf¬
tigenden Worten des Schulungsleiters Stolzenber -
ger und kurzen Mitteilungen des Organisationsleiters
Ar heit wurde der wohlgelungene Schulungsabend mit
einem Sieg Heil beschlossen .

H . Grötzingen, 30. Jan . (Vom Sport . ) Die erste
Mannschaft der Handballabteilung des Turnvereins
spielt am kommenden Sonntag in Friedrichstal . Konnte
das Vorspiel auf dem Grötzinger Boden knapp gewon¬
nen werben, so ist das Rückspiel bei den stark aufwärts¬
strebenden Friedrichstälern eine offene Sache und wird
der Sieger erst am Schluß beS Spiels ermittelt werden
können. Tie 2 . Mannschaft muß zum Rückspiel nach Wös¬
singen und dürfte dort einen sicheren Sieg landen.

W . Söllingen , 30. Jan . (Sportliches .) Am Mon¬
tag, den 27. Januar , trug die hiesige Schülermannschaft
ein Freundschaftsspiel gegen Kleinsteinbach aus . Die
Söllinger Schülermannschaft konnte das Treffen mit
einem 5 :0 - Sieg für sich entscheiden . Das am Mittwoch,
den 20. Januar , ausgetragene Freundschaftsspiel gegen
Berghausen endete unentschieden.

W . Söllingen , 30. Jan . (Todesfälle .) Am Mon¬
tag verschied nach kurzer Krankheit Oswald Bachmann.
Der Verstorbene erreichte ein Alter von 73 Jahren . —
Letzten Mittwoch verstarb ebenfalls an einer Halsopera¬
tion im Krankenhaus in Mannheim Frau Lina Gomer.

* Weingarten , 30. Jan . (B a l l 0 n w e i t f l u g . ) Un¬
gefähr eine halbe Stunde vor dem Ort fanden am Sonn¬
tag einige Spaziergänger einen Kinderballon mit An¬
schrift und Rücksendekarte . Der Ballon war morgens
11 Uhr auf dem Flugtag in Schramberg aufgelassen wor¬
ben und brauchte für die Strecke bis hierher etwa drei
Stunden . Absender in Schramberg : Der dreijährige
Horst Günter Heß . Für den weitesten Flug ist ein
Preis ausgesetzt.

SS . Weingarten , 30. Jan . (M ä r ch e n a b e n d .) Die
NS -Frauenschast veranstaltete in Verbindung mit der
BDM - Gruppe einen recht stimmungsvollen Märchen-
abend . Frl . Körner , Karlsruhe , brachte Märchen von
Storni , Grimm , Andersen u . a . zum Vortrag und die
Mädels umrahmten die einzelnen Geschichten mit Lie¬
dern, Singspielen und Reigen . Die zahlreichen und dank¬
baren Zuhörer wären gerne noch länger verweilt .

SS . Weingarten , 30 . Jan . ( Sport in der Schule )
Zur Zeit tragen die Volksschulen, Weingarten , Blanken¬
loch und Friedrichstal und bas NSV -Jugendheim Wein¬
garten mit ihren Fußballmannschaften eine Vor - und
Rückrunde aus . Die ersten Kämpfe fanden letzten Sams¬
tag statt . Nach schönem , fairen Kampfe zeitigten sie fol¬
gende Ergebnisse: NDB -Jugendheim —Volksschule Wein¬

garten 1 : 1, Volkschule Friebrichstal —Volksschule Blau«
kenloch 2 :3.

SS . Weingarten , 30. Jan . ( Schafherden .) De '!
Mitte Dezember weiden auf unserer Gemarkung zwc>
Herden von jeweils 200 Schafen. Sie haben hier, vo »
der Rauhen Alb kommend , ihr Winterquartier aufgeschl «'
gen und bleiben bis 15. März . Dienstagabend wurde
das Pferchen für die restlichen Wochen versteigert.

flug der unteren Hard t
er . Liedolsheim , 30. Jan . (Aus der Arbeits¬

front .) Die Leitung der hiesigen DAF hat sich bas Z '
.
"

gesetzt , mit ihren Mitgliedern und Arbeitskameraden >n
ständiger Fühlung zu stehen . So fand dieser Tage im
Bürgersaal des Rathauses eine Schulungsversammlung
statt , auf der Pg . Hintze , Karlsruhe , in anschaulichst
Weise über die Grundsätze nationalsozialistischen Wollend
und Schaffens sprach. Solche Schulungsversammlungen
sollen auch künftighin abgehalten werden.

L . Forchheim, 30. Jan . (T 0 n f i l m a b e n d .) Am
kommenden Samstag , abends 8 Uhr , zeigt die Gaufilm'
stelle im „ Schwanen " - Saal den Großfilm „Hermine und
die sieben Aufrechten" , ein Filmwerk , das die Auszeich¬
nung staatspolitisch und künstlerisch besonders wertvoll
erhalten hat und von jedem Forchheimer gesehen werden
sollte.

kttUngen und Umgebung
Ettlinger Schulen im Zeichen des 30 . Januar

* Ettlingen , 30. Jan . Wie im Vorjahre , hatte sich die
Schuljugend in der Markthalle zu einer Feier anläß¬
lich der Machtübernahme durch den Führer und Reichs¬
kanzler zusammengefunden.

Als um 0,30 Uhr alle Schulen zur Stelle waren - be¬
gann die Abwicklung des gut durchgeführten Programms -
Nach dem Fahneneinmarsch folgten Lieder, Gedichte und
Sprechchöre der Handels - und Gewerbeschulen. Hernach
erhob sich Studienrat Buchleither zu einer Ansprache.
In kurzen Worten schilderte er die Uneinigkeit des deut¬
schen Volkes vor dem 30. Januar 1033 und den schweren
Weg, den unser Führer zur Machtübernahme hatte.
sprach von der geleisteten Arbeit auf allen Gebieten und
zuletzt von der Bedeutung der Jugend im dritten Reichs-
Nach einem alten Kampflied der Bewegung dankte Di¬
rektor Allers den erschienenen Gästen der Partei und
ließ ein Sieg Heil aus den Führer ausbringen . ® ' e
Kundgebung endete mit dem Deutschland- und Horst'
Wessellied.

*

v . Ettlingen , 30. Jan . ( Handball .) Die Gauklas-
senmannschast des Turnvereins 1847 war am letzte «
Sonntag beim Turn - und Sportverein Nußloch zu Galt.
Das rassige Verbandsspiel endete mit dem schönen Er¬
gebnis 10 :6 für Ettlingen . Trotzdem es scharf dabei 3"

*

*
ging , wurden die Grenzen der Ritterlichkeit in keines«
Augenblick überschritten. Sieger und Besiegte setzten sich
nach dem Tressen kameradschaftlich zusammen, um ei«
paar gemütliche Stunden miteinander zu verbringen .

b . Malsch, 30. Jan . Der Fußballverein
am Samstag , 1 . Februar , seinen diesjährigen Masken¬
ball in der Festhalle ab. Seit vielen Jahren ist de
Maskenball des Fußballvereins einer der besuchtestes
Viele Sportfreunde aus der näheren Umgebung ^ und be¬
sonders aus dem Murgtal sind jedes Jahr bei den Mat'
scher Fußballer zu Besuch . Die große Preismaskieruns
wirb besonders Beachtung finden.

H . Mörsch , 30 . Jan . ( Die närrische Zeit .) Au^
in Mörsch zieht Prinz Karneval ein . Nächsten Sonnig
hält der Mörscher „Hasen-Verein " im „Ochsen " seine
Masken -Ball ab.

H . Mörsch , 30. Jan . Der Mörscher Turnver "

e i n hält im Gasthof zum „Bahnhof " am 1 . Februst '
abends 8 Uhr , seine Generalversammlung ab . Alle
glieder sollen erscheinen .

Karlsruher Veranstaltungen
Schulungsabend der Ortsgruppe Beiertheim

Am Montag fand im Saale des Gasthauses zum „Lö¬
wen" ein Schulungsabend der Ortsgruppe Beiertheim
statt , aus dem Pg . Borcher in trefflichen Ausführun¬
gen über das Thema „Deutschbewußtsein" sprach. Er
zeigte von der deutschen Geschichte her , wie das deutsche
Volk trotz ungeheurer Schicksalsschläge durch Mut und
Kraft immer wieder Herr über die drohenden Gefahren
geworden ist . Weiterhin sorderte der Redner größeres
Verständnis für die Maßnahmen der nationalsozialisti -
schen Regierung bei Ihren Bestrebungen zur Erhaltung
gesunden Erbguts . Di « Versammelten nahmen die
überzeugenden Ausführungen des Redners mit großem
Beifall aus .

Die Feierstunde war verschönt durch musikalische Dar -
bietungen der Hauskapelle und durch packende Sprech¬
chöre und Lieder des BdM .

Ortsgruppenleiter Pg . Lorenz beschloß die Kund¬
gebung mit einem Sieg Heil aus unser» großen Führer .

Borbcreitungslehrgang
für Kassenärzte und Kassendendisten

Der Vorbereitungslehrgang der von der Kasten -Zahn-
ärztlichen Vereinigung Deutschlands zusammen mit den
Krankenkasten veranstaltet wird , muß von Zahnärzten
und Dentisten in gleicher Weise besucht werden.

Bei der großen Zahl der Anmeldungen findet im Be¬
reich der kasten- zahnärztlichen Bereinigung , Bezirksstelle
Mannheim in drei Städten je ein Lehrgang statt und
zwar in : Mannheim , Osfenburg und Kaiserslautern .

Ter weltanschauliche Schulungsvortrag wird von
alten nationalsozialistischen Zahnärzten , die im Einver¬
nehmen mit dem Schulungsleiter der deutschen Zahn¬
ärzteschaft und der KZVD . Dr . Rehm M . d R bestimmt
wurden , gehalten . Durch die Tätigkeit in der Kranken¬
versicherung übernimmt der Zahnarzt und Dentist Pflich¬
ten gegenüber Volk und Staat . Das Vertrauen , das ihm
der Versicherte entgegenbringt , hat er mit wirklich sozio-
len Rücksichten zu erwidern und in der Krankenkasse

den zu schützenden Mittler des Staates zu erkennen, der
dem kranken Volksgenoffen Krankenhilfe ermöglicht.

Lieeder - und Sonatenabend
Die Gesellschaft Museum , Karlsruhe , ver¬

anstaltete in dieser Woche für ihre Mitglieder und Gäste
einen Lieder- und Sonatenabend im großen Saal des
Künstlerhauses unter Heranziehung besonderer Kräfte
des Staatstheaters und der Bad . Hochschule für Musik.
Bei solchen Voraussetzungen war « in edler Kunstgenuß
gesichert . Begleitet von der geschätzten jungen Pianistin
Johanna V i e r n st e i n , deren feine Anschlagskunst be¬
merkt wurde , spielte Georg Valentin Panzer zwei
Sonaten sizr Viola und Klavier von Brahms , und von
Nardini die f - moll - Sonate . Der weiche abgedunkelte Ton
der Viola des lebhaften Künstlers hob die Brahmssche
Eigenart und melodische Keuschheit besonders hervor
und entfaltete die Btusik so recht nach innen . Den beiden
Ausführendcn gesellte sich in den Werken für Gesang,
Viola und Klavier die beliebte Altistin Elfriede Haber¬
korn zunächst mit zwei Gesängen von Brahms : Ge¬
stillte Sehnsucht und Geistliches Wiegenlied . Die still¬
bewegte Sprache dieser Gesänge , welche sich mit der ruhig
fließenden Gesangsstimme von Elfriede Haberkorn klas¬
sisch vereinigten , machte großen Eindruck . Drei Gesänge
nach mittelhochdeutschen Dichtungen für eine Frauen¬
stimme, Bratsche und Klavier von Sigmund v . Hausegger :
Liebesklage , Der Falke , Liebeslied , in welchen die Alt¬
stimme und ihr Melos noch persönlicher über der Be¬
gleitung der Instrumente schwebte , steigerte nochmals den
Beifall der verhältnismäßig zahlreich Anwesenden . Fr

Generalversammlung
des Karlsruher Turnvereins 1846

Die satzungsgemäß festgesetzte und bekannt gegebene
Generalversammlung fand dieser Tage im gut besetzten
großen Saal des KTV -Heims statt . Nach dem einleiten¬

den Gesang eines Turnerliedes ergriff der Vereins¬
vorstand, Direktor Eichler, das Wort . In dem Bericht
über das abgeschlossene Vereinsjahr 1034 konnte der
Vereinsvorstand seiner Freude Ausdruck geben, daß sich
trotz starken Wechsels im Mitglieder -Zugang und -Ab¬
gang ein Zuwachs ergeben habe . Nach OOjähriger Bewäh¬
rung und unermüdlicher Volksertüchtigungs - Arbeit dürfe
der KTV . 46 nun erst recht voll Vertrauen in die Zu¬
kunst blicken . Das Berichtsjahr habe erneut die Bedeu¬
tung und die große Erleichterung erwiesen , die das ei¬
gene Vereinsheim bedeute. Ein reiches Arbeitsgebiet
habe sich durch den weiteren Ausbau des Sportplatzes
ergeben . Das Jahr habe eine Verbesserung der Sport¬
anlagen . Ausbau der Unterkunftshütte und die Erstel¬
lung eines Hauses mit den sanitären Anlagen gebracht .
Seit Uebernahme des Platzes seien nun schon mehr als
20 000 Mark aufgewendel worden . Das was bis jetzt
getan sei , könne Anspruch auf Mustergültigkeit erheben.
Für die Tätigkeit der Fachwarte kam dann der Bericht
des Obcrturnwarts Landhäußer zur Verlesung . Der
Vereins -Kassenwart, Bankdirektor Rüdiger , erössnete
seinen Kassen - und Vermögensbericht mit der Feststel¬
lung , daß ein klares und geordnetes Zahlenwcsen die
Grundlagen für einen Verein bilden . Mit dem Erwerb
des Hauses und des Platzes sei die Verwaltung in den
Vordergründ gerückt . Nachdem die beiden bewährten
Kassenprüfer, Karcher und Kupferschmid , die Kassenfüh¬
rung für einwandfrei und klar erklärt , wurde von der
Versammlung einstimmig Entlastung erteilt . Das größte
Interesse beanspruchten die Ausführungen des neu er¬
nannten Veranstaltungswarts , Franz Müller , über die
geplanten Feiern anläßlich des 00jährigen Jubiläums .
Geplant sei im Frühjahr eine Festvorstellung im Bad .
Landestheater für die Mitglieder . Ein Werbemarsch
werde die Gesamtheit aller Turner und Sportler auf die
Beine bringen und von dem festlichen Anlaß Kunde ge¬
ben . Bei der Einweihung des Sportplatzes werde es
voraussichtlich möglich sein , Olympia - Anwärter zu einem
Sportfest nach Karlsruhe zu bekommen. Die Verhand¬
lungen mit dem Fachamt Leichtathletik seien im Gange .
Große turnerische Darbietungen von Vereinsangehöri¬
gen werden den Rahmen schaffen . Im Spätjahr seien
turnerische Darbietungen im großen Stil vorgesehen.
Zum Schluffe ergriff als Vereinsmitglied der Gau-
Turnführer Dr . Fischer das Wort . Karlsruhe habe
sich im vergangenen Jahre durch das G a u f e st , das
nicht nur turnerisch bedeutend, sondern auch finanziell

ganz hervorragend abgeschnitten habe , einen Namen 8
macht . Er dankte dem KTV . daß er trotz anderweitig .
Belastung , viele und tüchtige Mitarbeiter zur Verfüg « «
gestellt habe .

Der badische Schachmeister beim Schachkl ^^
Mühlburg

Erneut hatte sich am Freitag , 24 . Jan ., der Bad>^
Schachmeister, Theo Weißinger , dem Schachklub M«
bürg für eine Simultanvorstellung zur Verfügung
stellt . Weißinger hat auch diesmal wieder seine Aufg «

(
glänzend gelöst und nach 3!4stündiger Spieldauer w»
folgendes Ergebnis festgestellt: Weißinger verlor ^

«
^ ,

eine Partie und zwar gegen den Klubmeister des S " "
(

klub Mühlburg , Hocker, remisierte fünf Partien und
gegen Eitelbach, Jakob , Eichele, Bayer und H . Deck «
gewann 12 Partien .

Ein französischer Vortrag über Paris
wurde- dieser Tage von der Kaufmannsschule der' ®
in der Bismarcksstraße veranstaltet . In seinen ,,
ßungsworten führte der Schulleiter , Gauberufssese „
Pg . Dreyer , aus , daß das Studium fremder Spr « fat
heute und in Zukunft von besonderer Bedeutung .
uns Deutsche ist . Sodann hielt Sprachlehrer W e ^
Müller in fließendem Französisch seinen Vortrag « pfl
Paris , der durch wohlgelungenc Lichtbilder Wirkung ^
unterstützt wurde . Er sprach über das Werden « no ^
Entwicklung der Metropole unseres westlichen Naw
über die Vielgestaltigkeit des Lebens in den
Stadtteilen von Paris , die alle ihre besondere . ßri«
aufweisen , zeigte uns die Sehenswürdigkeiten Siete *

jj »'
ßen Stadt . Dabei ging er auch auf Handel und J
strie und ihre internationalen Verflechtungen ei« ^
würdigte die politische Bedeutung von Paris f« - ie
ganze Land und darüber hinaus für Europa «« schien
Welt . Die weit über 300 anwesenden Hörer ' ««.sag?

'
gespannt diesen in lebendigstem Französisch vorg sei¬
nen Worten und lohnten den Redner durch reiwe'
fall . Es ist zu erwarten , daß somit der Zweck des ^
erfüllt wird und daß recht viele Hörer sich an den
sprachlichen Lehrgängen der Kaufmannsschule der g-ie
scheu Arbeitsfront nunmehr beteiligen u^ rde«-

fr« «'
Schule unterhält Sprachenabteilungen für englllw-
zösisch , spanisch und italienisch.
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Die Wirtschaftslage in Baden
im 4. Vierteljahr 1935

ern^ / ^ rveitsMarktlage im Reich hat sich 1985
weis - n**ert' roenn auch baS Ausmaß erklärlicher¬
ber für die Borjahre festgestelltön Rückgang
Entwirr 'rslosenzisfern zurückbleibt . Im Verlauf der
biliix . bleibt im ganzen gesehen, die Sta -
vor a eVi i er wirtschaftlichen Lage Badens nach wie
Biert-N K

t r Daran vermögen auch die im letzten
tenfi »« £ , , " ^ sonders im Dezember, verstärkt auftre-aoen Saisoneinflüsie nichts zu ändern.

den einzelnen badischen Industriezweige «

wa^ «
" E^ alb der Industrie der Steine und Erden

t f^ ®au5ilfg0cn»eiBe größtenteils saisonmäßig
au* beschäftigt. Die badische Zementindustrie kann ,
Ni « k- r. c- „ Auslandsgeschäft, ein befriedigendes Ergeb-
jtn * T

,e,t " etlen. Im Baugewerbe selbst wies der Tiefbau°^ w"ner die beste Beschäftigung auf .
siam ^ bau ist die Lage nicht einheitlich,- ungün-« itterung und Frost waren hinderlich , geklagt

Mge
0 "ber mangelnde Privatinitiative .
Die Eisen , und

Verstellung von Eisen-,^ taschinen-, Apparate-

Metallgewinnung ,
Stahl - und Metallwaren ,
und Fahrzeugbau sowie

« Erotechnische und feinmechanische Industrie stellen die
m . flruppe dar , die noch immer das relativ bestefür sich buchen kann . Der Jnlandsmarkt zeigtew weiterhin belebt , die Erfolge in der Ausfuhr erschei -

. erfreulich. Rohstoffhemmnisse bestehen verhältniS -
wenig oder können mit einiger Mühe überwunden

O--, dürften saisonmäßige Einflüsse bisher nur
öe» ws Einschränkungen mit sich gebracht haben. Inr Edelmetall» und Schmuckwareninbustrie des Pforz-
^ wer Bezirks setzte das Weihnachtsgeschäft normal ein :
Mi? Ltt

-S Auslandsgeschäft hielt sich erwartungsgemäß .
, / • ^ ucksicht auf die Materialknappheit mutz man mitm Ergebnis zufrieden fein . Die Aussichten werden ge-
^ "wärtig nicht ungünstig beurteilt . Die Beschäftigungber Uhrenindustrie war ebenfalls befriedigend. Ge -

wird allgemein über schleppende Zahlungsweise.■J « der chemischen Industrie war die Lage im^gemeinen gleichbleibend . Produktion und Absatz konn-
^ e^ ^ ^ iaenr ». T . ergaben sich Ausfuhrschwierig-

,1-2 " ^ Texkilindustrie des Schopfheimer Be-
un^d wuchs die Nachfrage in der Baumwollspinnerei-Weberei erst gegen Quartalsende . Im Konstanzer

^ öie Lage uneinheitlich, das Exportgeschäft
^ w^erig. Di« Leinenweberei des Freiburger Bezirks
^ 9t über mangelnde Abnahme der Privatkundschaft,
di

*
w nn& wehr verschlechterten Auftragseingang melden

e Rotzhaarspinnereien des norübadischen Hinterlandes .
,. ""Efriedigend war auch die Lage in der Faserstosfindu-" « des Mannheimer Bezirks . Bester waren die Bestel-" ngen in Putzwolle, Kapok, Lumpen ufw . In der Pa -
^ Erindustrie sind die Verhältnisse im allgemeinen gün-' 8 Selagert. Gedrückte Preise erschweren z. T . das^ kfchäst.
^

9n der Lederlndnstrie scheinen sich die Auf-
»^^ ^ ngänge im allgemeinen gebessert zu haben, die" 'Wicklung ist aber nicht einheitlich .
zöer Gummi - und Eelluloidindustrie
frinnheimer Bezirks sind die Auftragseingänge be -

Eoigenü , dagegen meldet die nordbadische Gummistoff¬

herstellung eine weitere Verschärfung der ohnedies schon
schwierigen Verhältnisse.

Innerhalb der Holzindustrie ließen die Auf¬
tragseingänge bei den Sägewerken Südbadens zu wün¬
schen übrig.

Aus dem Nahrungs » und Genutzmittel -
gewerbe ist folgendes hervorzuheben: In der Müh¬
lenindustrie gestalteten sich die Auftragseingänge im Hin¬
blick auf das Weihnachtsgeschäft im allgemeinen günstig ,wenn auch nicht einheitlich . Desgleichen wirkte sich die
Weihnachtssaison in der Zigarrenindustri « Nord» und
Südbadens sowie in der Schokolade - und Zuckerwaren¬
fabrikation (Schopfhetm und Mannheimer Bezirk) und
der Brezelfabrikation (Freiburger Bezirk) aus . Günstig
berichten ferner die norbbadische Konservenindustrie,Teigwaren - und Margarinenfabrikation , zurückhaltend
die Oelherstellung (Rohstoffmangel) und die Gewürz¬
mühlen. In Malz was das Geschäft wenig befriedigend,der Export erschwert . Im Braugewerbe entwickelte sich
die Geschäftslage in Unter - und Mittelbaben offenbar
verhältnismäßig günstig,- die oberbadischen Brauereien
klagen dagegen .

DaS BekleidungS - und ReinigungS -
ge werbe war im allgemeinen normal beschäftigt, mit
Ausnahme einiger Spezialartikel . Schlecht war der Auf¬
tragseingang in der nordbadischen Herstellung von Kor¬
setts ufw .

In der Rh e i n sch i ffah rt war die Verkehrslage
etwas lebhafter. Geklagt wird über das Ausbleiben der
Getreideanfuhren . Die Frachtsätze zogen etwas an.

'Die
Schiffahrtsverhältniffe lagen recht günstig , so daß der
Kahnraum gut auSgenutzt werden konnte . Das Lager¬
geschäft befriedigt nicht.. Im Ein - und Ausfuhrverkehr
haben sich die Verhältnisse nicht gebessert.

Weiterbericht
M 9t«U&<ro<itctbtenftet . AuSgabcorl Sinngar »

Im Laufe der Nacht sind etwas kühlere ozeanische
Luftmassen zu unS gelangt, die besonders in der Höhe
eine mäßige Abkühlung brachten . Da gleichzeitig kalte
Luftmassen aus Osten bis nach Ostpreußen vorgedrungen
sind , werden die Temperaturen vorerst in unserem Ge¬
biet nicht mehr so hoch liegen, wie in der letzten Zeit ,
doch ist eine starke Abkühlung zunächst noch unwahrschein¬
lich , da einerseits der Nachschub ozeanischer Kaltluft vor¬
erst nicht wesentlich in südwestlicher Richtung vorbringt .
Durch das über Oberitalien liegende Tiefdruckgebiet wird
zunächst noch keine Warmluft auf die Norbsette der
Alpen geführt. Diese wird sich äußerstenfalls nur im Al¬
pengebiet durch Niederschläge bemerkbar machen.

Voraussichtliche Witterung : Leicht bewölkt , nur gele¬
gentlich und örtlich etwas aufheiternd, vereinzelte Nie¬
derschläge, ab etwa 1900 Meter alS Schnee , Tempera¬
turen im allgemeinen leicht zurückgehend , stellenweise
Nachtfrost .

Wasserstanb des Rheins vom Sv . Januar

tB&iii*ie\ $ e££tu\n£e\
Elne Frau liegt unter den Augen des Führers

Einen seiner Höhepunkte erreichte baS 7. Internatio¬
nale Reit - und Fahrturnier in der Berliner „Deutsch¬
landhalle" am Mittwochabend, der von der Turnierlet -
tung in den Dienst der Winterhilfe gestellt wurde, nicht
weil mit dem Kanonen-Jagdspringen um den „F ihr . v .
Langen - Erinnerungspreis " eine der wichtig¬
sten Prüfungen zur Entscheidung stand, sondern weil
dieses sportljch wertvolle Ereignis unter den Augen des
Führers ausgetragen wurde. Es gab eine Riesenüber¬
raschung . Nach dem ersten Stechen befand sich neben den
fünf ausländischen und deutschen Reitern noch eine Frau
im Wettbewerb, Irmgard Georgius mit der lljäh -
rigen Holsteinerin „Fürstin "

, und gerade ihr gelang der
Sieg .

Die „Deutschlandhalle" wieS schon lange vor Beginn
der Kämpfe einen hervorragenden Besuch auf. Der Prä¬
sident deS Reichsverbandes für Zucht und Prüfung deut¬
schen Warmbluts konnte neben dem Führer noch die
Reichsminister Dr . Goebbels und Göring sowie Vertre¬
ter der Partei , des Staates und der Wehrmacht begrü¬
ßen . Das Sb -Jagdspringen um den „Frhr . v . Langen-
Erinnerungspreis " vereinigte die Elite der deutschen
Springpferde mit den besten Vertretern Polens und
Italiens im Wettbewerb. Der Kurs war kurz , dafür
aber um so schwerer. Es spricht für das Können der
Pferde, daß Insgesamt 16 ohne Fehler über die Hinder¬
nisse gingen, darunter die beiden Italiener „Judex " un¬
ter Major Bettoni und „Nasello " unter Kapt. Filipponi ,

zu denen sich als dritter Ausländer noch „Moscal " unter
dem polnischen Oblt . Rommel gesellte. Die Spannung
des Publikums stieg , als im ersten Stechen wieder sechs
Pferde mit 0 Fehlern über den gewaltigen Kurs gingen.
Für den Entscheidungskampf wurde das Ausmaß des
Oxers auf 1 .60X1 .80 Meter gesteigert und der Hoch¬
sprung auf 1 .80 Meter erhöht. „Alchimist" riß am Oxer,der einzige noch im Wettbewerb verbliebene Ausländer ,
„Nasello "

, scheiterte am Hochsprung und auch „Tora " zog
sich am Oxer vier Fehlerpunkte zu . Das gleiche Los traf
„Nelke "

, so baß nur noch „Fürstin " und „Der Aar"
übrig blieben. Die ausgezeichnete Stute „Fürstin " über¬
sprang die nochmals erhöhten Hindernisse fehlerfrei , wäh¬rend „Der Aar" am Oxer riß und vier Fchlerpunkte er¬
hielt, die ihn zusammen mit den übrigen vier Teilneh¬mern an der Entscheidung , „Tora "

, „Nasello ", „Alchimist"und „Nelke"
, auf den zweiten Platz brachten .Die zweite Hauptnummer des Abends war die große

Dressurprüfung um den „ Preis des Neichskriegsmini-
sters"

. Sieger wurde der 8-jährige „Kronos "
, der von

Oblt . Pollay hervorragend vorgcstellt wurde. Den näch¬
sten Platz belegte „His Ex" vor „Absinth " ( Maj . Ger¬
hard), „BurgSdorff" (Rittm . v . Scheliha) und „Gimpel"
(Rtttm . v . Oppeln—Brontkowski ) .

Anschließend empfing der Führer in der Ehrenloge
die Reiter der drei erstplacierten Dressurpferde sowie
Frl . Georgius , der er mit herzlichen Worten den Ehren¬
preis überreichte.

72 tfaAh&h ht Monte Ca>JLo

Waldshut
Rhetnfelben
Breisach
Kehl
Karlsruhe
Mannheim
Caub

278
259
180
803
493
435
888

Rund 100 Fahrzeuge starteten von den äußersten En¬
den Europas , um in vier Tagen und Nächten Monte
Earlo , baS Ziel der größten und schwersten Zuverlässig-
keitssahrt der Welt, zu erreichen. Nur 72 Fahrer hielten
durch und kamen nach Ueberwindung größter Schwierig¬
keiten an der Riviera an. Bon den deutschen Wagen —
acht starteten in Palermo , Reval , Bukarest, John
O 'Groats und Amsterdam — standen sechs die Fahrt
durch, Fahrer und Maschinen hielten sich also ganz aus¬
gezeichnet. Um 1084 Uhr traf der Deutsche Max
Klinke auf seinem BMW im Zielort ein. Kurz
vor Mittag hatten insgesamt 65 Fahrzeuge von den am
Vortage noch 82 im Wettbewerb befindlichen baS schwere
Nennen beendet . Bis zum Abschluß der Kontrolle kamen
noch weitere sieben an, so daß insgesamt 72 alle Schwie¬
rigkeiten überstanden batten.

Noch konnten alle Ergebnisse nicht errechnet werden,
da die Resultate einiger Zwtschenkontrollen noch fehlten.
Je zwölf Fahrzeuge aus Athen und Reval blieben straf-
punktfrei. Zu ihnen zählen u . a . die Vorjahrssieger CH .
Lahaye/R. Ouatresous ( Frankreich) a/Renault , I . Tre -
voux (Frankreich) a .Hotchkiß. Von der Schottlandgruppe
blieb allein Frl . Jacki Astbury & England a/Singer ohne
Strafpunkte . Fehlerfrei beendete auch Max Klinke
(Deutschland ) a/VMW die Prüfung . An weiteren deut¬
schen Wagen erreichten Mont« Carlo : der Daimler -Benz
des Engländers Kapt. F . Nord ( Schottland) , ein Opel-
Olympia mit dem Rumänen Na risch k ine (Bukarest) ,
ein DKW deS holländischen Ehepaares Cornelius
(Amsterdam ) , ein Adler des Portugiesen Nunes dos

SantoS (Sevilla ) und ein BMW des Holländers van
Koopman (Reval ) .

Der Donnerstag bringt neben technischen Prüfungen
auch ein Geschicklichkeitsfahren.

Bon Macher hörte man , daß er an der belgischen
Grenze wegen einer Getriebestörung hatte aufgeben
müssen.

Ocutscfo Eisfackeif.-ölusw-ct&d siegt
Lehrmeister besiegt

Nach den beiden Probespielen im Düsseldorfer Eissta¬
dion trug die deutsche Olympia Eishockeymannschaft am
Mittwochabend im Münchner Prinzregentenstabion ein
weiteres Ucbungsspiel gegen eine Mannschaft kanadischer
Eishockeylehrer aus . Dabei erteilte die glänzend aufgelegte
deutsche Mannschaft den Kanadiern eine kleine Lektion
und siegten schließlich mit 6 :0 (1 :0, 1 :0, 4 :0) Toren über¬
legen.

Radsport ln Karlsruhe
Am Sonntag , den 18. Februar 1936 . morgens 9 Udr . werden

>n Karlsruhe , im Saale der Walhalla , Augartenftr . 27 . die ersten
Kreisspiele im Saalradsport der Deutschen Radfahrer - VcrbandeS,im Gau 14, Bezirk 2 , KretS 2, auSgetragcn . Die Ausschreibung
lautet : Siner - Kunstsahren, Zweier ^Kunstsahrcn, Sechscr- Kunstreiacn,
Sechser-Schulreigen , Saal -Radball . Gewertet wird nach den Wer-
tungSbestimmungen deS Deutschen Radsahrcr -DcrbandeS . Die Mel¬
dungen sind zu richten an den KreiSsachwar« für Saalspor , Willi
Sigrist , Karlsruhe , Uhlandstr . 32 . Meldeschluß ist am 12 . Februar
1936 . Freunde und Gönner der SiadsportS und die KreiSvcrcinc
sind freundllchst eingeladen.

To des-Anzeige .
Aa» 29 . Januar ist mein« Ilsbs Tran und

Matter (*878

Marie Speck
Ton ans hi ein besseres Jenseits sbge -
^bfen worden .
® *rlsrahe , 80. Januar 1980.
Postweg l*b.

Namen der trauernden Hinterbliebenen
Emilian Speck
Oberpostschaffner

Peoerbeetattnng Samstag , 1. Februar 1986“ ‘ttag» 13 Uhr .

Todes -Anzeige
knr ^ I? nachmittag entschlief sanft nach
eolUK? Khw*ren Leiden meine innlgst -«eiiebte Fran (40660

Agnes Schwartz
ireb. Bader

T?n *# Jahren nach einem knr -J ahr des Glückes .

Nufugtr!1
» 460 Januar 1386.

Namen aller Hinterbliebene «
* «oli Schwartz
Johann Bader and Angehörige

^ mstae: nachmittag 4 UhrQem Muhiburger Friedhof .

(früher

Me Anzeigen
gaben

im .Mm

'nventur -Verkauf ;
J.n<eipaare D Reilpolten

37 . Januar
bla S . br.

2.SOSjjie
o .

' SchnalüvT • «" «*••« UröBe
Schuh. , und Sdlnar3c*'uhe

5 ,
“» Schuhe

Harren 7 .- 8 .- 4 . 50

GrOOe 36-42

Cäsium
78a

Werder¬
platz

Zu vermieten
Laden

6 . Rondellplatz , mit
ob . ohne 3 Zimmer -
Wohn ., auch Lager¬
räume zu dm. Ang .
» .3823 a . d . Führer
Schöne, leere

Mansarde
zu vermiet . Binzen .
tiuSstr . 8 , $ . ( 3856
Gut möbl . Zimmer
an sol. , berufSt . H .
od . Dame zu verm .
Narl-Friedrich -Str .
19, III ., l . Gerstner

(8857 )
veil., möbl . Zimmer
evtl, mit gt. Penl .,
zu vermieten . ( 3874
Thei», Leopoldstr . 3

Schön möblierter
Zimmer

zu vermieten . ( 3844
vorckstratze 7 , III .

Abgeschloss ., Möbl.

1 Zllssssitt-
Mra

Schlafzim . m . 2 B .,
u . Küche , in gutem
Hause billig zu »m .
Karlsr . -Kntelingen,
Saarlandstr . 133.

( 40394)

8um 1. 2. ein«
1 Z .-Wohn . m . Küche
ii , allem Zubeh ., i .
Seitenbau I zu tun.
Arra», Winterst ». 27

( 3804
2 gut möblierte
Zimmer

auf sof . bill . zu vm.
Schützenstr. 34 , III .

( 3851

Reise.

Schreibmaschine
Erika mit Koffer,
60 m « ngeb . u.
3867 an d. Führer.

4 x 4 Zimmer-
Wohnungen

1X3 Z.-Mn.
mit Diele , Küche ,
Bader., teils Bal¬
kons n . Veranden ,
evtl , auch gentralh.,
per fof. od . 1 . Avril
zn vermieten . Nöh .

bei A . Rcimann,
Karlsruhe, Kaiser -
sir. 211 . Tel . 2280 .

( 40175)
Schöne

7 Zimmer-
Wohnung

m . Diele , Bad , Ter¬
rasse , gentralheizg.,
Gri. u . sonst reich!.
Zub ., in ruh. Haus«,
1 Tr . hoch, auf so.
fort od. 1. 4. 36 zu
vermieten . Näheres
lelef . 2364 . ( 3860

Mietgesuche
Möbl . Zimmer

evtl . 2 , des . Eins ,
u . ungcft ., ab 5 . 2 .
vorüberg . ges . Nähe
Stadig. PreiSang.u .
3865 an d . Führer.
BerufSt .Frl . ( Büro)
sucht im Zentr. gnt
möbl . heizb . Zimm .
m . el . Licht . Wenn
mögl . m . bes . Eing .
Angeb . unter 3842
an den Führer.

1 Z. u. Kiiche
v . ruh. Ehepaar in
gut. Hause sof. od .
sp . gesucht. An« , u.
3838 an d. Führer.

Jg . Ehep . su » t auf
1. oder 15. Mürz
2 Zimmer-
Wohnung

Im Br . von 25—30
jK . Angeb . u. 3848
an den Führer.

3 Zimmer-
Wohnung
(hegend : Jollh -,

Westend-, Brauer-,
Gartenftr., für sof .
gesucht. Sich . Zahl .
Angeb . unter 40180
an den Führer.

Zu verkaufen .
Damenrad

gcbr ., billig zu »kf.
Jrion , Marienstr.l3

( 3546
« utzriferne

Badewanne
mit Gasbadeofen

gut erhalt. , »n »rrk.
Zu erst. KarlSrnhe »
Rüppurr, Tulven.
firaße 13. (40708

öchreibmM.
Adler , prStv. »n »k.
Jrion,Schützenlst.40

( 3870 )

Amboß
5 Ist ., L-chplatst,
Schraubstöcke, alles
gebraucht , »n verkf.
I . Hauck A Söhne ,
Darlach , Friedhof¬
strab- 2. (40657

All Ct.-SUfe
OT. 100 Elt . Apstl -
wein , auch oh. Fab,
1 verstellb . Borhaug-
spanurahmen f. Ta¬
peziere , 1 3fl . schw .
GaSherd - . Backof .
zu »erks . Zuschr. u .
3871 - . d . Führer.

Maskenkostüme
f . Herren u. Damen
v. 1JC an zu Verl .
Marauftrab« 38, vt .

( 3873)

m

gesucht. Querformat
zirka 2 mal 1 m ,
Landschaft. Angeb .

( Grötze, Mottv ,
Künstler , Preis ) u.
40651 an d. Führer

Adreßbuch
»»« Karlsruhe,

Ausgaben 1932 bis
1936 , « tanken ges .
Aeutz , PreiSang. u .
40656 an d. Führer

El. '
ziihler

gebraucht, 110 Volt ,
zu tauf. gef. Nüher .

Treuhandbüro
Deck « . Leonardtc ,

Katserstraße 213 .
( 40711 )

Gebrauchte
Schreibmaschine

grsncht.
Angeb . mit Preis » .
3836 an d . Führer

Verschiedene
kleine Anzeigen

Verloren

Verloren
gotd . Ring, am 28.
I . 36 mit Rubin u .
Marouefttten . Abzu.
geben tm Fundbüro

( 46716

Welches Auto
n . Möbel als Zula¬
dung nachmmm
zwischen 8 . und 15 .
Febr. mit ? Ang . n
3849 an d . Führer.

r
Dte ßlückllche Geburt einer «esunden und

kräftigen Tochter zeigen voll Freude an

J x̂ofassac Wilhelm !Becg.
und Jcau Qectcud oeb. z,Pp *r»r

KARLSRUHE , den 20. Januar 1936 403%
z. Zt. Slädt Krankenhaus, PrlvaikHnlk ▼. Dr. H . Wagner .

Lest den Führer
Olfene Stellen

Kewandier Fahrer und Wagenpfleger alS

Reise-Chauffeur
u. für Lagerarbciten gesucht . Selbstgeschr.
Angebote unt. Nr . 49712 an den Führer.

Der Parteitag - er Freiheit
vom 10.—I«. Gept. 1935. Offizieller Bericht über
-en verlauf -es ReichsparteitageS in Nürnberg mit
sämtlichen Reben unb über 50 zum reit ganzseitigen
Abbtlbungen. Amfang 300 Seiten. VretS in Leinen
RM 3.60.

Zu beziehen durch: „Führer^'-Derlag , Abteilung Buchhan- lunx ,
Karlsruhe . Lammstraße 1b (Ecke Zirkel) sowie durch unsere

Geschäftsstellen in BaSen -Baben und Gffenburg.

Perfekt , (40611)

| 2—3 Donnen Ford -
oder

^Svel'LaltWg .
gegen Kaffe »» tauf,
gesucht.
Zu verkf. 6 Donn .-

Sattelfchtepper .
Anhünger .

U. Bnrtarl , Mals«
S. Ettlingen . ( 3845

DKW .
Kleinwagen

steuerst ., bill . abzg .
Waldhornstrabe 19.

( 3863

an felbstiind. Arbeiten gewöhnt ,
Kurzschrift u . Maschinenschreiben
beherrschend, in Dauerstellung
sofort gesucht . Angebote unter
Nr. 4316 bcfbrd . Dr. « lock'«
Anzeigen-Erpedltlon , Karlsruhe.

Allerlei jum
Abendessen

Heringssalat u Pfund 25
Fleischsalat * pfund30

. ( 3863 H
Ochsenmaulsalat 52

BUChfialterin Motorrad | Gewürzgurken "L 07

Sahne - Fettheringe ng
BroBe ovale Dose . 46 und *»**

Tomat -Fettheringe

Oelsardinen port .Dose 20
OelsardinenDs . 46 . 36 30

Bismarckhering stack 12
Rollmöpse • stack 12
Bratheringe stock « u. 10

Bratheringe jfc‘
,P.i££ 40

Geieeheringe Portion 17

Bismarckhg . u .Rolimops
HLtr . - Dose 50 1 Ltr .-Dose 85

Münrterkäfe£0
™ « u : 27

Edamer 27
Echter Emmentaler
o . R. , 45“/o, ' /.-Seht . 80 , Portion I o

Oessertkäse 20 % in
ohne Rinde , sortiert , Schachtel IU

3g . Schneider
kann sofort eintret.
Wo, sagt unt. 3846
der Führer.
Fleißiges, perfelteS

Mädchen
fof. od . 1. Febr. gef.

KariSr..Rüppurr,
Böhrenstrabe 5 .

( 3869)
Tüchtige«, ehrliches

Mödlßea
zum bald . Eintritt
gesucht. ( 46799

Bückerei,
Boeckbstrahe 26.

Stellengesuche
Kinderreiche Familie
sucht f. 15 I . alt ® .

FeirnnechMik.
Nute Schulzeugnisse
dorbd . Zu erst. u.
40655 an d. Führer

250 ccm , in sehr gt .
Zustd., neu durch¬
repariert, f. 75 RM.
neue Trsotzteile , ge ,
gen Kasse zu verkf.
Klosestvabe 23. I .

(40303

MW .Mccm
für 85 Mk. »» vert .
Weingarten, Bruch-
salerstratze 49.

( 3841

3g. M . gtmi
sucht Büro ob . sonst
eine Stelle zu putz .
Allgeb. unter 3837
an den Führer.

Mmm
mit « urlandriLtigteit. sucht Posten für
vitro n . Reise. Wagen sicht zur Persüq.
Evtl , spittere Beteiligung . Angebote unt
Nr . 3840 an den Führer.

Tiermarkt
""" Mervlerd
sowie 12 Zentner

Seegras
zu drrk. Angeb . u .
40392 an d . Führer

Itederscharfer
Hofhund

bill . zu dk. K . Kemps
Untergrombach .

(3862 )

Kraftfahrzeuge
An- und verkauf

Kabriolet
Adler Trumps , 1,7 Sh . oder J Sh . Opel
In nur gutem Zustande , gegen Kasse ge¬
sucht . Angeb . n. Nr . 3852 an d. Führer.

sehr schön . Tier,
Salz u . Psefser .
mittlere Gröhe .
lutzerft wachsam
u . steu . zu verk.

» i e s e r ,
Bachftrahe 14,

Tel .4926 . (46389

3g .Srnili M
braun-wb . gezeichn.,
entlaufen. Abzugeb
gegen Beiohng . bei

Karl Wacker ,
Frauenalb.

(3872

lannH

C
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Ö&U6 de>n JCüuLeKjGjfa&i des Jkiicuifj
Sarmtsch .Partenkirchen als Wlntersvorlvlatz

Mit öer Verlegung der Olympischen Winterspiele
nach Garmisch erreicht dieser weltbekannte Platz den
Höhepunkt seines wintersportlichen Daseins . Dieser Um¬
stand lockt dazu , den Blick aus die Geburtsstunden Gar¬
misch s als Wintersportplatz zu lenken .

Wer heute den fabelhaften Hochstand der Entwicklung
beobachtet , kann sich nur recht schwer vorstcllen , daß vor
wenig mehr als 3N Jahren der Ski in dieser Gegend
eine fast noch unbekannte Sache war . Wohl hatten die
Berichte über die Nansezische Grönlandexpedition wie an
so manchen anderen Orten so auch auch hier eine Begei¬
sterungswelle für den noch überall unbekannten Skilauf
erzeugt. Wohl hierdurch veranlaßt , hatten vielleicht soMitte der 90er Jahre Versuche stattgefunden, auch in
Garmisch - Partenkirchen Skilauf wenigstens zu zeigen .Man hatte auch einen Sprunglauf abgehalten, bei dem
auch ein Norweger mitwirkte und mit einer Sprung¬länge von etwa 10 Meter einen Preis bekam . Aber diese
schüchternen Versuche waren Versuche geblieben und so
ziemlich verschollen und man hörte seit Jahren fast so
gut wie nichts mehr vom Skilaufen . Garmisch und Par¬
tenkirchen waren im Winter öde und leer . Die einzigste
Auffrischung brachte das ländliche Hörnerschlittenwett¬
fahren vom Rissersee ins Tal , an dem sich die Einheimi¬
schen mit lustigem Eifer beteilgtcn.

Das änderte sich nun plötzlich wie mit einem Schlag
vom Jahre 1901 ab . Skirennen wurden inszeniert, die
Aufmerksamkeit der Verkehrsvereine auf Garmisch und
die beabsichtigten Rennen dort gelenkt , Extrazüge in Be¬
wegung gesetzt , Werbungsvorträge in München gehalten,
Zeitungsbesprechungen veranlaßt , Anschläge an Geschäf¬
ten und Hochschulen gemacht, kurzum,Reklame in so gro¬
ßem Stile getrieben, als es eine kleine Kasse erlaubte.

lauf . Abfahrtsläufe waren bis dahin stiefmütterlich
behandelt, Alte -Herren -Abfahrten, Damenabfahrten ,
Kinderabfahrten , gelegentlich auch kurze Abfahrten, an
denen sich auch mittlere und bessere Leute beteiligten.

Aber im ganzen konzentrierte sich das Jntercsie der
Könner, abgesehen vom Sprunglauf , nur aus de»

Dauerlanf .
Die Idee , daß der Dauerlauf hauptsächlich der Kraft¬
huberei gehört — welche schließlich auch bei anderen
Dingen als gerade ausgerechnet beim Skilauf zu ihrem
Recht kommen kann —,und Gewandtheit, Technik, Schneid
des Skiläufers , Findigkeit, Geländcurteil in einer gro¬
ßen schweren Geländeabfahrt zu prüfen ist , wurde da¬
mals im Kreise des Akademischen Skiclubs München ge¬
boren und mit Begeisterung in die Tat umgesetzt. Um
allen Vorurteilen von vornherein die Spitze abzubiegen,wurde beschlossen , schwierige Abfahrten alpinen Charak¬
ters zu suchen und es wird besonders interessant sein,heute festzustellen, daß als solche damals die Kreuzeck -
Abfahrt ermittelt wurde, welche bis heute noch
ihre Rolle spielt . Der kürzlich verunglückte Zoll¬
inspektor Hartmann hat damals den 1 . Preis erhalten .
Im ganzen wurde in diesem ersten großen alpinen Ab¬
fahrtslauf so weitgehend der wirkliche Bedarf erkannt,
daß ein großer , schwerer Abfahrtslauf seit dieser Zeit
bei allen Konkurrenzen ausgenommen wurde.

Aber noch ein weiteres Unternehmen brodelte schon
seit langem in den Gedanken der Asemiten und bildete

den Gegenstand langwieriger Besprechungen , Vorschläge ,
Gegenvorschläge , bis es schließlich zur Reife gelangte
und diesem Unternehmen verdankt wohl öer Skilauf
Bayerns mit den allergrößten Auftrieb . Man kam aus
den Gedanken, einen großen Skilehrkurs mit
den alljährlich stattfindenden Nennen zu verbinden. Von
diesem Unternehmen , das in großzügigster Weise ange¬
packt werden sollte, versprach man sich so viel, daß man
sich gleichzeitig sagte , derjenige Ort , in welchen wir dies
Unternehmen legen , wird und muß unsere Skiheimat
werden und bleiben. Man sah voraus , daß bei dem er¬
warteten Glücken dieses Unternehmens der Ort , an den
dasselbe verpflanzt wird , eine so große von uns bewirkte
Reklamewirkung genießt und einen solchen Auftrieb be¬
kommt , daß er künftig auch ohne unsere Mitwirkung
seinen Weg machen können wird . Man sah aber auch
voraus , daß man soviel Mühe und Opfer für die Sache
wird bringen müssen , ganz abgesehen davon, daß dieser
Skikurs doch eine Erstlingssache in dem gesamten deut¬
schen Skigebiet werden würde, daß man als notwendig
empfand , ehe man seine schönen Eier in ein Nest legte,
festzustellen , daß dieses Nest auch dem eigenen Gebrauch
erhalten bleibt — in diesem Falle , daß das Garmisch -
Partenkirchener Gebiet die alleinige Arbeits¬
domäne des Clubs für alle Zeiten bleiben wird.

Man muß , um dies und das Folgende zu verstehen ,
sich in die Psyche des damaligen Skiläufers hineinver -

SpoAt tun Wochenende
Was brachte diesen wuchtigen Umschwung?

Im Herbst 1901 war von einer Handvoll Studierender ,fast alle aus dem badischen Schwarzwald
stammend , der Akademische Skiclub München gegründet
worden, der heute noch lebt und wirkt » ich aus dessen

• !

Olympia -Training auf dem Krenzeck
(Weltbild . K2

Wirken und Schassen nicht nur die Anfänge des Ski¬
laufs in Bayern auf breiter Grundlage zurückzustthren
sind , sondern der auch an allen Entwicklungsphasen,
welche dieser Sport inzwischen durchgemacht hat , maß¬
geblich beteiligt ist.

Die große Begeisterung, in welcher damals im Herbst
1901 die ganze Sache angekurbelt wurde, trug nicht gleich
große Früchte. Die großen Säle , in welchen die Werbe¬
vorträge gehalten wurden , zeigten eine gähnende Leere
und bedeuteten eher das Gegenteil einer Reklame Auch
die im ersten Winter , Januar 1902, abgehaltenen Nen¬
nen stellten eine Angelegenheit dar, in der man der ,
Hauptsache nach unter sich war . In den folgenden Jahren
ging die Sache schon besser. Man hatte das Einlegen von
Extrazügen erreicht und es war ein gewisser Massen¬
besuch da , der aber noch weniger sportlichen Charakter
hatte. Die für die heutigen Begriffe recht mäßigen Lei¬
stungen waren immerhin in der Lage , die Schaulustigen
zu befriedigen. Im großen und ganzen schöpfte der ju¬
gendliche Optimismus doch immerhin schon recht gewagte
Hoffnungen, so gewagte, daß man bereits ansing, mit
recht empfindlichen Bedingungen an die vereinigten Gar¬
mischer und Partenkirchener Bürgcrschaftsvertreter her¬
anzutreten , wenn sie hoffen wollten, daß der Club seine
unermüdlichen Versuche , den Skilauf in die Höhe zu
bringen , auf die Orte Garmisch -Partenkirchen konzen¬
trieren sollte. Ter Club strotzte von Ideen und von Un¬
ternehmungslust . Er hatte als erster erkannt , daß der
alpine Gebirgsfiihrer für Skiführer nicht ausreichend
war und als erster einen Führer für Skiläufen im Hoch¬
gebirge herausgegeben.

„Skitouren um München"

war das kleine Büchlein betitelt , das bereits im Herbst
1902 herauskam und Rechenschaft ablegte über das , was
der Club in zahlreichen Touren an Neuland für den
Skigebrauch entdeckt hatte. Gehörte es doch zu seiner
wichtigsten Aufgabe , wie satzungsgemäß festgelgt : Ver¬
breitung des Skilaufs , besonders im Hochgebirge . In
Verfolgung dieser Zwecke galt cs in erster Linie festzu¬
stellen , inwieweit die bayerischen Vorberge und die da-
hintergelegencn Hochalpen dem Ski zugänglicher waren,
als angenommen wurde. „Weiß angestricheuer Sommer¬
tourenbericht" wurde dieses Büchlein geringschätzig in
einem alpinen Blatt genannt — Erfolg ? : 1905 vervier¬
fachte Neuauflage als „S k i f ü h r e r für das
Bayerische Hochland " . — Dem sollte ähnlich wie
bei Purtscheller's Bcrgsteigerführer ein Gebiet nach dem
anderen folgen und der Club war so stolz und kraft-
bewußt, daß er sich damals nicht entschließen konnte , auch
nur einen Teil des Alpcngcbietes irgend jemand anders
zur Bearbeitung zu überlassen . Es war natürlich eine
große Ueberschätzung seiner Leistungsfähigkeit, wenn er
damals auch gewisse äußerst honorige Anerbietungen des
berühmten Oesterreichischen Alpenclubs , der Vereinigung
aller „Zünftigen "

, die eine Teilung des übergroßen Ar¬
beitsgebietes zum Ziel hatten , mit erheblicher Kühle ab-
lehwte .

Noch in einem anderen Programmpunkt kam der
Club als erster aus dem ganzen Erdenrund heraus ,
nämlich mit einem großen alpinen Absatzrts -

Handball -Landerkampf gegen Luxemburg — Eisschu ellauf -Weltmeisterschaften in Davos — USA -Eis -
hockeyspieler in Düsseldorf — Skimeisterschaften in den Gauen — Internationales Berliner Reitturnier

Das erste Februar - Wochenende beansprucht wieder da?
große Interesse der Sportwelt . Im Fußball und Hand¬
ball, in der Leichtathletik , Schwerathletik und im Rad¬
sport kommen einige bedeutungsvolle Veranstaltungen
zur Abwicklung , und selbst im

Wintersport
ist kurz vor Beginn der 4 . Olympischen Winterspiele in
Garmisch -Partenkirchen ein ereignisreiches Wochenende
zu erwarten . Vorausgesetzt, daß die Schneeverhältniffe
gut sind , werden in den deutschen Gauen die z. T . schon
mehrfach verlegten Meisterschaftskämpfe abgewickelt , so
u . a. in Reifenberg/Taunus (Südwest) , Görbersdorf
(Schlesien ) , Altenberg ( Sachsens und Warmensteinach
(Franken ) . Weiterhin wickelt der V. Armeekorps seine
Titelkämpfe in Jsny ab . Die SA -Gruppe Südwest trägt
ihre Ausscheidungskämpfe für die deutschen SA - und SS -
Skimeisterschaften , die zugleich als Meisterschaften der
Gruppe Südwest gelten, auf dem Schauinsland aus .
Das große Belchen - Abfahrtsrennen des SC Schönau
wird auch in diesem Jahre wieder veranstaltet . Der Lauf
findet am Sonntag statt. In Schreiberhau kommt ein
international besetztes Springen zur Durchführung und
in Königsbronn beteiligen sich die besten schwäbischen
Skiläufer an einem 50-Kilometer-Dauerlanf . Weiterhin
sind die Reichs - Skiwettkämpfe der Hitler -Jugend in

Nesselwang zu erwähnen. — Im Eissport verdient das
erste Auftreten der amerikanischen Eishockey-Olympia¬
mannschaft im Düsseldorfer Knnsteisstadion gegen eine
deutsche Auswahl die größte Beachtung. Nach den
Europa - Schnellaufmeisterschaften werden nun am Wo¬
chenende in Davos auch die Schnellauf-Weltmeisterschaf -
ten ausgetragen . — Im

Fußball
werden die Kämpfe innerhalb der süddeutschen Gau« um
Titel und Abstieg immer interessanter.

Das Programm hat im einzelnen folgendes Aus¬
sehen :

Gau Südweft : FSV Frankfurt — EintraLt Frankfurt . Kicker«
Offcnbach — FK Pirmasens , Wormatia WormS — Union ' Nieder¬

rod , Opel RüffclSbcim — FB Saarbrücken , Borussia NeunNrchen
— Phönix Ludwigshafen .

Gau Baden : 1 . FC Pforzheim — BfL Neckarau, SB Waldhof
— VfB Mühlburg , Phönix Karlsruhe — VfR Mannheim .

Gau Württemberg : PC Stuttgart — Stuttgarter Kickers , Sp .»
Vg. Cannstatt — 1. SSV Ulm, Ulmet FV 94 — Sportfreunde
Eßlingen .

Gau Bayern : 1 . FC Nürnberg — Bayern München, SP .Bg.
Fürth — FC Bayreuth , 1860 München — Wacker München, FC
München — FC 05 Schwetnsurt .

Im
Handball

erfahren die süsddeutschen Gauligaspiele wegen des ersten
Länderkampfes zwischen Luxemburg und Deutschland in
Saarbrücken eine kleine Einschränkung. Das Programm
sieht folgende Spiele vor :

Gau Südweft : VfR Kaiserslautern — TD Hakloch.
Gau Baden : VfR Mannheim — TSV Nutzloch . Tgd . Ketsch —

TB Seckenheim .
Gau Württemberg : Etzlinger TSV — TV Cannstatt , Tgd .

Schwenningen — TSV Süßen , Tgd . Etzlingen — Tbd . Göppingen .
Ga« Bayern : Bamberger Reiter — TV Milbertshofen , 1860

München — BC Augsburg , Polizei München — 1 . FC Bamberg ,
Polizei Nürnberg — TV Leonhard -Sündersbühl , 1. FC Nürnberg
— Sp .Vg . Fürth .

Im ersten Länderspiel gegen Luxemburg sollte die
deutsche Mannschaft einen klaren Sieg landen können .
Das Programm im

Radsport
ist für dieses Wochenende wieder recht umfangreich . Von
den deutschen Winterbahnen veranstalten Dortmund und
Berlin . In Basel wirb der Radkampf Deutschland -
Schweiz wiederholt. Die deutschen Farben vertreten
Richter, Engel, Ehmer , Schön und Schindler. In Ant¬
werpen werden Dauerrennen ausgefahren , die von Metze,
Ronffe, Lacquehay und van Hoeck bestritten werden. —
Der

Pferdesport
bringt den Abschluß des 7. Internationalen Reit - und
Fahrturniers in der Berliner „Deutschlanbhalle" , die am
Sonntagabend bei den letzten Prüfungen sicherlich aus¬
verkauft sein wird.

Im Rundfunk soll die Unterhaltungsmusik das Ueber-
gewicht behalten. Diese grundsätzliche Forderung ist nicht
nur aus der Tatsache erwachsen , daß der deutsche Rund¬
funk eine Einrichtung für alle Volksgenossen ist , die nach
der Arbeit Erholung finden wollen, sondern auch aus der
Erwägung , daß die Darbietungen der Sendeleitunqen
nicht in Wettbewerb zum Konzertsaal treten dürfen. Da¬
bei ist indes zweierlei zu beachten : Im Rahmen der fun¬
kischen Unterhaltungsmusik können auch geeignete klassische
und romantische Werke untergebracht werden, denn unsre
großen Meister der Vergangenheit wie auch die Tondichter
der Gegenwart schrieben und schaffen nicht nur für die
Ewigkeit, für eine unvorstellbare Ferne und bildhafte Zu¬
kunft , — sie lebten in der Zeit und wirken für die Ge¬
genwart . Dabei bleibt,chas Echte der Nachwelt unver¬
loren"

, und wir haben das Recht, uns seiner auch bei der
Unterhaltung zu erfreuen . — Ferner : Der Rundfunk soll
gelegentlich auch hochwertige Sendungen bringen , diese je¬
doch in einer Güte und Gediegenheit und Vollkommenheit,
wie sie im allgemeinen im Konzertsaal nicht geboten wird.
Wir erinnern in diesem Zusammenhang an die freudig zu
begrüßenden Meisterkonzerte, die es auch den weniger gut
gestellten Volksgenossen ermöglichen , das Schaffen der Le¬
benden kennen zu lernen , was sie im Konzertsaal mit
Rücksicht auf die Kosten nicht vermögen. Immerhin bleibt
ein wesentlicher Unterschied zwischen dem feierlichen Raum
einer Konzertveranstaltung , und dem Anhören der Musik
in einer Kleinwohnung, wo u . a. auch die Kinder zu ihrem
Recht kommen wollen. Diese hat nicht die gleichen feier¬
lichen Voraussetzungen wie der Konzertsaal, während die
reine Unterhaltungsmusik auch in der Wohnküche Heiter¬
keit verbreitet und Entspannung vermittelt .

Wir dürfen aus diesen Gründen die Uebertragung der
sich mehrenden „Bunten Abende " begrüßen, mit de¬
nen auch der Badische Sender sein Programm bereichert .
Nach einer Hansmnsik aus Karlsruhe hörten wir am
Sonntag der Berichtswochc aus dem Nibelungensaal in
Mannheim eine solche Veranstaltung unter der Leitung
von Walther Hochschild . Dr . Hochschild hatte es verstanden,
ganz hervorragende Kräfte um sich zu versammeln, unter
denen Namen glänzten wie Erna Sack von der Staatsoper
Dresden mit ihrem herrlichen Koloratursopran , Luitpold
Ganther (Tenor ) vom Landestheater Braunschweig. Jo¬
hannes Stegmann vom Nationaltheater Mannheim schlug
die Harfe und Kurt Engel spielte das Xylophon mit fast
teuflischer Behendigkeit- dazwischen sangen die Wellen¬

sittiche des Reichssenders Stuttgart . Das Publikum begei¬
sterte sich zu frenetischem Beifall, und seine Freude ließ
auch die stillen Hörer am Mikrophon die Tatsache ohne
Groll hinnehmen, daß dieser Beifall manchmal störsam
überwucherte.

Unerwartet — weil durch das Rundfunkprogramm
nicht eindeutig angckündigt — hörten wir dann am Mon¬
tag die Sendung „Erlauscht — fest gehalten —
s ü r dich !" Sie brachte ein Dreigespräch der Leitung des
Rad . Staatstheaters Karlsruhe und anschließend einen
Opernquerschnitt aus dem Schaffen seiner Bühnenkräfte.
Solange solche Proben den Hörer reizen, nun selbst ins
Theater zu gehen und sich die Sänger und Sängerinnen ,
die er im Funk gehört, auch in ihren mimischen Darbie¬
tungen von Angesicht zu Angesicht zu betrachten , ist die
Aufgabe des Funks klar erkennbar und gegeben . Die
Senöeleitung Raden hat bas angestrebt und sicherlich auch
erreicht ( der praktische Erfolg läßt sich ja nur schwer fest¬
stellen) ; jedenfalls zeigen solche Betrachtungen erneut , daß
der Rundfunk nicht der Feind anderer , überlieferungsge¬
bundener Einrichtungen wie Theater und Konzcrtsaal ist ,
sondern Mittler und Anreger , der dem Theaterbetrieb
usw . frische Kräfte von Seiten der Empfangenden zuführt,
der die Fernstehenden wißbegierig macht und dem schwin¬
denden Anteil neues Leben gibt.

Eine ganz ähnliche Aufgabe erfüllte auch das bunte
Wochenende aus Heidelberg unter der Ankündigung „Im
Reiche der Operette"

. Operetten , welche nicht eigens als
„Funkwerke" geschrieben wurden oder sonst besonders
funkgeeignet sind , muß man sehen, um ihren schöpferischen
Wert ganz auszukosten.

Eine besondere Erwähnung verdient der Hitlerjugend¬
funk am Samstag der vergangenen Woche . Der Reichssen¬
der Stuttgart brachte „Blutige Sensen"

, ein Hörspiel vom
Bauernkrieg in Raden von Ada v . Lettow - Vorbeck (Nek-
kargemünd ) . Leider mußte die Dichtung infolge der be¬
schränkten Zeit stark gekürzt werden und verlor vielleicht
infolgedessen ein wenig von der gewollten Linie : aber auch
so noch waren die Szenen wohlgestaltet und fast greifbar
in ihrer hörmäßigen Herausarbeitung , zu der eine ge¬
schickte Hörkulisse beitrug . Wieder war in diesem Fall der
Hitler - Jugendfunk wegweisend für die Gestaltung der
Heimatsenöungen, die auch den weiteren Kreis der Pro¬
gramme noch mehr bereichern sollten als bisher.

Ä. R.

setzen können . Als solcher kam man sich derart erhaben
über jeden anderen Sportler vor , daß man jeglichen am
deren Wintersport , Rodeln , Hörnerschlitten, Bobsled
und was es auch sei , als derartig minderwertig betracy -
tete , daß man es für seine sportliche Pflicht hielt, der¬
artige „Jahrmarktsbelustigungcn " von dem edlen un»
alleinberechtigten Wintersport , dem Skilauf , fern 8"
halten.

Zunächst wurde einmal erkundet, was für Gebiete
denn eigentlich außer Garnnsch noch in Frage kommen
könnten und es wird besonders interessant sein festzu¬
stellen , daß wir auch gleich mit sicherem Griff ein Gebier
erwischt haben, das sich auch heute noch als Skigebiel
voll bewertet, nämlich Bayrischzell mit dem
Dudelfeld .

Nachdem man sich also zunächst einigermaßen ver¬
sichert hatte, daß man sich nicht ins Leere setzt , wenn
einem in Partenkirchen der Stuhl unter dem Gem^leder weggezogen wird , begab sich der ganze Club nach
Garmisch - Partenkirchen, wo die vereinigten Gemeinde¬
räte beider Orte zu einer Versammlung in den „Baye¬
rischen Hof" geladen waren . Ter „Bayerische Hof" rvar
unser großes Hauptquartier und die beiden hübschen
Wirtstöchter unsere Adjutanten , die dem damaliges
Herrn Vorstand fleißig und sachkundig die schriftlichen
Arbeiten erledigen halfen, die in mehr als gewünschter
Fülle ihm zur Erledigung damals zuströmten. Man
wird heute nur mitleidig lächeln bei öer Vorstellung ,
daß ein reichliches Dutzend junger Studentlein die bei¬
den Gemeindevertretungen von Garmisch - Partenkirchen
zu einer Versammlung einberufen haben, in der nicht
mehr und nicht weniger beschlossen werden sollte, als daß
diese beiden G e m e i n d e n »für absehbare Zeiten den
Betrieb des gesamten Wintersports in ihre
Hand legten und sich, was ganz besonders wichtig -
feierlich verpflichten sollten , niemals durch eine
winterli .che Veranstaltung irgend welche *
anderen Art ein edles , skisportliches Er¬
eignis herabzuwürdigen .

In der Tat war die Zumutung auch eine so erhebliche,
daß die Herren Gemeinderatsmitglieder unseren Gcdan-
kenflügen nicht folgen konnten. Schließlich brachte das
Rodeln ja auch Gäste , vielleicht sogar noch mehr. Wir 8°'
gen natürlich die Konsequenzen .

Bayrischzell wnrde Hauptquartier
ein mutiger Entschluß ! Wer würde der Einladung des
Clubs in ein stundenweit von jeglichem Verkehr abgele¬
genes, primitives Gebirgsdors folgen ? — Die Bahn ging
bis Schliersee — in ein Dorf , das niemand auch nur dein
Namen nach kannte, stundenlang zu Fuß . per Ski , a»>
offenen Leiterwagen, oder Schlitten. Wer würde sich j »
dieser (damals ! ) ganz ungewöhnlichen Zeit eine Wowe
freimachen können ? oder wollen, für solch eine ungewisse
Sache ? , .

Ein führendes Münchner Blatt prophezeite: „Es wird
wohl eine Sportswoche unter Ausschluß der Oeffentli«"
keit werden".

Die 180 Betten , die wir gleich beim ersten Skikurs ge¬
brauchten, waren freilich damals nicht vorhanden , au«
nicht obwohl auch sämtliche Bauernhöfe , auch der Uwä "
bung, mit belegt wurden . Die jüngste Jugend des SU '
clubs schlief in der „Fünfzehnmänncrbude" auf dem Bo¬
den auf Notmatratzen. Dieses geräumige Lokal mit N»'
turheizung bildete sich im Verlaufe des Kurses immer
mehr als 5-Uhr- Schwatzbude aus , in der man die v ?»
Hause mitgebrachten Kuchen verzehrte und gelegentlcc»
auch erwärmende Pünschlein braute . In den Bauer »'
Häusern wurden Extraprämien für Leintücher in ot» ,
Betten bezahlt, denn solche waren überall nicht vor'
Händen . Aber was für Schwierigkeiten auch kommen so»
ten, sie wurden überwunden und gleich diese erste , W*
unerfahrene Leute doch recht erhebliche Organisation . d "

$

Aus der Olympia -Robbahn
Di« einzelnen Eisblöcke stnd kunstgerecht zu einer Mauer

zusammcngefügt.
(Sltlanttc ,

ohne jegliches Vorbild zu leisten war , so geschickt
dacht , durchgeführt, daß sie ohne jegliche Veränderung
all den kommenden Jahren die gleiche bleiben konnte-

Wachsen konnte öer Kurs in den folgenden
nicht, denn gleich im ersten Jahre war
volle Kapazität erreicht und eine größere * „
zahl von Schülern hätte auch gar nicht bewältigt
können . Die Kurse haben Schule gemacht. Mit Berg . ^
gen haben wir oft unsere Ausschreibungen wör - t
von anderen Clubs uachgedruckt gefunden. In »» « Me-
München schossen ähnliche Veranstaltungen in die
Das war ein Zeichen , daß unsere Propaganöatätig\
getan sei . So zogen wir uns dann ganz zurück und u
ließen anderen das Feld.

Die Samenkörner , die in Garmisch-Partenkirche»
gelegt waren , gingen aus .

Die vorbildlichen Skikurse von Bayrisch Zell, das ' fe¬
schen heute zu einem erstklassigen Modeplatz einpn ^ s,
wachsen ist , dem kein Mensch mehr die damalige
senheit Und Dürftigkeit ansicht , übten ihre Fernnnr ' „
gen auch hierhin aus . — So sollte es ja auch f c ,f ' zll-
allgemeine Verbreitung des Skilaufs im gesamten ^
pengebiet war ja als wichtigster Programmpunkt i
Satzung ausgenommen. Die Beziehungen bliebe »

, j§
bis heute erhalten und kaum wird wohl ein ^ kietc >-'^ ß
in Garmisch -iPartenkirchen stattgefundcn haben , »ync ^
irgend ein Mitglied des Clubs sich daran beteiligt n £(c
Mit Befriedigung über die ganze Entwicklung rufe
damaligen, inzwischen alt gewordenen, sowie die ^ ,j «<
noch jungen Mitglieder des Akademischen Skicluvs
chen den Garmisch - Partenkirchnern ein sportkan ^
schaftliches Sieg Heil zu — der Zeitpunkt 11

§jy
sehr geeignet, denn beide erleben ja dieses ^ » -be »^
Feierjahr — der Club das des 35jähriaen Ben
Garmisch - Partenkirchen aber das des 85 jährigcn
stehens als Wintersportplatz und seiner Krönung ^
die Olympiade.



U
£U2 <ßt ararbcC &n , Dir oUxs VaZerüxnöt v\\ \\w

PE -HA -WERBUNG

Eheslandsdarleh en werden in Zahlung genommen — Ratenkauf !

' oehebrmt

'• .t;*f Vi ’̂
' ! •*‘WtV V »-*; * '

Z " V- -Vl , \ . [ Möbel aller Art

SEIFERT

ssaaasü ? achern
Kirdi8tr . 2 und 4 Einrichtungshaus
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Katalog und Preisliste gratis I 40317
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Kriegsstraße 25
gegenüber Nymphengarten .
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schätz
befriedigen immer .

Ständig große Ausstellungt
Kalserstr .227 i . Hof rechts

Schlafzimmer , Küchen, Herrenzimmer
Speisezimmer , Einzelmöbel Ä 8en

Möbel - Gooss
Kr . uz . tr . 6e 66 4U348

Matratzen ♦ Polstermöbel
in anerkannt bester Qualität

E. Burger , Tapeziermeister
Waldstr . 89 , Telefon 2317 40334
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MARKSTAHLER & BARTH
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89971
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40319

in Eiche von Mk . 320 - ~ an
in polierten 41 AK
Edelhölzer von Mk . ■rv3 «"* &n
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Sofienstraße 28 Melnzer

Prüfen bitte
meine Angebote . Sie werden von der fachmännischen
Ausführung meiner Erzeugnisse und deren Preis -
Würdigkeit angenehm überrascht sein .

Paul Feederle
die Möbelfabrik für gute Möbel , die wenig kosten.

Formschöne • Ehestandsdarlehen

Wohn - u . Schlafzimmer
Große Auswahl in KOCHEN D Niedere Preise

UFU irKftJI ED Zönrlnqoratr. 77 i
M %na IVt/nkCK bei der Ritterstraße S

MObcl Qualllüisware
Schlafzlmmar , KUchavt , Wohnzimmer preiswert

unter fachmännischer Beratung und Bedienung bei
ff . Sigmund a Pietsch , Karlsrune , Hronenstr . 17a

CouOi,$olas $essel ,
nur b ^ste , formsdiöne Handwerks -

arbelt bei billigsten Preisen 1
Herrn . MQnch , Tapeziermftr

bofienstr . 28 . 391164

MOBEL-KARRER
richtet auch Sie behaglich ein
Altb . kamst für pr . law . rt

ITA Dl CDIIUE
u . gut bat großer Auswahl

Ehestandsdarlehen — Ratenkauf PhillppstreBe 19
»Verlangen Sie bitte Katalog « (Straßenbahn 1, 2 , und 7 )

Was immer auch Sie suchen
Sie linden «lies im Mm “

Gebr * Kolb
Bachstraße 43 — Telefon 2073
Bau - und Möbel Sehr einet ei

selbstgefertigte SüdSGZlfHIHQI *

eichen und nußbaum sehr preiswert
39795 Elnzelmöbal — Mßballagtr

Mehr

Ml

K . O . Augustiniok
Polstarmöbel und Dekorationen

in anerkannter Meisterarbeit
Sofienstr , 54 / Goldane Medalll « 1907 / Frrnspr . 2516

Aussteuer -Artikel — Betten - matratzen in
Daunendecken

Steppdecken
Wolldecken

Inventur -Verkauf
S8S« Gelegenheit jür Brautpaare

KAIMSßllfllHlE
^ ® lseritraße 1 41 , am Adolf - Hltler - Platz

^ ETT - FEDERN
J * ttb » reh . nt , St . ppdack . n , Oa . n . nd . ch . n ,
n.? . * *hl . td . ck . n , kaufen Sic gut und preiswert" “ r im Spezialgeschäft ä*9r2

Karlsruhe , Kelsarstr . 241a
zwisdien Hirsch - und Leopoldstr .Hede Lorel

pAt . nkauf dar B . smt . nbank ang . achlo . s . n .
Stangsdarlehen werden in Zahlung genommen .

Lieferung vollständiger 40315

Braut ' flussiatiungen
in einfacher und bester Ausführung

nh .
I . Kuttarar

Karlsruhe , Harranat . 25,Te ]. 2i35

Bestecke

_ Kauft deutsche Waren
| Brautkränze , Schleier , Hüte | |

'Do * <gute fä &dtoth
vom Fachgeschäft

KARL HUMMEL
Werderstraße 11/13

Den

und

Braustchleier
Brautkranz

von
Qtto Ijummtl

DomonhUte
Lmserstraßr Ecke Lammstruße

t,lnolsum

9uie

Seit 90 Jahren
Spezialität meines Hauses

CHRIST . 53512

OERTEI
Betten - Wäsche - Aussteuern
Kalserstr . 191 — Telefon 217

Haus - und Küchengeräte
Oefen und Herde für Kohlen und Gas a

fBfrm
Die vollständige

Küchen • Aussteuer
O den neuzeitlichen

I
_ ^ Gas- u .Kohlenherd
I oder die

ivtf^ Bade -Einrichtung
^Hest erholten Sie preiswert und ge -

Ho
^

enkoy
* *16* diegen im führenden FadigeschäfT

*32222222

maMTrrn
liefert als Spezialität die 39962

Men - Aussteuer

fiuslav Flsdier 9
^ Eisenhandlung / Rheinslr . 71 1 HfiPI

che HaushallungsartlKei
is » Glas u. Porzellan

39796

Den Kohlenherd |
Den Gasherd

Die Kächenelnrlcht .
| 1 Das Speiseservice
Wp m. N . Hebeisen

Herde, oelen, uiascimessei,
Badeeinrictitunoen “S 1-
Bender & Co , G .m. b .H
Amallonstr . 25 , Kcko Waldstr .

Telephon 244 und 245 .
Ratenkauf . — Ehestands ^ aileh .
Gaswerk 24 Raten . Kundenkredit .^ Werderstr . 36 Klauprechtstr . 2

Di . u „ .
— — — - " - .

Verbreitet den Führer

vonHQchen -ftusiteuep
5 * ® «rt » rd Hehl !

- dwl aap | . t, .

® rTten

. . Illllimtlllll£

£ he - Aufgebote
vom 2 2 . - 2 S . Januar IQ 3 6 f

i StaatSangestellter HanS Wöhr , Kaiserallee 61 — Erika Häusler , Kaiser - ü
| aller 61 |
| Former Ludwig Roth , Hauptstraße 114 — Luise Schäufele , geb. Leßle. I
I Ernststraße 46 |

| Eisendreher Wilhelm Unser , Luisenstraße 91 — Helene Liebmann , |
| Luisenstraße 91 |
I Schlosser Max Weber , Lange Straße 89 — Johanna Schmitt , Bauerbach f

| Schneidermeister Alois Frank , Hermann -Billing -Gtraße 2 — Katharina §
| Aigner , Akademiestraße 41 |
I Handlungsgehilfe Gust . Kurmann , Gerwigstraße 63, Hedwig Gänger , -
| Nuitsstraß « 9 . |
| Sozialamtsleiter Aug . Geller , Breite Straße 73 — Carola Arendes , |
| Konstanz , Zährtngerstratze 36 I
I Kaufmann Leo Sonnenberg , Worms a. Rh . — Anna Kaiser , Leffing - ß
§ straße 78 §
I Funkermaschinist Willy Menninger . Hannover — Hedwig Wolf , Maria - |
1 Mathei -Straße 20 |
| Mechaniker Hermann Loeffler , Grünwinkler Straße 4 — Irma Schmidt , §
| Grünwinkler Straße 13 1
| Kaufmann Edmund Eberhard , Robert -Wagner - Allee 24 — Emilie |
1 Dortzbach , Robert - Wagner -Allee 24 1
| Drogist Jul . Grund , Darmstadt — Anna Sterk , Beiertheimer Allee 44 V
I Magazinarbeiter Otto Brömser , Geibelstr . In — Luise Hahl , Bachstr . 81. |

äiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiMiiiimiiiiiiiiiimiiimiiiiiiR

Franz Gehrecke Nachf >
einziges

Spezialgeschäft am Platze
Karlsruhe

Telefon 2222 , Leopoldstr . 31

Schmuck , Uhren , Trauringe

Jfln eigene Keim

Bttlfckt ln Sllbir and versilbert
Tisch - , Stand - und Wanduhrsn
Wecker und KärJienuhren von

Lest und

iÄX . Traurinae
in8kt .Go (d,dasPaarv .Mk . 10, " an
in14kt .Gold .da8Paarv .Mk . 20 . “ an

C . Relnholdl Sohnverbreitet

Inh i Frau H . Koch Wwa .
Uhrm . ch . r und Juw . ll . r

den Führer B. Kamphues
Karlsruh « , Kalsarstr . 161 Uhrmach . o. Juwelier , n .Luawigsplat *

| l Belsuchtungskfiroer - Elektrogerät « Q ||

Sehenswert bimrunsere^ ft 'n

JGmes ,naam 0meli »nstrasse2S •
Staubsauger nessnUePastsdmkssd

Schöne Beleuchtungskörper
ln allen Preislagen. Hau. - und KUch . ng . röt «,HERDE für Oas- , Kohle und Elektrizität empfiehlt
JOS . Meeß , Brdprinzsnslr. 29. §

| Reformhauserj | | EieKtr. Beleuchtungskörper!
1 IfirPr Lampenschirmel »997,

Glas - Porzellan - Küchengeräte
WIsster, .. ...GebrQder eretr . 237

Porzellan — Glas — Bestecke

£ Q U , n
n
. d

Ä
Toüe »trnb . dari'

iiA ! s ’ Fabrikaten
>0 , « ohnar*ten Spazlalhaus

^ IES
* • Fr , « tirlchapl . U7

Den Frieden hältst tm Hause Du
Hast Du ein Herd von Junker & Ruh

Sil,KARL HAUG
Karlsruh « , KarlslraB « 28 34539

I Berüekfiehtigt |
I diefe Inferenten ! >
^liUuiiiitiuiiimiiiiuiiniiiiiiiiiiuiiuiiiiJiiiiHiiuiiiiiiiiiifliiuiiiiiiiiuiiiiiitgmuuiuiiiJiuiiuia

'̂
Wohlschlegel

Tafel-Service , Kaffee -Service
In führendem Markenporzellan wie

Rosen hal, Hutschenreutheretc.
Bestecke 30006
Gläsergarnituren
Kristall, Haushalt -Artikel

Kleinmöbel In bekannt großer
Auswahl und bei günstigen Preisen

Kalserstr.
Nr. 173

Für die schaffende Frau
Ist derThalyela -Frauengurt elno
nroße Wohltat . Ermüdung bei
Ser Hausarbeit , Rüekenschmer -
ze n und »leie Unbehaglichkeiten
lasten nach oder werden ganz
behoben , wann man diesen
naturgemäß und sinnvoll kon¬
struierten Gurt anlegt . Wohl¬
form - Frauengurt von M. 11 .50
an , bei Krankenkassen zuge -
lasaen . Unverbindliche Bera¬

tung und Anprobe Im

MALYma
Alleinvertretung :

Reformhaus .Alpina *
O . Hanlseh , Inh . Gsschw . Kray
Kal fern . 68 HalteIt .Ad .HitlTpIa £

Arbeit eigener Werkstätten
TELEFON Nr 1228 KalsaratraBa 136 , Hinterbau des

Friedrichs -Bades . Grofias Lagar

m J Linoleum Tapeten

Zur Ausschmückung ihres Heimt
gehören schöne

Sie finden solches in grosserAns wähl u Neuheiten für
1936, ferner noch Läuter ,
Teppiche,Leisten,Rupfen

Kokosläufer etc .
Im Fachgeschäft

H. DURAND
Akademiestr. 35 , Tel .2435
neben Kaiserpassage 40345

und für den Boder

LamMerwnzeigen
gehören in den » Führer «

Wir Ikclfen
Dir , Deutscher Volksgenosse , die wirt -
Ichaftltchen Sorgen zu tragen,die Krank *
fein , Unfftlle , Tod mit lieh bringen 1

Rationaler
Krankt n.

LersjchrrungS .
verein a.S.
Bezirksverwalt . Mittel¬
baden . Ksrltruhil . Bs

Allerorts Werber gefucht ikadsnlsstr . 13 . Rat 2 *7



Handel und Wirtschaft

Wirischastliche Rundschau
Zusammenfasiende Llebersicht über die Wirtschaftslage

Allgemeine Lage. Von den verschiedenen Wirischaftszwetgen zei¬
gen, von jahreszeitlichen Schwankungen abgesehen, fast alle Be¬
triebe und Märkte eine stetige Entwicklung.

Arbeitsmarkt . An der ersolgreichcn Gestaltung der Arbelrsschlacht
im vorigen Jahre war die Industrie wieder an erster Stelle be¬
teiligt . Die Zahl der beschäftigten Arbeiter hat stcv von 5,2 Mil¬
lionen im Januar 1935 auf fast 6 Millionen am Ende deS Jahres
erhöbt . In der gleichen Zeit ist die Zahl der ln der Industrie
beschäftigten Angestellten von 750 OOO aus 800 000 Personen ge¬
stiegen . Im ganzen wurden rund 1,25 Milliarden Stunden mehr
gearbeitet als im Jahre 1931, und 5,9 Milliarden mehr als im
Jahre 1932.

Lebenshaltung . Im Voriahrc ' haben stch die Lebenshaltungs¬
kosten um 1 Prozent erhöbt . Tie Entwicklung war hauptsächlich
gekennzeichnet durch eine Erhöhung der Preise für Fleisch und
Fleischwaren. Die Preise für die meisten übrigen Lebensbedürsniste
waren im ganzen wenig verändert .

Steuerwtrtfchasl . Die Verbefferung im Rechnungsjahr 1935 (da?
noch bis zum 31. März läuft ) gegenüber 1931 wird vorausstcht-
lich 1300 Millionen Reichsmark erreichen: das Mehr gegenüber
dem Rechnungsjahr 1933 wird rund 2t00 Mill RM . betragen . Im
kommenden Rechnungsjahr wird das Auskommen voraussichtlich
noch wesentlich größer sein als das von 1935 .

Börse . Die kräftige Auswärtsbewegung an der Börse seit Jah¬
resbeginn wurde in der Bericbtszeit unterbrochen . Die Bankenkund¬
schaft bat in den letzten Worben recht beträchtliche Aktienposten er¬
worben und verhält sich nun abwartend . Die Geldflüssigkeit ist
weiter grob.

Industrie . Die Beschästigung der Industrie Ist in den letzten
Wochen nur saisonmästig zurückaegangen. ' In den ProduktionS -
güterindustrien hat stch das Arbe>tsvolumen stärker alS im Vor¬
jahr vermindert . Die VerbrauchSgüterindustrien dagegen haben ihr
Arbeitsvolumen nur in gleichem Matze wie im Vorjahr einge¬
schränkt .

Brandschäden . Im GcsamtjahreSergebnIs für 1935 wird eine
vorläusige Gesamtscbadensumme von 18 .81 Mill . gegenüber 63,28
Mill . M . i . I . 1931 festgestellt . Während sich die Gesamtkcbadens-
summe um 23 Prozent gesenkt bat , ist bei den Schädenfällen eine
Steigerung um rund 10 Prozent eingetrcten .

Verkehr. Die günstige VerkebrSentwicklung Im Postscheckverkebr
hat 1935 angehalten . Die Zahl der Postscheckkonten ist um 21 155
(2 Prozent ) klonten auf 1 067169 angewachsen Der Gesamtumsatz
von 128,2 MIlld . M . ist gegenüber dem Vorjahre um 11,2 Milld .
M . (9,6 Proz .) gestiegen .

Binnenschiffahrt . Ter Rbeinverkebr ist in den letzten Jahren
wesentlich gestiegen : dagegen war die Elbeschiffabrt durch Niedrig -
waster stark benachteiligt worden . Die Odcrschiffahrt erreichte
wieder den Umfang , der im Jahre 1930 , dem letzten Höhepunkt
der Odcrschifsabrt vor der Krise, erzielt worden war . Am besten
hat stch der Verkehr auf den nordwestdeutschcn Kanälen entwickelt .
Die Besserung der weltwirtschaftlichen Lage ha , im letzten Jabre
auch zu einer Belebung der Weltschiffahrt geführt . So konnte
Deutschland, dar 1932 nur 5 Neubauten an Schiffen in Nngrisf
nahm , schon in den ersten neun Monaten des Vorjahres 262 Neu¬
bauten in Auftrag geben .

Rohstoffmärktc. An den Wektrobstoffmärkten setzte sich in den
letzten Monaten wieder eine kräftige und allseltige Belebung durch ,Sie beruht auf einer allgemeine» Besserung der Weltwirtschaft,
d . h . aus allgemein Neigender Nachsrage. Um die Jahreswende
waren die Tollarvreile der auf dem Weltmarkt gehandelten Rob-
stofse und Lebensmittel in« Durchschnitt um 8 Prozent höher als
vor einem Jahr .

Ausland . Die Arbeitslosigkeit in Italien ist trotz aufgeblähter
Rüstungsindustrie und des 1,2- Millionen -Seeres im Wachsen . Man
erwägt an Stelle der 10. die 36- Stunden - Woche einzufllhren . Trotz
der steigenden Preise zeige » die Löhne die Tendenz zum Sinken . —
Der WirtschaftSanstieg in den Vereinigten Staaten hat währenddes ganzen vergangenen Jahres ständige Fortschritte gemacht . Die
Arbeitslosigkeit hat erheblich abgenommen.

Siemens -Schuckeri nimmt Dividendenzahlung
wieder auf

derreserve überwiesen worden sind . Der auf den 29 . Februar ein -
zuberuscndcn Hauptversammlung soll di« Ausschüttung eines Ge¬
winnanteils von 8 v . H . mit 7 077 672 XU ( t . SS. 7 v . H . mit
6 192 903 Ml) , wovon 1 v . H . in den Anleihestock fließt , vorgeschlagen
werden .

Es wird weitcr »orgcschlagen, aus dem Reingewinn der beiden
Gesellschaften sür die Errichmng und Erweiterung von Wohn- und
Erholungsstätten der Gefolgschaft einen Betrag von 2 Mill . Mt ve-
reitzustcllcn.

Tie AufstchtSräte beider Geselljchasten stimmten ferner zu , datz
an die Gcsolgschaftsmitgliedcr ein« Abschlutzbcteiligung zur Aus¬
zahlung gebracht wird , welche — ohne Berücksichtigung des Vor¬
standes und der Prokuristen — zusammen mit der Sonderzuwendung
zu Weihnachten einen Betrag von insgesamt mehr als 5 Mill . XU in
Anspruch nimmt.

Textileinzelhandelsumsähe im November 1935
Die Novemberumsätze 1935 des TextileinzelhandelS erreichten

nicht ganz die Vorjahreshöhe . Im Gesamtdurchschnitt sür das
deutsche Wirtschaftsgebiet wurden im November 1935 96,0 Prozent
der Umsätze im gleichen Zeitraum des Vorjahres erzielt . Wie
bereits in den vorangegangenen Monate » mutz bei der Beurtei¬
lung dieser Ziffer die Entwicklung des Vorjahres berücksichtigt
werden . Im November 1935 lagen die Umsätze 25 Prozent höher
als im November 1933 . Die Steigerung im November 1935 gegen¬
über dem gleichen Zeitraum 1933 beträgt also immerhin noch 20
Prozent . Recht unterschiedlich gestaltete stch die Entwicklung in
den verschiedenen Geschäftszweigen des Textilhandcls .

Neue Kurspreise für unedle Metalle
Nach der Kurspreisfestsetzung KP 96 ergeben stch ab 28 . Januar

folgende Veränderungen : Rotgutzlegicrungen 50.75—52.75 XU , Fein¬
zink 22 .75—23.75 XU , Rohzink 18,75—19 .75 XU , Zinn , nicht legten ,
211—261 Ml. Banka -Zinn in Blöcken 261—271 XU .

Schlachtvieh und Fleischbeschau
in Baden und in der Pfalz im Dezember

In Baden wurde im Dezember nach den Zusammenstellungen de?
Stal . Reichsamter an 257 Pferden und anderen Einhufern , 1206
Ochsen , 731 Bullen , 6691 Kühen, 1671 über drei Monat « alten Jung -
rindcrn , 17 721 bis drei Monate alten Kälbern , 31 121 Schweinen,
1315 Schafen und 205 Ziegen die Schlachtvieh- und Fleischbeschau
durchgeführt, in der Pfalz an 111 Pserdcn und anderen Elnhusern ,
283 Ochsen , 189 Bullen , 1916 Kühen, 2227 über 3 Monate alten
Jungrindern , 1621 bis 3 Monate alten Kälbern , 18105 Schweinen,
99 Schafen und 106 Ziegen.

Oie Februar-Getreidepreise an den Getreide¬
großmärkten Mannheim und Karlsruhe

Am Mannheimer Getreidegrobmarkt gelten im Februar folgende
Festpreis« :

W e i z « n : W 11 206 . W 15 207 , W 16 208. W 17 209 , W 19
212 . W 20 211 Mk je 1000 Kg .

Roggen : R 11 170 , R 15 171, R 18 175 , R 19 177 Mk je
1000 Kg .

Hafer : H 11 163 . H 11 168 , H 17 171 Mk je 1000 Kg .
Futtergerst « : G 7 169 , G 8 172 , G 9 171 , G 11 177 Mk

je 1000 Kg .
Am Karlsruher treten Im Februar folgende Festpreise in Gül-

ttgkeit:
W e i , e n : W 15 207 , W 17 209 , W 20 211 Mk je 1000 Kg.
Roggen : R 11 170 , R 18 175 , R 19 177 XU je 1000 Kg .
Hafer : H 17 171 XU je 1000 Kg .
Futtergerst « : G 8 172, G 9 171 XU je 1000 Kg .

, Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Metalle
Berllnt 30 . Januar 1936 . Metallbörse .

30 . 1. 29 . 1. i 30 . 1. 29. 1.

Elektrolvtkupf . 50 .25 50,25 Standardzink . 19.75 19,75
Standardk . loco 44 .50 44,50 OriginalhUtten -
Originalhfltten - aluminium . 144 144

weichblei • • 20 .75 20 .75 Walz -o .Drahtb . 148 148
Standardblei . 20 .75 20.75 Reinnickel . . 269 269
Originalhütten ' Silb . in Barr . ca .

zink roh . . . 19.75 19.75 1000 tein per Kg. 37 .25-40.25 37.25-40,25

Londoner Metallbörse
London , 30. Jan . Nachbörse. Kupfer. Tendenz : ruhig . Standard

per Kasse 31% , 3 Monate 3ö5/ 16. — Zinn . Tendenz : kaum stetig .
Standard per Kasse 206 , 3 Monate 197,75 . — Blei . Tendenz : ruhig .
Ausld . prompt ossz. Preis 16,25 , entf. Sicht , ofsz. Preis 16,25 . —
Zink. Tendenz : ruhig . Gewl . prompt ofsz. Preis 15% , ents . Sicht,
ossz. Preis 15,25 . — Antimon . Wolsramerz c . t . f . 34,5—35,5 . Sil¬
ber. Tendenz : willig . Feinsilber , prompt 21, do . Stzg . 20% .

Vieh
Hamburger Schlachtviehmarkt vom 80. Jan .

Austrieb : Rinder ( Großvieh ) 830 . darunter : Ochsen 125 , Bullen
79 , Kühe 452 , Quicnen 171, Schafe (Lämmer und Hammel) 809.
Marktverlaus : Rinder : zugctcilt , abfallende Kühe nachgcvend, Schas « :
schlecht. Preise : Ochsen : 42. 12, 42 ; Bullen : 42, 42 ; Kühe : 42, 39
bis 41 , 31—38, 25—31 ; Färsen (Kalbinnen ) : 42, 12 ; Lämmer und
Hamniel : 50—52 — , — . 46—50, 38—11 : Schafe: 38- 10 , 30- 36 .

Frankfurter Schlachtviehmarkt vom 80. Januar
Austrieb : Rinder 15, darunter : Ochsen 2 , Kühe 13, Kälber 632 ,

Schafe 113 , Schweine 46» . Ueberstand : Rinder 19, darunter : Ochsen
2 , Kühe 17. Marktvcrlaus : Kälber , Hammel und Schafe mittel¬
mäßig , ausverkaust , Schweine wurden zugcteilt . Preise : Kälber :
56—61 , 48—56, 38—17, 28—37 ; Lämmer und Hammel : —, —, —,
— , — , 50, 18—19 , — ; Schase : 41—16, 39—43, — ; Schweine : 57, 57,
55. 53 , 51.

Großhandelspreise für Fleisch und Fettware «
Fransturt , 30 . Jan . Preise für 50 Kg . in Mk . Ochscnfleisch :

— , — , 72—75 ; Färsensleisch: —, —, 72—75 . Beschickung : 675
Viertel Rindfleisch. Kalbslelsch : — , 71—80 , 66—71 . Beschickung : 97
ganze Tiere . Hammelfleisch: Preise unverändert . Beschickung : 22
ganze Tiere . Schweinefleisch: Preise unverändert . Beschickung : 192
Hälften . Markwcrlaus : mittelmäßig .

Schweinemarktbericht Ettlingen
Ettlingen . 29. Jan . Zugesahren : 43 Ferkel, 89 Läufer ; verkauf«

30 Ferkel, 50 Läufer . Preise für Ferkel 36—40 RM . das Paa »
Preis für Läufer 46—58 RM . das Paar . — Nächster Markt am
5 . Februar 1936 . 8 Uhr vormittags .

Schwetzinger Schweinemarkt
Zufuhren : 110 Läufer , 39 Milchschwcine. Preise : Läufer 31—98,

Milchschweine 24—30 XU . Marktverkauf : langsam.
Schweinemarkt Wolsach

Zufuhren : 26 Ferkel. Preis 30—48 XU je Paar .

Verschiedenes
Berliner Eierpreise

Berlin , 30. Jan . Bulgaren , original , 54— 55 Gramm 9%, Rest
unverändert . Tendenz : fest . Wetter : veränderlich.

Obstgroßmarkt Oberkirch
OberNrch. 29. Jan . Aepsel 8—22, Birnen 10—11.

Magdeburger Zucker -Noticrunge »
Magdeburg , 30 . Jan . Gemahl . Mehltz prompt per 10 Tage

31 .62% , per Jan . 31 .52% und 31 .57% und 31.62% , per Februar 31 .75.
Tendenz : stetig . Wetter : Sprühregen .

30 Januar
« riet
Geld

lJan ftebt
I 4 .05 4,0» ! 4,10> 4,10
| 3 .901 3,90 ] 3.951 4.00

Mat Sunt ;3ult | Hug . |Ctt Rod . De ,

4,10 I —
4.00 | —

4,35
4.30

lendenz : ruhig
Bremer Baumwolle

Bremen . Baumwolle (Dollarcent » le . lb I 78./l . I 29 /1. 1 30 . /1. 1 27 ./1.
Middling Unwerlat -Sland . 28 mm ktavle lokal >3.80 > 13.78 | 13.86 | 13.91

Neuyorker Baumwollkurse
Neuhork. 30 . Jan . Anfang . Januar 1011 , März 1133—31, Mat

1106—1107 , Juli 1079—80, Oktober 1013—44. Dezember 1011. Ten-
dcnz : stettg .

Siemens & Halske erhöht auf 8 (7) Prozent .
Die AufstchtSräte der Siemens «c HalSke AG und der SiemcnS -

Schuckertwerke AG hielten am 29. Januar 1936 ihre Abschluß -
Sitzungen ab , in denen das Ergebnis des Geschäftsjahres 1934/35
vorgelcgt und genehmigt wurde .

Di« Siemens -Tchuckcrtwerkc AG ist nach sünfjähriger Dividenden-
lostgkett ziun erstenmal wieder in der Lage, eine Dividende , und
zwar in Höbe von 5 v . H . aus einem Reingewinn von 10 260 626 XU
einschl . des i . V . erzielten und vorgctragenen Gewinns von 1 323 058
XU zur Ausschüttung zu bringen . Hieraus sollen ferner 2 200 00» XU
der Sonderreserv « zugcsührt werden , welche — für außergewöhnliche
Risiken bestinimt und für solche auch in früheren Jahren in An¬
spruch genommen — damit von zur Zeit 1 800 000 XU aus den Stand
von 4 000 000 XU gebracht wird .

Der von der Siemens & Halske AG ausgewiesene Reingewinn
beträgt 11 621 387 Mk einschl . des Vortrages von 3 366 337 Mk ( i . V.
9 827 982 XU einschl . 2 764 419 XU Vortrag ) , nachdem vorweg
2 500 000 Mk aus einer Amerika-Fretdabe von Telesunken der Son¬

Tendenz : ruhig , aber stetig
DaS Geschäft im Getreidcverkehr kam heute nur langsam in

Gang , die Grundstimmung war aber weitcr stetig . Die Zufuhren
in Mahl - und Futtergctreide lasten auch sür Fcbruarlicferung zu¬
nächst keine Steigerung erkennen. Kauflust besteht auch nur für
Lieferung in der zweiten Monatshälste . Nach Berlin ist Weizen
vorläufig leichter unterzubringcn als Roggen allerdings werden
auch dabei hochwertige Qualitäten bevorzugt . Bei kontiugentssreier
Ware bat sich di « Kauflust sür Roggen erhalten . Weizenmehle
haben kleines Bedarssgeschäft, der Roggenmehlabsatz wird von den
hiesigen Mühlen weiter als unbefriedigend bezeichnet . In Hafer
und Gerste zu Futterzwecken fehlt es an paffendem Angebot . Tie
Verkaussneigung sür Brau - und Jndustriegcrsten hat angcbqlten ,
die abgegebenen Gebote führen aber nur selten zu Abschlüssen .

Amtlicher Großmarkt sür Getreide und Futtermittel
Mannheim

Mannheim , 30 . Jan . Offizielle Preis «. Alles unverändert .

Frankfurter Börse
Stimmung : fest

Frankfurt , 30. Jan . Die Börse verkehrte am Aktienmarkt In
fester Haltung und brachte bei verhältnismäßig lebhaften Umsätzen
überwiegend Kurscrdöbungen von duröbschnittlich 0.50—1 Prozent .
Der Abschluß der Siemens & Halskc-AG . mit 8 (7) Proz . Dividende
und die Wiederausnahme der Dividendenzahlung mit 5 Prozent bei
Siemens Schuckert gaben der Börse Anregung . Vorbörslich nannte
man Siemens 179 .50 (177 .50) , Schuckert 1.32.50 (130) . während znm
amtlichen Beginn die Kurse gegen gestern mit 177%

'
bezw. 131 nur

mäßig höher lagen . Es bestanden jedoch einige Limite , die zur
Ausführung kamen , nach deren Erteilung vermochten Schuckert , bei
denen man mit 6 (4 Proz .) Dividende rechnet , auf 132 .5 anzuziehen.
Lebhaft waren außerdem SIEG mit 38—%—% (37%) . Die übrigen
Elektrowerte lagen still und voll behauptet .

Von chemischen Werten halten IG . Farben mit 152,25 (151 .25)
größeres Geschäft . Ferner lagen Scheideanstalt bei 213 (212 .50) .

Montanastien lagen ruhig und zeigen keine Veränderungen . Später
zogen ste leicht an . Rbeinstahl notierten 113 (112 .25) , Mannesman »
84—% (84) , Stahlverein 81%—% (81 .50) , Hoesch waren unverändert .
Kali Aschersleben gaben 1 Prozent aus 128 nach . Lebhaftes Geschält
hatten auf die Dividendcnhosfnungen Daimler mit 98 .75—100. Eß-
lingcr Maschinen bröckelten weiter ab . Sie notierten 88.50 (89) . Dt.
Eisenhandel setzten ihre Befestigung auf die Wahrscheinlichkeit einer
Dividendenausschüttung von 6 (4) Proz . aus 116 .75 (115 .75) fort.
Metallgcsellschast gewannen 0 .50 und stiegen aus 118.

Accumulatorcn blieben zunächst ohne Notiz , später hörte man
53.75 (53 .50) . Sonst erössneten u. a . noch Reichsbank 183% (184.75 ) ,
Braubank 116 (116 .75) , AG. f . Verkehr 105 .50 (105) . Holzmann 96%
(96 ) . Nordd . Lloyd 16.75 (17.50) .

Nach den ersten Notierungen blieb das lebhaste Geschäft **•
halten , und es zeigten sich weitcr leichte Kurserhöhungen .

Der Rentcnmarkt lag still aber freundlich. Bltbesttz 110 (109,75),
Komm. Umschuldung unverändert , Zinsvergütungsschetne 92%, spät«
Schuldbüchcr 96 .50. Von fremden Werten waren Ungarn wieder
etwas höher.

Tagesgeld zirka 2 .75 Prozent .
Tendenz : Weiter fest

Frankfurt a . M „ 30 . Jan . Die Abcndbörse eröffnet« bei verhält¬
nismäßig lebhaften Umsätzen in fester Haltung . Verschiedentlich
lagen Kaufaufträge der Kundschaft vor , und auch di« Kuliste schrill
zu weiteren Anschaffungen. Am Aktienmarkt wurden Harpcncr mit
113 (Berliner Schluß 112,75 ) , Vereinigte Stahl mit 82 (81,75 ) und
AEG mit 39 (38,75 ) bewertet . Daimler kamen mit 100,75— l»1
( 100.5) zur Notiz , Deutsche E>senhandcl mit 117,25 (116 .75) , Sche >o«-
anstall mit 214 (Frankfurt : 213 ) , Farben mit 153,25 (158) , Holz -
mann mit 97 (96,5 ) und Metallgescllschaft mit 118 (118) . Moenus
Maschinen stellten stch aus 83,25 (Frankfurt : 82,5 ) , Schuckert auf
132,25 (132,25 ) , Zellstoff Aichafsenburg aus 84 (81 ) , Waldhof auf 121
( 120,75 ) und AG sür Vlrkchr auf 106 (105,5 ) . Kunstseide Aku blie¬
ben trotz der schwächeren Meldungen aus Amsterdam mir 53,25
(53 .5) etwa behauptet . Siemens nannte man zwischen 176 und 177
( 176% ) .

Am Rentenmarkt fanden nur Altbesttz bei einem Kurs von 110
(110 Brief ) in größerem Maße Beachtung . Di« übrigen Papiere
lagen dagegen ruhig und änderten ihren Kursstand kaum.

Im Verlaufe blieb die Haltung fest, das Geschäft ließ aber merk¬
lich nach . Die Kurse erfuhren jedoch nur geringen Veränderungen .
Etwas höher kamen nochmals Vereinigte Stahl mit 82,25 nach 82
zur Notiz , ferner wurden Daimler im freien Marste mit 101,25 leb¬
haft umgefctzt. Höher waren noch Main -Kraft mit 91 (89,75 ) .
festere Haftung der Valutapapiere boi der Aku -Aktten eine Stütz« ,
so datz der Kurs von 53.25 behauptet blieb. 3,5prozentige Schweizer
Bundesbahnen notierten 169 (167) , Iprozenftge do . stellten stch auf
178 (176) , Anatolier auf 38 (37,75 ) . Von Mexikanern zogen 5pr»-
zentige innere Silber auf 5,65—5,70 (5,60) und Zpro^ ntige do. aut
5% (5) an . Deutsche Renten lagen still .

Nachbörse: Farven 153- 153,25 , AEG 38,75 —39 , Vereinigte Stahl
82,25—82,5 .

Schuldverschreibungen : Altbesttz 110 b . G . , 5 Prozent Skr . Stahl
98,5 , 4,5 Prozent do . 92,5 , Lissabon Stadtanl . v . 1886 51, 4 Prozent
Rumänen vereinhtl . Rte . 5,15 , 1 Prozent Schweiz. Bundesbahnen
178 , 3 .5 Prozent do . 169.

Autzercurop. Staatspapicre : 5 Prozent Mexikan. abgest. 5,65—70 ,
3 Prozent do . Silber abgest. 5% .

Bankaktien : Bank sür Brauindustrie 117 , Commerz- u . Prw .-
Bank 87,25 , Deutsche Bank u . Diskonto 85,5 , Dresdner Bank 86,75.

Deutsche Bcrgwcrksaktien : Harpener Berg 113, Riebeck-Monia »
113 , Stahlverein 82— 82,25 .

Jndustrieaktien : Allg. Kunst Unie (Aku ) 53,25 , SIEG Stamm 39 .
Bekula 139 , Ebade Akt . A —C 290 , do . D 285 , IG . Chemie voll«
169,75 , do . 50prozentig« 139,25 , Conti Caoutchouc 165,5 , Daimler
Motoren 100,75—101 , Dtsch . Eisenbandel , Berlin 117,25 , Dtsch-
Erdöl 109,25 , Dtsch . Gold- u . Silbcr -Schd . 214 , Dtfch . Linoleum H <>>
Elektr . Licht u . Kraft 133,25 , IG . Farben 153,25 , Ges . s. ElcM .
Untern . 131 , Goldswmidt , Th . 112 , Holzmann , Pb . 97 , Junghans -
Gebr . ( Stamm ) 86,5—86,75 , Mainkraft Höchst 91 . Metallges. Frankst.
118, Moenus 83,25 , Rhein . Mühlenwerkc AG . 129%, Schuckert ,
Nürnberg 132,25 , Zellstoff Aschaffenburg 84 , Zellstoff Waldhos 121 -
Zncker , südd . 197.

Transportanstalten : Dt . Reichsbahn Vz. 121%, AG für Verkehr
106, Allg. Lokal u Kraft 123,25 , Hapag 16, Nordd . Lloyd 17.

Prioritätsobligationen : 2,25 Prozent Anatol . I u . II 38.

Geldmarkt und Oevisen - eriö^
Am Geldmarkt war die Beanspruchung beute ziemlich stark-

Vermutlich hat der Ultimobedars infolge früherer Gehaltszahlun¬
gen usw . bereits seinen Höhepunkt erreicht. Die Blankotagesgcld -
sätze wurden daher erneut um % Prozent auf 3 % bis 3% Prozent
erhöht . In Wechseln war wieder erhebliches Angebot vorhanden,
das indessen auch beute wieder gut untcrgebracht werden konnte -
Am mittelfristigen Anlagcmark, wurden neue 4%prozentigc Reichs
schatzanweifungen per 1. 6 . 1939 begeben . Der ZeichnuugskurS be¬
trägt wie bei der bisher zum Verkauf gestellten , nunmehr ave»
erschöpften Ausgabe per 1. 3 . 1939 100% Prozent .

Privatdiskontfay unverändert 3 Prozent .
Am Valutcnmarkt waren im Vergleich zu den Frühkursen std ^

kere Veränderungen nicht festzustellen . Das Pfund lag eher etwa»
leichter , der Dollar setzte feine rückläufige Bewegung fort .

Usancen
Berlin , 30. Jan . London -Berlin 1230 ca ., London-Kabel N .

500 , London -Schweiz 1520% , London -Amsterdam 789% , London-
Paris 7501, London -Mailand 6200 , London- Spanien 3619 , London-
Brüssel 2934 , Neuyork- Bcrlin 2.46 ca., Amsterdam-Berlin 168.80 ca*
Parts -Berlin 1641 ca.

London er Goldpreis
für ein Gramm Feingold 2,78249 RM.

Börsenkurse
Berlin

Steuergutschein «
Gr I CaKur*
Gr n fällig 1934
Gr II fällig 1935
Gr II fällig 1936
Gr II fällig 1937
Gr 11 fällig 1938

Festrerzinsliche

Altbeiitx
5 Reiche 27
Youngan).
414 Baden 27
4Vi Bayern 27
414 Sachsen 27
4M, Thüringen 26
4*4 Post 30 II
Schutzgebiete 1908

Pfandbriefe
öffentl .-recht ].

Pr . Pfandbriefanstalt
414 (8) Reihe 4
dto . „ 19
dto. - 22
Pr . Zentr .-Stadtschaft
*Vi (8) Reihe 3. 6, 10
AVi (8) Reihe 9
4Mi (8) Reihe 14, 15
4Mi (8) Reihe 20 , 21
414 (7) Reihe 28

Obligationen

6 (8) Hoesch RM.
6 Krupp 27 RM .
6 (? ) Scahlw.
6 Farbenb .

HT»othekenb . Pfdbr .
Äh-Hypoth .Pfbr .

Jfc 36. 99

30 . Januar 1936

29 . | SO.
108.5 108,5
103.7 103,7
107.7 107,7
111,0 111,0
110.5 110,5
100.7 100,7

109,8 100,8
100.5 100,5
103.5 103,0
— 06,0
97,4 97,4
96 .2 96,3
95 .2 95,0
99,9 99,8

11,0

Pr . Centralboden

4Mi (8) Reihe 24
5H (4V4) Reihe 26 Li
4M) (8) Kom. 26—28

Preuß. Pfandbrfbk .
4M» (8) Reihe 47
4V4 (8) Kom. 20
Rh . Westf . Bodenkr .

4M» (8) Reihe 4 u. w.
4M» (8) Kom. 16

Westd. Boden
4i/4 (8) Reihe 20 u . 22
4V4 (8) Kom. 21—23

Auslandsrenten

5 Mex. abg .
4 öst . Gold
4 Türk . Bagdad I
4 ung . Gold
Anatol . I . 25er

97,0 97,0
97,0 97,0
07 .5 07,5

9«.5 96,5
96 .5 96 .596 .5 96,4
96 .5 96 .596 .5 96.5

Aktien
Verkehrswert »

AG . Verkehr
D . Eisenb. Betr.
7 Reidisb . Vz.
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . LloydSüdd. Eiseno.

— 103,5
104,2 104,5
103.5 103,4 Bad . Bank

Bankaktien

124,8 126,0

96,5 96,5

Braubank
Bayr . Hypotheken
Bayer. Vereinsbank
Berl . Hdlg.
Commerzbank
DD-Bank

29.

95,2
101,6
93 . 1

95 .2
94 .0

96 .0
96 .0

96 .0
94 .0

13,4

9,7
9,0

37,9

104.6
83.5

121.7
16,1

17.5
76,0

127.0
116,7
89 .6
97 .7

117.0
87 ,
85,5

30 .

95,2
101,4
93,0

95,2
94,0

96,0
96,0

96 .0
94 .0

13.4
30.5

0,0
37,7

105,0
84,5

121,8
16,1

17,1
77,0

126,0
116*5
88 .5
97,7

117,5
87,2
85.5

Dt . Centr . Bod.
Dresdner
Meining. Hyp .
Reichsbank
Rh. Hypoth .

Industrieaktien

Accumulat.
Aku
A.E.G .
Anh. Kohle
Asch . Zellst.
Augsburg. NM.
B.M.W .
Bembcrg
Berger Tfb .
Berlin -Karlsr .-Ind .
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Lidit
Berliner Masch .
Bubiag
BremBesigh.
Brown Bov .
Buderus
Charl Wasser
I.G . Chemie
do . Chem 50% Einz.
Chem Heyden
Chade a~c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel.
„ Cont . Gas
„ Erdöl
„ Linoleum

.. Tonstein

Düren Met.
El . Lief er.
Fl . Licht Kraft
Enz Union
I.G .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti Zement
Gesfürel

GrünBilf .
Harpener
HemmorZem .
Hilpert Nbg.

94 .0
86,7
95 .0

184,0
135,5

174.0
53 .6
36 .7
86 .0
82 .8

103,2

29 . 30 .

123.0
120.7

138.8
113.5

101,2
86 .0
97 .7

113.8
169.2
138.7
121.7
288.7

165.0

98 .4
112. 1
122.2
108,0
145.0
130.0
105.0
115.5

114.5
132.5
106.0
151.0
118,2
113.6

99,2
130.6

113,5
112.7
163.0
58,7
87 .4

94 .0
86,7
95 .0

185,7
136,0

37,7
86,0
83,4

103,7

93 .0
126.0
121,0

139,4

86,0
97,2

112.7
169.2
138.2
121.8
290,7
284 .0
165.5
140.5
100.0

123,1
108.4

116.7

114.8
133,2
106.5
152.1
118.2
113.5

100,2
130,7
27,0

199,0
113 /
163,5
57,5

Holzmann
Ilse Berg
do. Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschersl.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw. u . Chem.
Kolim. Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masch. B.U .Dü.
Metallges.
Mez AG . Treib.

Neckarwerke
Olenstein
Rheinfelden
Rh . Brauuk.
„ Elektra
.. Stahl

R . W . E.
Bürgers
Salzdetfurth
Sch. Bind. Frkf .
Schub. Salz
Schuckert El .
Schultheiß , P.
Siem Halske
Sinnet AG .
StÖhr Kammg.
Südd. Zucker
Ver Glanzstoff
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst. Waldhof
Ver. Dt. Nickel

Versicherungen

All .Stuttg .Vera.
Dto . Leben

Kolonialwerte

Otari Mine
Schantung

29 .
96,0

160,0
129.4
85,8

127,0
127.5
84,7

30.
96 .4

129,6
86 .7

127,0
85,0

119,6 120,0
64,0! 65,0

127.5 128,5
135.0 137,0
— 149,0
84,1 84,6

126.5
79.5

117.0

86 .7
111,2
79.0

219.0

112,8
127.6
119.5
102.5
174.0
133.0
129.0
97 .5

176.5
89 .0

107.7

81,2
120,2
118,6
138.

256,0
201,5

18,0
95,0

79. 7
117.5

92 .7
110,0
79.0

119.5
219 .7

113.0
128. 5
120.4
192.0

132.0
132. 1
98 .0

175.7
88 .0

107.8
198,0

81,4
121,7
119.2
138.5

257 .0
201 .0

18,2
95,2

,0l Tendenz : festet

F rankfurt
Staatsanleihen ) 29.

80 . Januar 1936

5 % Reichsanl. 1927
4V&</cBa <len Freist . 27
4M» 7c Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz« 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen
4HS&BadenGoId v.26
4V£ %BerlinGold v .24
4 V%7t Darmst .Gd .v .26
4 \4 %DresdenGd .v .26
4Mt9£(7)Fkt .Gd .v.26
41̂ %Heidelb .Gd .v .26
4\£ 9£Ludwsh.Gd .v .26
41£ % MamzGold v .26
4V6% Mannh.Gotdv .26
4M»7c dto . v . 27
4M 7t Pforzh .GoIdv.26
414% dto . v . 27
4% *%Pirm&s .Gd . v .26

Landesbanken,
komm . Giroverb .

4M»% B.K.Lb .v.29 R I
4*6 % dto. v . 29 R 2
4Wc dto . v . 30 R 3
4y^Tr Bad. Komm .

Goldanl . v . 30 A I
4\4 % dto. v . 26A—D

Pfandbriefe
4%tzfpl»Ir .ttvp .O«>Iä

R. 2—9 97,5
R 13—17 97,5
R 21—22 97,5
R 11—12 97,5
R . 10 97,5

5% % dto Liquid, v .
1926 n 2? 101,5

AWt Rhein .Hyp.-Bk .
Goldpfbr R 5—9 96,5

R 18—25 96,5
R . 26—30 96,5
R 31—34 96,5
R . 35—39 96,5

dto . R 10- 15 96,5
dto . R . 17 96 5
dto . R. 12—13 96,5

100,1
96 ,<

109.
10.
10,
10.
10,
10,
10,

30.
100,5
96 .0

109,8
10.0
10,9
10,9
10,9
10,9
10,9

95 .0

89 .5
91 .6
88 .5
92.5
93 .0
93 .5
92.2
89 .2
89,2

96 .7
96 .7
96,7

97,5
97,5
97,5
97,5
97 .5

101,2

96 .5
96,5
96,5
96.5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5

29 . 30.
5^4 dto . Liquid . 101,8 101,4
4M»9rdto .GoldKo . R4 94,2 94 .2
4V̂ Wtt .H ..Bk .Sl —2 98,2 98,2
4V*% Wtt . Krd.Ver.Rl 98,1 08,1
4% % dto. R 3 98,1 98,1

Sachwertanleihen
ohne Zinsber.

6% Bad . Holz ▼. 23 — —
5% Fkf. Pfdbr . Bk . 2,7 2,8
6%Großkr .Mhm. 23 17,1 17,1

5%Südd .Festwkb .AG.
Auslandswerte

5%Mexik. ton . abg . _ —
6% Mex .Goldäuß .abg . 13,5 13,4
3% Mex .kons .inn .abg .
4y%7c dto . Irrig , abg. 8,0 7.8
57o Rumänen
4H % „ 9,1
4% 5,1
47t Türk Bagd . S. I 9.6 9,6
4<% Türk Bagd . S. II 9.6 9.6
2^4 % Anat .Esb .S lu .2 37,7 37,7
5%Tehuant .Goldabg. 7.0 7.0
4M» dto . abg. 7,0 7.0

Industrieaktien
Adt, Gebr. 38,5 38.0
AEG 36.8 37,7
Aschaffenbg. Zellst. 82,4 83 .2
Bad Masch . Durlach 122,5 122.5
Bavr Brauh Pforzh . 50,0 50,0
Bavr. Spiegelglas 43,0
Br Kleinlein (Hdbg .) 84 .5 84,5
Brem BesirheimOelf 102,0 102,0
Brown Boveri
B iderus 98,2 97,7
Gement Heidelberg 124,2 123.7
Daimler -Benz AG 08,4 99,7
Dt Erdöl 108,2 108,2
Dt .Gold u .Silbersch. 212,5 213,0
Deutsche Linoleum 145,2145,5
Dt Verlag
Durlacher Hof 72.5 72,5
Dv^kerhoff & Wldm 125,0 —
Eichb Werger Brauer 89 .5 90,0
F.lektr Lieferungen 115,2 116,2
Elektr . Licht K Kraft 132,0 133,7
Enzinger Unionwk 106.0
Eschweiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher 59,0 61,0
Fahr Gebr ., Firma». 128,0 127,5

I.G . Farbenindu &trie
Feinmedi. Ietter
Felten & Guill .
Frankfurter Hof
Gestüte !
Goldschmidt, Th .
Gritzn .-Kays.Nahm .
Großkr .Mhm. lO^ VA
Grün 6t Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid & Neu. Nahm.
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann , Ph.
Ilse Bergbau
lnag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr .
Kali Aschersleben
Klein. Schanzlin
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb 8c Schule
Konserv. Braun
Lahmever
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomotivf . Krauß
Löwenbr München
Ludwh Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm Röhrenw.
Mansfeld AG
Metallgesellschaft
Mez AG , Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch
Motoren ! Darmstadt
NeckarwerkeEßlingen
Odenw Hartst . -Ind
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz Mühlen M 'hrn .
Pf Preßh .u Spritfabr .
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt Stamm
Rhein El Vorzug
RheJnmühlenw .Mbm
Rheinstahlwerke
Riebeck Montan
Roeder Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kall
Salzwerk Heilbronn
Schlink&Co ..Hambg,
Schriftg Stempel
Schuckert 5c Co.

29. 30 .

151,0 151,8

113,2 113,8
46,7 46 .7

130,5
112,5 112,0— 26,6

196,5200,0
100,0 100,0
25,0 25,0
93,0 —
58,5

109,7 109,7
96,0 96,7

160,0
52,0 52,0
85,7 86 .0

129,0 128,0
83,0 85,0
84.7 85,0

200,0
109,0 109,0
70,5 70,5

126,2 129,0
21,5

101,5
100,0 09 -0

105,0 105,0
126,5 126,5
89,7
84,0 84,4

117,0 117,6
65,0 65,0

93,2
83,2 82,5
94,2 94,2

104,5
9f5

104,5
9.5136,0 136,0

142,0 142,0
219,0

122.0 122,0
80,0 80,0

112,2 112,8
101,5 101,7

91,0
120,1

102,0 102,0
55,0 54,2— 131,5

Schwartz-StorchenBr.
Seilind . Wolff
Siemens & Halske
Siemens Reiniger
Sinaico. Detmold
Sinnet , Grünwinke ]
Südd.Zuck .AG .M ' hrn
Tellus Bergbau
Thür . Lief er Gotha
Ver.Dt .Oelfbr .M 'hrn
Ver. Faßfbr . Kasse ]
Ver .Glanzst .Elberfeld
Verein . Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dresd.
Voigt Se Häffner
Voltohm Seil & Kahe)
Westeregeln Alkali
Württ . El . Stuttgart
WuPe Brauerei
Zellstoff Waldhof St.Zellstoff Memel

Banken
Allg . Dt . Rreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr . Bodenkredit
Bayr. Hvp . u . Wechs .Berl . HandeJsges.DD-Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf Hvp Bank
luzemb Intern .Bank
Meininger Hyp . Bank
Pfalz Hvp Bank
Reichsbank
Rhein . Hvp . Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr
Bad .AG .f .Rhein&See
Dtsche.Reichsb.VA
Hapag
Heidelb .Straßenbahn
Nordd Llovd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
Allianz&Stgt .V .AG .
Bad Assekuranz
FrankoniaRück .30Cer

dto . 100er
Mannh . Vera . Ges.
Württ .Transportver »

Tendenz « fest

29. 30.

78.5
175,7

112,0
85,0

102,0
117.0
105.0

138.0
81,2
84 .5

89.5

83 .5
40,0

119.0
39.0

70 .7
126,0
116,0
150.0
88.7

116.0
85 .5
86 .7

105.5
95 .5

6.0
95 .0
84 .0

184.0
135.5
104.0

103,0
121,8
16,0
6.5

17,2
21,5

256,5

357,0

78,5
175.5

112,0
197.5
102,0

105.0

139.0
81.4
84 .5

84 .0
40 .0

119,5
39.0

71.0
125.0
116.0
150.0
88,2

117.0
85 .6
86 .7

95 .0
6.2

05,2
85 .0

185.0
136.0
104.0

103,0
121,8
16,0
6.7

17,0
21,5

255,5

360,0
119,01120,0

36,Ol 36,0

Berliner Devisen
Geld Brief Geld

30. 1. 30. 1. 29. 1.

Kairo 1 Ag . PId . 12.590 12.620 12,585Buenor-Aire» 1 Pes . 0,680 0,684 0.680
IOC Big . 41.910 41.990 41,910Rio de Janeiro 1 Milr . 0. 138 0. 140 0. 138Sofia 100 Leva 3.047 3,053 3.047
1 k. D. 2.462 2,466 2,466

Kopenhagen 100 Kr. 54,890 54,990 M .8S0
100 Gl. 46,800 46,900 46 .800

Lon Ion , Pfd. 12,290 12,320 12.285
Reval 100 estn . Kr. 67.930 68,070 67 .930
Helsingfon IX f . M . 5,415 5.425 5.415
Paris IX Frcs. 16.380 16.420 16.390

100 Dreh. 2.353 2.357 2,353
Amsterdam IX G . 168,530 168,870 168/016Islaud IX i . Kr. 55,120 55,240 55 .080
Italien IX Lire 19,800 19,840 19,850
japan 1 Yen 0,717 0.719 0.717
jugosl . IX Din 5,654 5,666 5.654
Rig, IX Lats 80,920 81,080 80 .920
Kowno IX Litas 41 .800 41 .880 41,800
Oslo IX Kr . 61 .710 61,830 61 .670
Wien 100 Schill . 48 .950 49.050 48 .950
Polen IX Zloty 46,800 46 .900 46 .800
Lissabon IX Esc . 11. 150 11. 170 11,150
Bukarest IX Lei 2.488 2,492 2.488
Stockholm IX Kr. 63,370 63,490 63,330

IX Frcs. 80,820 80 .980 80 840
Spanien IX Pes . 33,970 34 .030 33.970
Prt * IX Kr . 10,270 10,290 10.280
Konstantinopel 1 t . Pfd. 1.979 1,983 1,979
Budapest IX Pengö
Uruguay I Gold Pm . 1,209 1,211 1. 199
Newyork 1 Doll. 2*458 2.462 2,485

Brie*
2«. >-

12,011*
üA

41,«»
0. 1"
3,0*3
2> 7°

54 »*°
^ 90°
12,31*
Mio«
z .4A

>«.S
2,3*'

, £Ä_05°
55,A
19,39°
0,71°
S,f* °

81,°°°
4} g8°
« 79°
, fl> 0
40,9°°
11, I70
2> *

03,t*?

Züricher Devisen
Paria 2026 .500 Oslo
London 1520 .250 Kopenhagen
Newyork 304 .000 Prag
Belgien 5180.000 Warschau

2450 .000 Belgrad
Spanien 4197 .500 Athen
Holland 208 .525 Konstantinopel
Berlin 123.600 Bukarest
Wien offz . Kurs
Wien Notenkurs

5700.000 Helsingfora
Buenos Airea

Stockholm 7840.000 J *p»a

76* >.°°S
0790 °°°
1273.*°°
5790 « °

70° °°®
290 °°°

AÄ
070.*°°

«425 000
8887.°°°



1 )

Ab heute
jwurden große
‘• agerbeftände
nochmals stark
herabgesetzt .
Unsere neu deko¬
rierten Schau¬
fenster zeigeno* Ihnen .

t -moä

SCHNEYERi
Kaiser - ».cke Kronenst alie

Zu vermieten
Laden

5 ' * Schauf . in ber
x °uglasstr . u . 2 (4
f -' ® . auf 1. April* '« »mit ». Miele
iP6** sowie eine N.

Näh . ?)° rck-
ÜÜ: 67 . II . (3866

MA.Zjmmera berm. Veilchen-|tl«6« 16, m ., r .
— ( 3821 )

Mbl -Mnier
sofort ju dm. ( 3861
Lacbnerstraste 3 , II .
Freunbl . möbliert .

Zimmer
sof . zu derm. ( 3868
Kreuzstr . 17, IV . r .

2 « LS 1* -' ri - 2 - »•‘ « tnRont , , Koch . .
- «ui sof.

fcikÄ 1*- »u derm .' »rschstr .80 , Fund !» .
-_ ( 3881

In der Südstadt
sonnige

23 .-9Boönunfl
з . Et ., mit Keller
и . Speicher , auf 1 .
MSr ,
Angeb

wert », » zu wisse » , daß im Wohn ,
block Reich »-, Klose -, Bchnetzler - uoo
Schwarzivalbftratze zum 1. April
noch zwei preiswerte

q Zimmer
zu vermieien Und. Die Wobnungeu
sind mit Zentralwarmwasserbeiza .,
Bab , «roh . Diele . Mansarde . Log¬
gia ausgestatte «. Näheres : (46711 )
Süddeutsche Wohnungsbau A .-G . ,
Tel . 3615, oder : Hausverwalter
Scheidt» . » loseftraße 42 , Tel . 4116 .

Neuzeitliche

33/
im 2. Stock , mit
eingericht . Bad , evtl.
1—2 Mans ., aus 1.
Avril »u vermieten .
Näh » aiferallee 95,
Tel . 1718. ( 35662 )

iZ .-Wohnung
mit 2 Souterrain ,
ztmmer, Mansarde ,
Dadezimm . , 1 . St .,
Hirschftr. 128, aus
1. 1 . 36 zu vermiet .

BangeschSst
Wilh . Stöber ,

Rllppnrrer Str . 13,
Telefon 87. (36786

Schöne, sonnige ,
geräumige

4 Zimmer-
Wohnung

neuzeitlich eingerich.
tet , mit Garten , auf
1. 4 . 38 zu »erm .
Zu erfr . bei Schä¬
fer , Wilferdingen ,

Hauptstraße 82
Bahnlinie Karlsr .—
Pforzheim . (46468

Bahnhosstr . 7 schöne
5 Zimmer-

Wohn » « »
Badez . , Etghz -, aus

zu vermiet . 11 . Avril 1036 zu i
unter 3886 vermieten . Nähere »

Hirschftr. 42 ist eine

Wohnung
bon 5 Zimmern u .
Zubeh . aus 1. April
zu vermiet . Zu erfr .
im 3 . Stock . ( 3877

Mietgesuche
Suche sofort ob . 1
März 1—2 oder
3 Zimmerwohng .

Angeb . unter 3866
an den Führer .

Für
Polsterer

3 Zimmerwohnung
mit Werlstätte

zu ebener Erd« , zu
rafchmöglichst.Bezug
gesucht. Teles . 6407 .

( 46497

ms
Münz-

fllber
kaufen wir zum
jeweilig . Tagerprei »

vefteckfabrik
Karlsruhe ,

vorholzstratze 66.

Metzgerei -
Maschinen
gebrauchter Wolf,

mit od . obne Motor
zu laufen gesucht .
Zu erfr . unt . 40250
im Führer .

WM-
MMInr
für Hotelbetrieb ,

mittl . Modell , dir«f-
ter Antrieb , Unter ,
feuerung zu laufen
gesucht. ( 38210
Postschliesssach 157,

Baden -Baden .
1 gebr . John 'sche

Wasch-
Maschine

m . Feuerung ( auch
etwa- defekt) zu kf.
gesucht. Angeb . unt .
35735 an d . Führer .

FkiMilu «!»
in Wohn -, Speise -, Herren -
u.Schlafzimmern , KUchen ,
Einzel -u . Polstermöbel etc.
Beste Qualität !
Sehr günstige Kaufgeiegenheit !
Möbel werden für spatere Lieferung koftenlos

gelagert !

mmiBiiiaus Emil SDieoier
Karlsruhe , Kafleritrafie 86
ln 6 Stockwerkenl

Büfett
eich, geschn . , billig
zu verlausen . ( 3856
Alademiestr . 38, III
( 13 bi « 15 Uhr ) .

Heißmangel
1,76 m br „ neu , g .
günst . Zahlungsbed .
abzug . Angeb . unt .
3885 an d . Führer .

Zu verkaufen

an den Führer .

'" » ich möblierte «
» immer

j gbVir
? Ä s ,r6

m".

ob
9| ( ®- an Herrn
■w n zu beim .®°^*nfJr, 6i , ii , i

- (3888

Zimmer
ob -? ®* » . Tleltr .

^ auiein sofort »»
^ ? >' ten. Fasanen -

II . ( 46863

2Vr Zimm.-
Wohnung

nebst Zubehör , auf
1. Mürz evtl . früh ,
z» drrm . Rüppurr ,
Graf -Edersteinstr .22

( 3896)

w, ^ ml«l.
'

( 3561
^ü ^ arckstr . 83. Pt.

3 Zimmer-
Wohnung

Ecke Garten - unb
Lorenzstr ., mft etn -
gericht. Bab , Eta -
genheizg ., Wobn -
manfarbe » . sanft .
Zubehör , mrf 1 .
April ta vermieten .
Näber , b . Pfrtsrr

Sc Grotzmanu ,
Schnmannftrahe 9,
Telefon Nr . 632.

( 35830 )

Nachlaß
f. Mengenabfchlvffe
nach PreiSgrupp « <Z

Baugefchäft
« » Helm « tober ,

Rüppurrerftrahe 13,
Telefon 87.

(36298 )

5 Zimmer
Wohn » » ,

auch f . Stagengefch .
geeignet , gute Lage
( Karlstr . 31 . 2 .St .)
a . 1 . 4 . z» vermiet .
Bes. 10— 12 u . 3—6
Teles. 2158. ( 3892

Sehr schön«
sonnt««, geräumige

8-7 Zimmer-
mit übl . Zubehör ,
zentrale Loge,
Erbprlnzenstr . st.
beim Randellplatz ,

2 (8 Treppen ho » ,
auf 1. April zu pm.
Näh . tm Loden Pt.

(40145 )

Zukunftsreiche

*Jnd Garten , konkurrenzlos ,
*n nächster Nähe Kasernen ,
günstig zu verpachten .
Seltene Gelegenheit
fQr vorwärtsstrebende Metzgersleute .
Zufchriften von tüchtigen Fachleuten
•nit Angabe der seitherigen Tätigkeit
und Vermögensverhältnisse unter
Nr. 40659 an den Führer erbeten .

Todes-Anzeige
Heute morsen verschied nach langem Leiden unser lieber» ater, OroBvater, Schwiegervater und Schwager (3898

der frtlhere Hotelbesitzer

Franz Ehlers

Personen-
Lastenaufzug
300 » lg .. 4 Personen , 4 Haltestellen,
tu verlausen . (38209 )

Postschlietzsach 157, Baven -Baden .

Ar MmlnuehWl I.
MMMlmieWk :
Slettromotor . 1» PS , 115/220 V .. 1420
Umdrehungen , neuwertig , in vierrädrigen
Wcegen montiert , mit Schalter und An¬
lasser. sowie 20 m langes , dreipoliges
Gummlhipferkabel zu verlaufe ». (40469 )

Baumeister Schmal
(Ettringen, Rheinftratze 40, Telefon 135.

MhmMine
derskb ., bek . Marke ,
preiswert tut verkf.
NühmaschtnenhauS

Zetter , Kaiserstr .110

Couch
Sessel

staop-
Daunendecken

letzt befand , preisw^ Frey ,
Telefon 344

Hebelstr . 16 . b . Rai
bans , Tnp .-Geschäft.
Sämtl . Reparaturen

( 3829 )

Akt«. Schuhe zu » ff .
Ktnberfch. d . 66,; an
Domenlch. v . 80 ä an
Herrenfch. d .126^ an
Kärnerftratze 18, p .

( 3831 )

Senenzimmer
beste Melfterarbeit ,
billigst abzugebru .

H ä r > n g e r ,
« aiferallee 93, II .
Ehestandsdarlehen .

( 3843)

Herrraräber
In sehr gt . gustanb
bill . zu verf . ( 3893

Srnbelbach ,
Solienftrabe 87.

hn 77. Lebensjahre.
den " ■ j “ n" mt -

In tiefer Tranen
Thekla Vonhausen , geb . Ehlers
Fam . Habs Ehlers u. Frau , geb . Schneider
Emil Ullridi und Frau Nico , geb . Ehlers

Einäscherung Samstag vormittag 10 Uhr .

Gmnilherd , weist
18 .* , Zimmerofen ,
tb . IBM . Müller ,

Werbersir . 17 , I .
( 3887)

Wegzugshalb . berff .
Radio

6 R ., Vorhänge
rmaill . Herd , Küch .
Siefchirr, Lumpen,

Petrolfochrr ufw .
Douglasstr . 24 , H .
4 . Stock , Ifr . ( 3839
Weg. Todesfall zu
derff . bereits neue,
fomplette

CasS-
Einrichtung
wie Marmortilche ,

Kaffeemaschine,
Kaffee- u . Teege¬
schirre u . sonstige» .
Zu erfr . unt . 40173
im Führer .

1 Federn .

Pritschen -
waaen

2 Radsätze, 2 Wall ..
Beuier u . verschied,
preiswert zu »erff .
Rüppurreritr . 162,
Teles. 4110. ( 35737

Ski
mit Bindg . «. Gföck
sowie (3876

Kinderski
gut erbalien . Preis -
wert zu Vf. Bischof,
Hirschftr. 36a , 1 .81.

« üchrn
effenb lack., öteINg,
Dülett 160 cm 1954
Büfett 140 cm \ BBM
zu verf . Fritz « rast ,

Schreinerei ,
Hngsseld , Tggen -

steiner Straße 17 .
( 3666 )

Piano
gebraucht , gut erb ,
freuzsaiiig , nur 200
9MB . ( 40335
Hottenstein -Pianos ,

Tofienstr . 8 .
Gut erb . , feldgraue

Militär -
Mäntel

u. Waffen¬
röcke

schwarze Tuchmäntel
u . sonst, billig zu
verfansen . ( 35736

Rüppurrerfir . 102

Heute entschlief sanft nach kurzer Krankheit , mein
innigst geliebter Bruder

Herr Max Leipheimer
im 90 . Lebensjahre¬

lm Namen der Familie :
Frau Ida von Pfeil
geb . Leipheimer.

Todtnauberg, den 50 . Januar 1956 .
407,8

^Beiaetanng in Todtnauberg am Samstag , den I . Febrnar um 14 Uhr

Kraftfahrzeuge
an - und vemauf

8 40 PS .
Wanderer -Lim.

6-Zpl .. ksenftr., nur 36 006 « lm . gesahr .
in erftfl. Zustande , preiswert abzugeben.
MAG , » nifer -Alle« 62 , Tel . 8648 49 .

(40448 )

Köchin
die auch im Haus¬
halt mithelsen kann,
für sofort geiucht.
Angeb . mit Bild u .
Zeuguissen u . 40371
an den Führer .

I _ Tüchtige»

j das auch waschen k.,
a . 1. Mörz gesucht.
Angeb . unter 3875
an den Führer .

Motorrad
200— 600 ccm , neu¬
wertig , gegen bar
»es. PreiSang . uni .
40378 an b . Führer
Gut erhalt ., kleiner
oder mittlerer

Personenmg.
zu kaufen gesucht.
Angeb . unter 3868
an den Führer .

Opel 4/20
Limousine , letzt .Mo .
bell , mit Ventilator ,
4 Sitz . , gut erhalt .,
für 300.* , Steuer
pro Monat 12.50.* ,
ebenso

91611 .-
Motorrnd

300 ccm , Blockmot. ,
Steuer abgel ., gut
erb . f . 250.* zu vk.
Zu erst . unt . 40654
im Führer .

Tunlelrote
1 Ltr . Opel-
Limousine

sehr gut erhalt .,der-
steuert bis 17 . 2. 36
fahrbereit , f . 800.*
zu verkaufen . ( 3600
Gottesauerstraße 3 ,
Hhperol -Tanfftelle .

Langholz¬
anhänger

2 -Rad, , elast .» oder
tuftder . , evtl , mlt
Seilwinde , zu kauf,
gesucht. Angeb . unt .
40652 an b . Führer

Motorrad
600 ccm , Baujahr
1934/36 , Versteuert,
sofort gegen bar zu
kaufen gesucht. Zu
schritt mit Marken
n . Breisang . unter
40399 an b . Führer

onene Steilen
Mehrere tüchtige

SillMdellerlM»
für sofort gesucht . (40395)

Deutsch« Michclin Pneumatif A -.G -,
Bogefenftiaße .

Jung «

Kontoristin
ml« guten « enntntsten in allen Bür »,
arbeiten , insbef . Registratur , per-
fette Maschinenschretbertn. sofort ge¬
sucht . Bewerbungen unter Nr . 16260
an den Führer erbeten.

Stellengesuch «
Welche Bank

ob. sonst. Unterneh¬
men bietet sttegS-
beschödtgtem

Kaufmnuu
Stellung , am liebst .
In Kehl a . Rh . Kau.
tton von

'
mehreren

Taus . Mf . kann ge¬
stellt werb . Ang . u .
40377 a . b . Führer

nmm
Rcurs

2 Familien¬
haus

zu verkf., je 3 Zim.
» . Küche , Terr . u .
Kellerr . Schopf mit
efngeb. Schweinest.,
Hof mit Hübnergrt .,
ca. 8 a Gemüfeg .
m . Rebaul . b . g .
eingezöunt , in rub .
gel . Pl . b . Orte » .
Einzuleh . zu j . Ta¬
ges, . b . 76 . 2 . 1636.
Zu erlr . Qbenbelm,
Telefon Nr . 13.

( 46356

einfomH .-

6005
im Welherselb,

schlüstellerltg erstellt,
jede ' zeit zu bestcksti-
gen . Pret » RM .
18 566.- . ersorder.
Uchcs Eigenkaptlal
cg . .RM 8006 .- .
Z» erfragen unler
39917 im Führer .

Leiter
8,79 Ar , auch Bau¬
platz , in Karlsruhe ,
Hohenstaiiserstraste ,
gut im Stand , zu
»erlaufen . Angebote
unter Nr . 39938
an den Führer .

HandelSrrgtster-EInfraa : Firm »
Scbwarzwälder Grauitwerkc Karl
Siederlr i» Bühl: Offene Handels-
aefellschast . Steinmesttechniker in
Bühl , HanS Hoffmann . ist in das
Mesrhäst als persönlich haltender
Gesellschafter eingetreten . Die Ge¬
sellschaft hat am 1. Januar 1938
begonnen . <40481

Bühl. 28. Januar 1888.
_ Amtsgericht . _

Das Gntschnldunasvcrfahren für
?andwlrt Johann Götz und dessen
Ehefrau DHcresta acb . Reith in
HIldmannsseld wurde heute nach
Bestätigung üeS EntschuldnnaS -
Plans aiifgehoben . (40491

Bühl , den 28. Januar 1938.
Entschnldungsamt.

Maul - und Klauenseuche
ist ausgebrochen i« Gehöft des
Wendeli » Müller l» Greller».
Sperrgebiet ist die ganz« Ge»
meinde Greflcrn mit den sich aus
den S8 156— 168 AB . Viehs. Ges.
ergebenden Wirkungen . <40488

Das Schutzgeblet des 18 hm Um¬
kreises umsastt die Gemeinden des
Amtsgcrichtsbezirks Bühl , die Ge
mcindcn Söllingen und Hügels ^
heim des Amtsbezirks Rastatt unb
die Gemeinden Lichtenan . Grau-
elsbanm. Hclmltnacn, Schcrzbeim
und Mnckenschovf oes Amtsbezirks
Kehl . In diesem Schutzgebiet ist die
Abhaltung von Bichmärkten sowie
der Handel mit Klanenvieb verbo¬
ten . Die Schwctncmärkte in Bühl
und kichtcnau dürfen daher bis aufweiteres nicht stattfindcn .

Bübl. den 29. Januar 1936.
Bad . Bezirksamt.

. Verschieden̂ .
kleine Anzeigen

Revaraturen
aller Art fertig «

fachm . u . preiswert
'Kir Sittel ,
Marlgrafenstr . 45,

nächst Rondellplatz .
( 3880 )

Perfekte
Hotrl - a . Restanr .-

Köchin
sucht sich zu veränd .,
nur Dauerstellung .
Auschr . unter 3879
an den Führer .

Kapitalien

Luche für gut gehd.
Handwerk - und La«
dengesch . gegen beste
Sicherheit 2000 Ji .
Angeb . unter 40362
an den Führer .

15 OVO bis
20VVVRM .
auf ein 3 >4stöckiges
Haus in best . Wohn¬
lage von Selbstdar ,
leder gesucht. Ang .
u .3889 an d . Führer
Beamter sucht gegen
gut . Zins u . Sicher -
bett lingerlristtg
800— 1000 M.
Angeb . aus Pridal -
hnnd unter 40653
an den Führer .

^ ^ ebr preiswert
Wohnung».
Einrichtung
bestehend aus :

Schlafzimmer
m . 3«ürig .

Garderobeschrk.
Wohnzimmer -

Büfcst
mit Tisch und
4 Polfterftühl «
Süchcn-Büsett

mit Kühlkaften
> Tisch m. Lin
2 Stühle ,
l Hocker

zusammen
RM . 610 _

Auch
« Inzelabgabe.
Ehestands -
Darlehen .

im - fioiHton
I

Frledrichshos , I
Karl -Fricdrich . I

« «raste 28 |
(Laden)

Ü

gehören In
den .FWrer"

KnfünOOare
MsWIMele »

erwerben Sie durch Kauf günstige «
Alfbausparperträge . Ansr . mit Rückporto
erb. an Fa . Ludwig Friz , Finanz - u .
Jnl .-Büro , Heilbronn a .N^ Mönchseeftr.S4

(40484 )

l ünznursi ODerwasser
Nutzholzverkaus .

Die Gemeinden Unzhnrst -Ober»« aster verkaufen im SubmiiiionS-
wege am Samstag , de» 1 . Jebr .,mittags 1 Uhr , im (tzastbaus »um
Röflel , 8 Eichen von 2,57 cdm ab¬
wärts , 5 Eichabschnitte, 65 Eichen
von 1,30 chm abwärts . 1 Akazie,

UnzHurst-Oberwaster , d . 28. 1 . 36.
Die Bürgermeister:Kriedmann, Frank.

(40482)

Wolfach

. An dem Entichuldungsversahifür Anton Griestdanm . Schmied. -hoibaner in Mühlenhach , wurde die
Ermächtigung zum Abschluß einesZwangsvergleichs erteilt. <40499

Wolfach. den 29. Januar 1936.
EntlchuldnngSgmi .

Entschuldnuasoeriahre»Ott» Maier und dessen EhefrauAnna Maria geb Sum in Leben-
aertcht wurde die Ermächtimingzum Abschluß eines Zwangsver¬gleichs erteilt. (404r~

Wolfach, den 27. Januar 1936.
_ Entschnl -ungsamt.

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,km v . 8 Pfg . an elnschi .Vers .bei

Auto - Hasier ?Ä ‘v.V5
e

DIE JUGEND UND IHRE FREUNDE LESEN DIE

volksjugend
das Kampfblatt der badlfcken f\J

Amtliche Anzeigen

[ Baden -Baden
Hanbelsreaiftereintrag Abt . ABi, in . OZ. 69. - Firma ..Mer-

(ntio Agentur «nb Aommtiftoufür Artikel des tägliche» BedarfsWalter Schneider in Baden-Baden.— Die Firma wird auf Antrag ge¬
löscht . <40495

Baden-Baden, d . 27. Jan . 1936.
Amtsgericht I.

wunden vilegltch ,u behandelnund überalterte Obstbäume , bei
denen wegen ihren übermäßig
hoben Baumkronen diese Maß¬
nahmen nicht mehr durchfübrbar
find, zu beseitigen .~ " t Obst ' "
_ ofen, l . . . .
»n säubern und Rauvennester

3. Alle Obstbäume von Misteln ,Moosen , Flechten und alter Borke

Briidifal
Am Samstag , de » 1 . Februar

1936, früh ab 8 Ubr . wird bei der
städtischen Freibank Kuhfletsch aus-
gebanen . (40755

Schlachtbosoerwaltung Bruchsal .

aller Art an den Zweigen der
Obstbäume , an Büschen und Hek-
ken zu vernichten ,lieber den Vollzug der Anord¬

nung wird seinerzeit Nachschau ge¬
halten . Bet Nichterfülliina derselben
bleibt neben ftrasendem Einschretten
die Durchsührung auf Soften der
Säumigen Vorbehalten . 140755

Bruchsal , den 28. Januar 1988.Der Bürgermeister.

Amtliche
Versteigerungen

Brudilal
Bre »»holz -Bersteiger««g.

Bad. Forstamt Bruchsal versteigertjeweils vorm . 9 Uhr aus Domänen-wald Obere Lußbardt — Jungwald ,am Montag, de« 8. Febr. 1988 , tmGasthaus zum Bad. Hof in Weiher ,aus « dt . I 38, 88 ic 89 = 687 Ster
bu . ei . gem, forl Scheit- , Roll - u.Prüaelbolz (darunter — 290 Ster
Bäckerbol») und 5275 Stück gem, fori
Wellen .

Am Dleustag , de» 4 . Febr. 1938,imGasthaus zur Krone in Sroua»
aus Abt . 1 88 » . 82 - 884 Ster bu .
ei , gem. forl Scheiter - , Roll - und
Prügelbolz unb — 8000 Stück gem,
forl Wellen .

Am Mittwoch , de« 5 . Febr. 1938,
tm Gasthaus zur Sroue in Forst
aus Abt . I 17, 24. 28 und »2 -
708 Ster bu , et , gem, forl Schett- ,
Roll - u . Prügelbolz (darunter — 200
Ster Bäckerbolz) und 2100 Stück bu ,
gem. fort Wellen .

Am Douuerstag , de« 8. Februar
1938. im GaftbauS »um Ochse » in
Laugeubrücke» au » Abt . I 55. 57,
73 u . 74 — 718 Ster bu , ei . gem,
forl Schett». Roll - u . Prüaelbolz und
— 4900 Stück bu . gem. forl Wellen .

Die Versteigerung vom 29 . 1. 36
aus Abt . IV 7 (Eichelberg) ist ae-
nebmigt . «40492

Bttlinzen
Breuuholz -Bersteigeruug.

deö Forftamts Mittelberg I» Ett»
lingeu . Douuerstag . 8. Februar d.
J „ vormittags 9 ^ Ubr , in der
„Mühle " in Marrzell . aus Abt.
24 , 25 , 41, 71 (Forftanw. Kern ,
Manzell ) : 950 Ster Bu ., Ei . Schei¬
ter u . Prügel , etwa 15 Lose Schlag -
raum : aus Abt . 39 u . 63 iForst -
auw. Rtegler. Metzlinschwand ) 220
Ster Bu ., Ei . . 96 Ster Radelschei-
ter und Prügel , 9 Lose Schlagraum.

«40493»

Parz .Nr . 1459 : Acker lm Laderraln:'
3 a 79 gm 1HOMJl

Parz .Nr . 1658 : Wiese tu der oberen
Schwann : 13 a 94 « 450^ -*

Parz .Nr . 1347 : Wiese tn Labern :
10 a 02 nm 600JRJI

Parz .Nr . 1348 : Wiese in Labern :
10 a 08 qm 500 .̂ .*Parz .Nr . 2104 : Wiese, nabe Reben ,
14 qm und

Parz .Nr . 2105 : Baumacker , nabe Re -
^ ben : 3 a 41 qm, zufamm . 150^?^*Par, .Nr . 2221 : Acker Bllhläcker :

6 a 98 qm 200&JIP <» z Nr . 2114/1 .2 : Baumacker , nabe
Neben : 3 a 96 qm 150 -̂ -*

Mark««« Gernsbach
Gemeinderätl.

Schätzung vom
7. 1. 1936

LaSNr . 4484 : Ackerland. UntereSaid : 18 a 18 qm 300,« .*2"?<? rr . IE : Wiese. Reifenroth :1ü a 11 qm kjsn /p dfLab .Nr 4697 : Ackerland . Striegel :3 a 87 qm 100.# ä
Wiese. Mittlere Läu-tersbach : 38 a 79 qm 900RM

Lgb .Nr. 5303 : Ackerland , Seckels-klinge : 8 a 24 q,n 100^r^k
Lgb .Nr. 5855 : Ackerland . Htihner -bald : 4 a 86 qm SOX ./CLgb .Nr. 4388 : Wiese, Mittlere Läu .tersbach : 15 a 10 qm 400 ,HJlLab Nr . 4389 : Wiese. Mittlere Läu¬

tersbach : 14 a 47 qm 400,3 !.*
besteht , sollen diese Grundstücke amDleustag, de» 17 . März 1988,

»ormitiagS 9 Ubr . auf dem Rat¬
baus in Losieoau

versteigert werden . (40494)
Der BersteigerungSveimerk ist am

10. und 14 . Oktober 1935 in das
Grundbuch etugetragen .
^,Es ergebt die Aufforderung ,Rechte, soweit ste zur Zeit der Ein
traaung des Versteigeruiigsvermer-
kes auS dem Grundbuch nicht ersicht¬
lich waren, spätestens Im Versteige-
rungStermine vor der Aiifiordcrungzur Abgabe von Geboten anzumel -
den und . wenn der Antragstellerwiderspricht , glaubhaft zu machen,widrigenfalls sie bei der Feststellungdes geringsten Gebotes nicht berück¬
sichtigt und bet ber Bertcilnng des
BerfteigerungscrlöseS den übrigenRechten nachgefetzt werden .Dieleniaen, welch « ein der Ber
stcigcrung entgcgenstcbendes Recht
ftaben, werden aufgcforbert , vor derErteilung des Zuschlag« die Auf-
bebiing oder einstweilige Einstellung
deS Verfahrens herbeizufübren , widrigenfalls für daS Recht der Ver
stetaeriingSerlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt .

Herreualb, den 27 . Januar 1938.
Kommissär :

Bezlrksnotar K e m m I e r .

Karlsruhe

Zwangsversteigerung.
6 VT . 22/35

„ Im Zwangsweg versteigert da«Notariat am Douuerstag, dem 28.März 1938, 9 Ubr . in seinen Dienst -räumen im Ratbaus zu Karlsruhe.1. Stock, Ztmmer Nr . 9 , das bcr-renlofe Grundstück auf GemarkungKarlsruhe . «40183Dt« VersteigerungS . Anordnungwurde am 21 . August 1985 im
Grundbuch vermerkt .Rechte, die zur selben Zelt noch
nicht tm Grundbuch einaetraae»waren , sind spätestens tn der Ver¬
steigerung vor der Aufforderungmm Vielen anzumelde » unb beiPidersornch 5cs Glänbiaers glaub¬haft zu macken: ste werden sonst imicrinasten Gebot nicht und bei derErlösvertetlung erst nach dem A»aa8 (Ur.'l4iLl « A„ a _ _t 4. . .
- ii« tficiui Mcucn wir vctueiflerunnbat, muh da- Verfahren vor dem
Zlischlag anfbeben ober etnstweileneinstellen lasten : sonst tritt slir das
Reckt der VerstetacrungserlbA andie Stelle des versteigerten Gegen -ftandS .

Die Nachweise über daS Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬mann etnseben.

Gruudstücksbeschrieb
Grundbuch vo» Karlsruhe« and 9 Heft 1l Rth.Lgb.Nr . 18124 : Gartenland 58 a44 qm , Lagerplatz 11 a 64 am ,zusammen 70 a 08 qm, im Ge¬wann Brobrein.

Hieraus steht : ein zweistöckigerLagerschuvven. Dchäbunaswertobne Zubehör 24 000 .— RM .
Karlsruhe , den 24 . Jan . 1936.

Notariat VI .
als BollftreckungSgcrlcht.

Grundstücks »
Zwangsversteigerung.

5 VT . Rr . 40 34 .Da» Unterzeichnete Notariat ver¬
steigert am Dienstag , de« 11 . Fe¬bruar 1938 , vormittags 9 Ubr . in
seinen Diensträumen im Rathaus ,
östlicher Eingang. Zimmer Nr . 15 ,
1 . Stock, die folgenden Grundstücke
der Gemarkung Karlsruhe :
1. Lgb .Nr , 4845 : 18 a 39 qm Acker¬

land, Lameyftr ., Schätzungswert
8200 RM . (40480

2. Lgb.Nr 4848 : 8 a 50 qm Acker¬
land, Lameyftr „ Schätzungswert
4250 RM.
Sarlsrub «, den 27 . Januar 1938.
Notariat Karlsruhe (Rathaus )

— Bollstreckuugsaericht —

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Obstbäumen

Etgentür-cr . Pächter , Nutznießer
oder deren gesetzl . Vertreter) sind
nach der Verordnung des bad . Fi¬
nanz - und WtrtschaftSmtntsters vom
24. Okt . 1934 verpflichtet , bis »um
1. März jeden Jahres
1. abgestorbene oder tm Absterben

begriffene abgängige Obstbäume
zu beseitigen ,

2. Die gesunden Obstbäume uachzu-
lichten, dürre Acstc oder Anteile
zu entfernen, die hierbei entste¬
henden oder vorgebcnden Baum-

Bühl
Das Entschutdungsversabre » für

Landwirt Josef Lieubart I »I„ Jos.
Sohn tn Balzhose « wurde beute
nach Bestätigung des Entschnl-
dungsvlans aufgehoben . <40489

Bübl , den 27. Januar 1986.
Entlchnlduugsamt.

Das Eutschulduuasverfabren für
Landwirt und Schreiner Auto«Müller in Neusatz wurde heute nach
Bestättgung des Entschuldnngs -
planS aufgehoben . (40490

Bühl, den 28. Januar 1938.
Sntschulduugsamt.

^ Herrenalb

Zwangs -Bersteigeruug.
Zum Zwecke der Aufhebung der

Gemeinschaft , die in Ansehung der
auf Markung Loflenait und Gerns¬
bach belegenen , im Grundbuch von
Loffenau Heft 6 l 6 Abt . 1 Jh . 2.
3 . 4 . 6 , 7 . 8 . 9, 19 . 20. 21 . 22 und
tm Grundbuch von Gernsbach
« and 4 Heft 28 Abt . 1, Nr . 1 . 8 .
4 . 6 . 7. 8 . 9. 10 . zur Zeit der Ein¬
tragung des Verstetacrnngsvcrmer-
kes aus den Namen der Ebriftiue
Bol, geb . Lebman » Witwe und
der Erbenacmeinschaft des Karl
Friedrich « oll . Pflatterers in L'of-
fenau eingetragene Grundstücke.

Markung L- sfcnau
Gemeinderätl.

Schätzung vom
80 . 12. 1035

Parz .Nr . 1894 : Acker au' »er Krum-
meck: 6 a 65 qm 200 .* ,*

« ar, Nr . 2086 : Acker auf ber alten
<krummeck : 2 a öS qm 100 .# «̂

Parz .Nr . 2282 : Acker tm Winterrain :
0 a 66 qm 100eTtJC

Versteigerungen
Mltlgetung .

SamStag, de « 1. 2, 1936, « ,mittags 2 Ubr — Kaiserallee 2»
Gebäude im Hof. wird gegen b
Zahlung versteigert : Wobuungöeiu
richtung , darunter komvl. Ztmmer-
etnrichtunge » , eine Küchcneinrich-
tung mit Zubehör , ein Klavier,
einzelne Möbelstücke und sonstigetauSbaltungsgegcnständetn reicher

uswabl. <40606
BollftreckunaSftelle

Fl «a«za« t SarlSrubr -TtadL_
Das Fundbüro ber Rcichsbabu -

birektio « « arlsrubr versteigert am
8 . und 4 , Februar 1936, jeweils 8
und 14 Ubr beginnend , tm Verstei-
gcrungSraum KarlSrube Hbf. (Ein¬
gang Maraubabnbof) öffentlich ge¬
gen Barzahlung die Fundsachen ,Anfall September u - Oktober 1935,
nicht abgebolteS Hand - und Reife -
acpäck sowie unaiibrinaltche Fracht¬
güter, darunter 3 goldene Ringe,1 Brosche, 3 ArmbanSuhren , 1 Pho -
toarapbenavvarat. 1 Radioapparat,1 Belicht» ,msmester , 1 Anrichte , 7
Herren - , 2 Damenräder. Die beson¬ders genannten Gegenstände wer¬den am 8 . Februar 1936 von 10Ubr an ausgeboten.

KarlSrnb« . den 27 . 1 . 1986.
Deutsche Reichsbabu-Geselllchaft

. _ Stossbüro IIbet Rcichsbabndirektio « K«rlsrnhe .

KA

KAISERS
KAFFEE !

\ P|äO 1Pfd .
2PO

Marke Kaficckanne
’

4p,j ( 3S) ipfa .
2^ 0

MARKE

Kaffeekann e Extra

1Pfd .
2,80

DIE FEINSTEN
MISCHUNGEN
*4Wä .
- ,75 .80

| Uer (angcn 5 ie
1

IN UNSERER FILIALE

KAISERS
KAFFEEBROSCHÜRE

Tee
Kakao

Schokoladen
Pralinen
Bonbons
Gebäck
Waffeln
Kolonial¬

waren
Konserven

Weine

3
9L Rabatt -
1/0 IN MARKEN

auf alleWaren
(wenige Artikel

ausgeschlossen ).

1 (t

)
• 1



Wir setzen die Serie unserer Erlolgsfllme fort
Heute Erstaufführung

la Hammelfleisch
3

Empfehle laufend

Im weißen Rößl
am Wolfgangsee • ■ -

Im ialzkammergut
do kammer gut - - •

sind unsterbliche Melodien aus
dem Tonfilm :

mit Christi Mardayn
Hermann Thimlg
Theo Llngen u .a .m.

Anfangszeit . 4 .00 0.15 8.30 Uhr
Eintrittspr . —.70 1.— 1.20 1.50

Bf
'

ziehe !]
gj

kW

Der grosse Erfolg !

krack im
Hinterhaus

mit Henny Porten
Berth . Ebbecke u .a.

Karten im Vorverkauf an der
Kasse oder Tel . 5111 spätestens
1 Stunde vor Beginn der je¬
weiligen Vorstellung .

Anfangszeit . 4.00 6.10 8.20 Uhr

(36934)

ou4 eigener Schäferei . TH. lllmer . Metze
geiei . Ämalicnftratze 23 , Telephon 3810 .

Ein reizender , lustiger Film , ein musikalisches
L u s t 8 p i e I mit der Bombenbesetzung
Olga Tchechowa - Wolf Albach - Retty
Leo Slezak Guatl Huber , Hans Rieh er u .a . m.
m Beiprogramm „Jenseits des Äquators 4*

Kulturfilm
Neueste Bavaria -Tonwoche

Täglich 4 .00 615 8 30 Uhr.

Palast 4
Lichtspiele

SCHAUBURG
M arten st raße 16 / Telefon 6284

Ab heute
nochmals der unsterbliche Tonfilm

Wfasierade
WILLY FORST ’S MEISTERWERK

mit Adolf WohlbrUck
Paula Wessely
Hans Moser
Olga Tchechowa usw .

Ein Sittengemälde aus dem Wien um die
Jahrhundertwende .
Der Film , der eine Welt begeistert hat ,
und den man immer und immer wieder
sehen kann .
Beginn Wo . 4 . 6.15 u . 8.30 / So . ab 5 Uhr
Eintrittspreise RM . -- .70 —.90 1.20 usw .

^ Inventurverkaufs
vom 27 . Januar bis 8. Febr . 1936 bieten wir in

Herren - u. Damen- Kleiderstoffe
Mantelstoffe, Wolt- und Vistra
Mousselin, Bettücher , Stepp -
und Schlafdecken, Trikotagen
besonders günstige vorteile

Webwaren MalthanerKARLSRUHE
Kaiserstraße 14 a
Telefon Nr . 7489

Aus der besten Wildgegend , wo ■die Jagd bis 1. Februar offen ist , I
empfehle : ■

■ frische Hasen ■
I Hasen ä ^ w

u™ . 70 ^ 1
■ ROchenu . Schlegel p>d. 85 * !
I Ragout . pid . 5o* |

Spick <Speck |
■ Junge Fasanenhahnen ■

I N. miichmast - setiogeii
Hatermast -

^und Stoptganse I
auch zerlegt

Fluß - u. Seefische
FlaehtEueharwaran vMarlnadon in großer Auswahl . ,
Speis « - Muschaln .

Täglich ab 5 Uhr , Freitags auch
von 11 bis 1 Uhr

frilch gebackene Firche

■ Carl PfefferleS
I Erbprlnzenstr . 22 , Tal . 1416 I

Lest
den Führer

ist sie d ' rin meine
neue Kleidung
von Carl Schöpf .

Ich habe ein ganzes Stück
Geld gespart, habe eine aus¬
gezeichnete Qualität gekauft
und bin versorgt für viele
Jahre. Das ist der Nutzen
des Inventur - Verkaufes

Herren * Mintel / Anzüge
Sportkleidung / Hosen / Westen
Pullover / Berufskleidung

zu besonders niedrigen Preisen .

Carl Schöpf

Mittel
siaalstteattt

Rteiton ,
31. J - N. 1936.

F 15 (Fietlagmietr ,
Th .-G . 1401—1500.

An bet
9!cuinfstnifrunq :

Minna von
Snrnliolni
oder Das

SoldatenE
Bon Lesstna.

Reale : Baumbach .
Milwirfende :

Erdig . Pstebig .
Paust . Baumbach .

Hierl . Höcker .
Mathias . Brüter .

Schudde. v . d . Trenck
Anfang 2(1 Uhr.

Ende aeg. 22 .3V U .
Preise C

(0 80- 4 .50 RM .)

samStag . 1. stebr . :
Uraufführung . In
Anwesenheit d . Ton¬
dichters. Bearrice .

Pass-Photos
von 1 Jt an , für
alle Zwecke . ( 36288

Photo Gebauer ,
Waldftr . 4, gegen¬
über d . Beamtenbl .

Kleinanzeigen
gehören
in den
Führer

E &

Marke Ries
unübertroffen an Haltbarkeit
Erstes Bürsten - Spezialhaus
eck« Friedrictispi .u . Laoimrr

Unerbittlich
sind die Preise
herabgedrUckt
Selbst die guten und besten
Artikel bheben nicht verschont ,
denn wir wollen und müssen
unsere Lager von Restbeständen
und Einzelstucken räumen . Be¬
sonders stark herabgesetzt sind t

Sport-Anzüge mit Knicker
19 — 29 — 39 .—

Sport Anzüge m . 2 Hosen
43 .— 53 — 63 —

Sport-Stutzer , warm gel .
29 — 34 — 39 —

ceitsibH §

Jetzt aoeh preiswerter als sonst I

ftfli elnlvaMg ,
Geirgrnbell ».

« njttneD
von Privair » de-
rechnen wir nur

« Pfg .
vro Millimeter .

Winterkuren
und alle Winterfreuden

hn Herzstück der bayer .Alpen

Jodbad TÖLZ
Auskunft durch Kurverein ßod fölz e . V.

Hotel Schwarzutälder Hof
Schonwald ( Schwarzwald )
ladet ein zum gesunden Win¬
tersport und Erholung auf
sonniger Bergeshöhe . Zentral -

hzg ., fließ . Wasser , teilw . Bad .
Garage . Penson 5 .— RM . Tele¬
phon Triberg 426. Bes . O. Booz .

(34200)

Altglashütten IBM 13M Meter ü . d . M
Feldberggebiet ,

Flöhenlnftkurort und Wintersportplatz im ideal
gelegenen höhensonnenreichen Feldberggebiet .
Station der Preiseenhahn . Prachtvolles Skige
lande f . Anfänger ti . Fortgeschrittene . Bequemer
Aufstieg zum Feldberg . Auskunft u . Prospekte
durch Verkehrsverein . (34125)

Schönwald 1009 bis1200m
Wintersport - Winterkuren 2395

Jtotet fommer & erg
Hotel direkt im Sportgebiet , vol e Südlage . Sämtl . Zimmer
fl . Wasser , w . u . k . 60 Betten , Sonnendach für Liegekuren .
Skikurse , Prospekte . Telephon Tr .berg 492 , Pension ab 6 .-

Besitzer L. Wirthle .

SchOnuialdb . Triberg. KurhausAdter
Beste Ski- u . Wandergelegenheit .
Ausgezeichnete Unterkunft und Verpflegung
bei günstigem Preis . 34124

Uber 400
35732

nur schone, moderne modelte!
Sportwagen . . . ab 11.50 Rollbetten , weis . ab 13 .-
Faltkinderwagen ab 24 .— Stubenwagen m. Gummi ab 7 .-
Kastenwagen . . ab 37 .— Polstersessel . ab 12 .-

im größ en Kfndarwagen - Spezlalhaua
Wilhelmstr . 58 42 | l | t | | | j | | ff Wilhelmstr . 58
Kein Eckladen . UUIIlllfllll Kein Eckladen .

VS/iNTtRSFUKl PLATZ M
Stondort för prächtige Teuren in die tiefwinterliche Hochschwan * | |
waldregion , Schneesicher Skigelände . Sprungschanzen , Rodelbahnen =

trotp . d . ICurverwaitgne, =

Neuerscheinungen !
Heidenstamm, Werner , von : Karl der ti . nnb seine Krie¬

ger. Seinen 4 .80 RM .
Schilling , Heinar : Germanische Kranen . Zwanzig Le¬

bensbilder . Leinen geb. 2 .85 RM .
Hitler in seinen Bergen : von Hossmauu nnü Schirach

2 .85 RM .
Die Inden in Dentschland : Herausgegeben vom Institut

zum Studium der Judenfrage Leinen geb . 8 .60
Zu beziehen durch:

„Füh « " -Verlag , Abt. Buchhandlung , Karlsruhe ,Lammstraße 1b ( Ecke Zirkels sowie durch unsere
Geschäftsstellen in Baden - Baden und Offcuburg.

99 Grokageff
Festhalte , Sonntag , 2 . Februar 19 . 11 Uhr ,

It Grosse Saalöffnung 18.30 Uhr

Barnen- ti, Fremdensiizung
anseAL TanzEin Bombenprogramm » Alle Nitzplätze numeriert

Preiae Mk . 1 . 50 , 1 . 25 , 1 », - . SO Vorverkauf • . Plakate

Unser neues
Märdientonfilmprogranim
bringt Groß nnd Klein unver¬

geßliche Stunden !1

.Brüderchen u . Schwesterchen “
n. „Das taptere Schne'derieln"
in 3 groß . Jugendvorstellnngen
am Samstag , den 1. Februar ,

nachmittags 245 Uhr ,
am Sonntag , den 2. Februar .

vormittags 11 Uhr
gleichzeitig in beiden Theatern :

Resi und Gloria
Waldstr . 30 Am Rondellplatz ,
am Sonntag , den 2. Februar ,

nachmittags 2 Uhr

nur Im GLORIA
Eintrittspr . Jugendl . RM . — 30,

—.50, —.75, 1.—
Erwachs . —.50, — .75. 1.—, 1.20.
Kommt alle Ins Märchenland !!

Bler ~ Kabarett

Pfannenstiel
Heute Freitag Abend

groBer Abschiedsabend
der Künstler mit Sonderprogramm

Ab 1. Febr . das große

Falchingsprogramm
Humor u . Stimmung
Samstag und Sonntag

Kappenabend
mit Polizeistunden ' Verlängerung .

li Wiener Hof h
wv Heute großer

Happenabend
mit Tanz 40270

Stimmung - Humor und
So voll Fröhlichkeit !

Karlsruher Ruder -Verein
Samstag , 1. Februar , 20.30 Uhr
Im Ruderhaus 39742

Damen- und Hensilziinii
Mitw rkung bewährter Kräfte .

II
Heute‘Ganfcflbend.

Samstag 1 Fldaltr

ttappenabertd
mit dem sensationellen

Schau * u. Stimmungs -Orchester
QelmutQrefjer
Löwenrachen

Heute Tanz
Ehren - und Abschiedsabend
unserer Künstler ! 40573

Ab morgen neues Programm
Kapelle Kurt Eggers

Anzeige «
tm Führer

haben immer großen Erfolg !

' di

fPmtüete
des neuen Ufa - F. ims voll Leben und
Temperament , hervorragender Dar
stellu " *' und fabelhafter Ausstattung

Tänzerin und Reiterin
F.Kampers ( o.Slma
H. ad. v. semenow

Clfliy Feindt
mit 2000 Komparsen

150 Akrobaten und
allem Zauber der

Manegesichte

Spielleitung :
Werner Hochbaum

Oer Film der groBen Ueherraschungeni
MARIKA RÖKK , die neue Entdeckung der Ufa, steht im
Mittelpunkt einer hinreißenden Handlung aus der bunten
Zirkuswelt . Faszinierend das Milieu von der klassischen Reit¬
kunst bis zum Dressurakt wilder Tiere , von der . Hohen
Schule * bis zur feenhaften Tanz - und Wasserpantomime

Dazu ein grofies reichhaltiges Uorprogramml
Täglich 4.00 6.15 8.30 Sonntags ab 2.30

UnicivWsLICHTSPIELE m
SKALA

' OUR LAC H 1
Lichtspiele marhgrafen -Theater

MAZURKAAb
heute :
Der neuefte große Willi Fortt -Film ,der wie . Maskerade ” eine Sensa¬
tion bedeutet . I . d . H . Pola Negrl ,Albr . SchSfihals , IngeborgTheek , Paul Hartmann uiw .Vorst . Wo . 7 u . 8.30 , So . ab 4.30 Uhr

Ab Die Pompadour
Eine galante Episode aus galanterZeit . Ein Film größter Ausstattung
mit Ktttha v . Nagy , Willy Elch "
bargar , Lao Slazak usw . Vorst
Wo . 6.3u u . 8 .30 Uhr , So . ab 3 Uhr

Cafö ^Odeon
Samstag :

Masken-
Trelben

mit Humorist

bekannt durch
Reichslender

Frankfurt
(Schall u. Platt )

V.

Ringer- Turnier
um den

goldenen Gürtel
heute Freitao

der Großkampf
zwisch dem neu
hinzu kommen¬
den
Budrus «
Litauen und

Kisch
überschles .

Louis *
üeutschkamer .
gegen den neu
hinzukommend
deutsch. Meister
Ahrsns
der Großkampf
Farasdanoff
g . Lousehko

Der gewaltige
Entsch . - Kampf
der beiden bis
jetzt unbesiegt

Favoriten
Ri n gerriese
Ku | anpll -
Patrowltseh

Vergessen Sie nicht
den Maskenball der ehemaligen
Leibgrenadiere .

FESTHALLE
1 . Februar1936, abds . 8 unr
Eintritt 1.20 RM. einsdiließl . Steuer .^
Im großen Saal 2 Ballorchester.
^ Ä bÄ nTMztePeiien

ROLAND
Das Kabarett für den verwöhnten Geschmack

Heute l. GroBer KeppeneBend
verbunden mit Ehron « und At>schiadsaba *d
der Kapada Sch eff sl sowie sämtlichen Künstlern »

Ab morgen 1, Februar
Vollständig nauas Programm sowie das
Stimmunga -Altraktions -Orchester Marggrander *

Tanz — Stimmung Im Roland . 40614

flt jH Cafe
■VlUSEUM Heute

Freitag
Ehren , u. Abschiedsabend des
Orchesters OTTOMAR SCHUMER

Phönix - Stadion ^
Sonntag , 2 . Februar

nachmittags 2.30 Uhr
Gauligaspiel

F. C. Phönix
Abgabe v . Eintrittskart . f. Erwerbsl . nur geg . Vorzeig . .

J ^ ^
d^ nvalidenkart

^ i^ e
^ g (Utig^ rWerbs

|
os

^
-Answeis

^ ^ P

r V. *.R.Mannheim
Vorher : Untara
M nnschaitan iSk
40951

1
Unsere Vorhalle
inderLammstraße
dierer den Passanten Gelegenheit,
ge .chüyk gegen die Unbilden der
Witterung die ausgehängren

Leitungen zu lesen .

Der Führer
*

Das alU ährliehe billig «

Konserven -Angebot
Nur erstklassige , mit jungen nnd
zarten Gemüsen u . Früchten , stramm
gefüllte Dosen der besten deutschen
Konservenfabriken wie Burgdorf
(Alleinverkauf ) Bassermann , Braun ,
Sleburg & Pförtner usw . . . . und
trotzdem
diese niederen Preise :
Gemüse ^Erbsen
Junge Erbsen . .
Junge Schnittbohnen

aus fadenfreier Züchtung
Junge Brechbohnen

aus fadenfreier Züchtung
Rhetngau *Dellkateßbohnon

fadenlos , besonders zart .
Stangen -Spargel , dünn . .
Brech -Spargel , dünn . . .
Leipziger Allerlei V

aus frischen Gemüsen . .
Leipziger Allerlei , mittelfein
Karotten , geschnitten . . .
Sellerie , Scheiden u . Stücke
Spinat , passiert .
Spinat , feinster ,

extra stark eingedickt

*/1 kg -Dose
— 55
—.72

- L3

—55

—.72
1.38
1.18

—.05
LI «

—.34
—.42
— 55

—.42
Tomatenmark , ital . O/ie -Dose ) — 15
Steinpilze . 1.3«
Ananas , 8 dicke Scheiben . . 1.45
Apfelmus Ia , tafelfertig . . . — «•
Birnen , weiß , Vi Frucht . . . 1.17
Erdbeeren , rot , hocharomat . 1 45
Kirschen , rot mit Stein . . . 125
Mirabellen . L —-
Pfirsiche , H Frucht . . . . L17
Reineclauden . . . . . . . 11 «
Zwetachgen » i U Frucht . • . —.*8

Reine KonfitDren
in Klssel ’s Spezialtöpfen :

Aprikosen -KonfHüre 1 Pfd .-Topf
Erdbeer -KonfltUre
Erdbeer - Stachelbeer » § T%

Marmelade BB
Verlangen Sie bitte mein «

Konserven -Speziallista .

Hans Kissei
Lebensmittel

Kalserstr . 15» Tel . 18* 187
Freie Lieferung mit » ebnen Antos !
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